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Srlegtcphiſche Depeſch 

Ctuegic huche Vepeſchen. 
Geliefert von der Associated Press.“) 

Inland. 
Zur Beinigung 

Sertt eı Ver. Staaten lebenden Monaolen 
er.rert it: Sunsesregierung Maßregeln. 
— .usfıretitiaen aegen Chinejen folleu 
uch aesulder und m Wotbralle mıt Waf 
tenawal Lesegnet werden. 


Dafhingtoen, 17. Juli. Der hiejige 
chineſiſche Geſandte, Wu-Ting-Fang, 
iſt außer ſich über die vielen in ameri— 
kaniſchen Zeitungen veröffentlichten 
Deidungen, daß die in den Ber. Staus 
ten befindlichen ChHinefen fi) zur 
Heimkehe nach China rüſten, daß fie 
mit den Boxern ſympaäthiſiren und 
ihnen finanzielle Hilfe bringen wollen. 
Er erklärt mit Emphaſe, daß derartige 
Behauptungen völlig aus der Luft ge— 
griffen ſind. Alle in den Ver. Staaten 
ſich aufhaltenden Chineſen ſeien, ſagt 
er, aus Süd-China gekommen und 
hätten nicht die geringiten Sympathien 
für die Bermohner des Nordens des 
„himmlischen NReiches“ übrig. Sie 
[prächen nicht einmal diejelbe Sprache. 
Gr fei überzeugt, daß fih aud nicht 
ein einziger Nord-Shinefe in den Ver. 
Staaten aufhalte. Wäre das der Tall, 
dann hätten, davon jei er überzeugt, 
die Leute aus Tanton ihnen jchon Be— 
meije ihrer Feindichaft gegeben. Die 
Sid-Chinejen feien mit ihrem Xoofe 
in den Ver. Staaten durchaus zufrie- 
den und würden fich feinesfalls dazu 
bereden lafjen, nach Shina 
fehren, um den Slementen, melche den 
Amerifanern feindlih gejinnt find, 
Vorſchub zu leiſten. 

Die Bundes-Regierung Hat mit 
Bedauern von dem Beitreben gemilfer 
Leute, die Volkäleidenfchaften zu einer 
Haß auf die friedlichen chineſiſchen Be— 
mohner der Ber. Staaten anzufachen, 
Notiz genommen. In den leitenden 
Kreijen ift man fi bewußt, daß die 
Umfiände den Aufwand energijcher 
Mittel zur Unterdrüdung folcher Heb- 
bewegung erheifchen. Sollte es hierzu= 
lande zu fchlimmen 
gegen die Zopfträger oder gar zu einem 
Chinejen-Maflacre fommen, 
würde bei der großen Abrechnung mit 
China, zu der es doch ficher kommen 
muß, der ganze Entſchädigungs-An— 
ſpruch der Ver. Staaten gefährdet 
ſein. Unſere Regierung könnte nicht gut 
eine Sühne für in Peking oder ſonſtwo 
im Reiche der Mitte begangene Greuel— 
thaten von der chineſiſchen Regierung 
verlangen, wenn die Bevölkerung unſe— 
res Landes ſich Gewaltthaten zu 
Schulden kommen läßt, die füglich als 
eine Art Kompenſation angeſehen wer— 
den könnten. 


Unſere Regierung hat daher bereits 
Maßnahmen ergriffen, die Behörden 
jener Städte und ſonſtigen Lokalitä— 
ten, in denen die Gefahr einer blutigen 
Chineſen-Hetze vorliegen könnte, dazu 
anzuhalten, auf's Energiſcheſte einzu— 
ſchreiten, ſobald ſich nur das erſte An— 
zeichen des drohenden Ausbruches der 
Volksleidenſchaften zeigen ſollte. Dem 
Vernehmen nach wird man keinen 
Augenblick zögern, den Staatsbehörden 
zur Unterdrückung ſolcher Hetzen 
Bundes - Militär zur Verfügung zu 
jtellen, wenn fie darum erjuchen follten. 


Muncie, Ind. 17. Juli. Frau 
Mary F. Home erhielt heute von ihrer 
Nichte, Frl. Nellie Ruffell, von Chica— 
go, einen vom 7. Juni aus Beling da- 
titten Brief des Inhalts, daß die ame= 
titanifche Sefandtichaft zur Zeit von 
ben Rebellen, welche alle Fremden und 
zum Chriftentdum befehrten Chinefen 
zu ermorden gefchworen hätten, um= 
tingt fei. Der Gefandte Conger und 
feine Familie fchwebten in XTogesge- 
fahr; Rettung fei nicht zu ermwar- 
ten; in wenigen Wochen würden fie alle 
todt jein. In dem Briefe beflant Frl. 
Ruffel, die als Wreshpterianer- 
Mifftonärin feit fünf Jahren in China 
thatig ift, nicht jo ehr ihr eigenes 
Schidfal, als vielmehr das Loos ihrer 
bekehrten Schußbefohlenen. 


Die JU.noifer Staatömitiz 
Meldet fich für den chineftihen Seldzua. 


Springfield, ZU., 17. Jyli. Der 
Präfident ift telegraphifch benachriche 
tigt worden, daß das 4. und 5. Infan- 
terie-Regiment (die 2. Brigade) der 
SNinoifer Staatsmiliz ihre Dienfte in 
- Feldzuge gegen China angeboten 
aben. 


SKadinetsfigung heute Nahmittag. 


Wafhington, 17. Zuli. Eine Kabi- 
netsfigung ift auf 2 Uhr heute Nach- 
mittag zur Beiprehung der Situation 
in China einberufen worden. Präfi- 
dent MceKinley traf heute Nachmittag 
von feinem Heimatbsort Canton, O,, 
in Wafhinaton ein. 


BWafbington, 17. Juli. Staatzfetre- 
tär Hay bat eine Depefche vom amerifa- 
nifchen Gejfandten in Corea, Herrn 
Allen, erhalten, in welcher diejer berich- 
tet, daß die Borer am 14. Juli eine 
fatsolifche Miffion drei Meilen von der 
Grenze Corea? und 50 Meilen von den 
amerifanıfchen Bergmerten entfernt; 
zerliörten. 


Streitende Schiffsverlader. 


Portland, Ore., 17. Zuli. Die 
Shiffsverlader auf jevem Getreidedod 
in Portland find. feit geftern am 
Streil. Sie verlangen 40 Cents per 
Stunde Lohn und 50 Gents per Stunde 
für Meberzeit. 
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Ein Telegramm 

An den dhinefifhen Gefandten in Wafhing- 

ton meldet, daß die Gefandten in Pefing 

am 9. Juli noch am Keben waren. 

Mafhington, 17. Juli. Der bie- 
fige chinefische Gefandte hat foeben ein 
Telegramm erhalten, in melchem die 
Sicherheit der ausländifchen Gefand- 
ten in Being am 9. Juli gemeldet 
wird. Der Gefandte begab fi un- 
verzüglich mit der Depeſche nach dem 
Staatsdepartement. 


| Später: Das Telegramm de3 chine= 


| fiichen Gejandten ift von dem Telegra- 
| phendireltor Sheng in Shanghai, fo- 
| tie bon zwei Vize-FRönigen verbürgt. 
! Sie erklären, daß die Ausländer in 
Pefing noch am 9. Juli unverjehrt 
ı waren. Das wäre zwei Tage, nachdem 
| das Maflacre ftattgefunden haben foll. 
In Sau Fraucksco 


Kampie gegen die Bexer ihre Dienſte an— 

bieten. 

San Francisco, Cal., 17. Juli. Ho— 
Jow, der hieſige chineſiſche General— 
konſul bereitet ſich ſchon vor, für ſich 
und ſeine Attaches die Päſſe zugeſtellt 
zu bekommen. In einer Unterredung 
erklärte er, daß die Chineſen in Cali— 
fornien, wie ein Herz und eine Seele 
gegen die Boxer ſind und daß ſie die 
ſchrecklichen von ihnen verübten Ver— 
brechen verabſcheuen. In einer Ver— 
ſammlung hervorragender chineſiſcher 
Kaufleute wurde beſchloſſen, daß ſie 
im Nothfalle ihre Geſchäftshäuſer 
ſchließen und den Ver. Staaten ihre 
Dienſte als Freiwillige anbieten wür— 
den, um in China unter der Flagge der 
Ver. Staaten mit den verbündeten 
Mächten zu kämpfen. 


Extra Sitzung des Kongreſſes 
Soll in Ausſicht ſtehen. 

Waſhington, D. C., 17. Juli. Der 
Kongreßabgeordnete William Lorimer 
von Chicago äußerte ſich heute, er habe 
genaue Informationen darüber, daß 
eine Extra-Sitzung des Kongreſſes 
binnen wenigen Tagen einberufen 

werden wird. . 

Sndiasa bietet Freiwillige für 

China an. 

Juli, 


Indianapolis, Ind., 17. 
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Chicago, Dienſtag, den 17. Juli 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die deutſche Regierung 
Verbietet dem chineſiſchen Geſandten in Ber⸗ 
lin Depefhen nah China zu fenden.— 
Keine Oppofiton Dentichlands gegen 
Rußland. — Rüftungen der Slotten:Divi- 
fion.-—Deutfche Freiwillige begrüßen fran- 
zöftfebe Truppen mit der Marfeillatie. 
Berlin, 17. Zuli. Die fchredlichen 
Nachrichten von China ftellen alle an- 
deren Sntereffen in den Schatten. Die 
meijten Blätter geben ihren Befürch⸗ 
tungen dahin Ausdruck, daß die chine— 
ſiſche Rebellion vielen Europäern das 
Leben koſten und ſich auf lange Zeit 
erſtrecken wird. Die Regierungsbeam— 


ten behandeln die chineſiſche Kriſe nicht 


| 


Gouverneur Mount von Indiana tes - 


| legraphirte heute an Präfident McKin- 
| fey und machte ihm das 

| drei Regimenter und drei 
| von Freitwilligen für den Dienjt 


Anerbieten, 

Batterien 
in 
China ftelen zu wollen. 


Uusland. 


Sctäbige Behandluna der Flüchtlinge feitens 
der Briten. 

Berlin, 17. Juli. 
Ihe Offiziere 
worden: 
vb. Ujedom begleitete den Kaifer auf 


Folgende deut⸗ 
ſind vor Tienſin ver— 
wundet Kapitän zur See 
ſeiner Paläſtinafahrt; er führte den 
Kreuzer „Hertha“ nach China und 
wurde dort zum Kapitän zur See be— 
fördert. Kapitänleutnant Schlieper 
| trat in die Marine 1880 ein. Vorher 
war er Führer der dritten Kompagnie 
der zmeiten Matrojen-Artillerie-Ab- 
theilung, jegt ift er erfter Offizier der 
„Hanfa“.  Dberleutnant Krohn trat 
1890 in die Marine ein; vor feiner 
| Einfhiffung ald MWachoffizier der 
„Sefion“ war er der Fzriedrichäorter 
| Matrojen-Artillerie zugeteilt. Ober- 
| Jeutnant Luftig trat 1892 ein. Er 
| war Wachoffizier des Torpedo-Schul: 
Schiffes „WBlücher“ und ift jegt Wadh- 
offizier des „Gefion“. Beide follter 
| aerade heimfehren. Leutnant Pfeiffer 
trat 1895 ein, vorher war er an Bord 
tes Panzerfchiffes „Oldenburg“, jebt 
Wachoffizier der „Hanſa“. Ober: 
leutnant Zerßen trat 1894 ein, vorher 


war er Wachoffizier des Minenſchiffs 


„Pelikan“ und Mitglied der Minen— 
verſuchsſtation, jetzt war er Wachoffi— 
zier der „Hanſa“. 

Tſchifu, 10. Juli (via Shanghai, 
Mehrere Hundert Flücht— 
linge, meiſtens Frauen und Kinder, 
haben auf Befehl Admiral Seymours, 
der alle Nichtkombattanten anwies, 
Tientſin verlaſſen, doch blieben einige 
Frauen, welche ihre durch Geſchäfte 
dort gefeſſelten Gatten nicht verlaſſen 
wollten, zurück. Die Flüchtlinge wur— 
den auf Leichter- und ähnlichen Fahr— 
zeugen den Fluß herabgeſandt und im 
Hafen auf Handelsfahrzeuge gebracht. 

Die amerikaniſchen, deutſchen und 
japaniſchen Kriegsſchiffe übernahmen 
die Flüchtlinge ihrer Nationalität. Die 
Offiziere des Ver. Staaten Kanonen— 
bootes „Yorktown“ nahmen großher— 
ziger Weiſe 200 Perſonen, meiſtens 
Miſſionäre und ihre Familien, auf. 


Die britiſchen Flüchtlinge wurden 
auf ein ſchmutziges Frachtſchiff ge— 
bracht, wo Frauen, welche an Luxus 
gewöhnt ſind, in Maſſen auf dem Deck 
ſchlafen mußten. Sie beſchweren ſich 
darüber bitterlih, meil die britiſche 
Sylotte, melche doch faft die Hälfte ihrer 
Mannichaft gelandet, aljo au Plaß 
für fie hat, fich meigerte, fie aufzuneh- 
men. Die Flüchtlinge haben einen ge- 
barnifchten Proteft an Admiral Sey- 
mour erlaffen. 

Dige in London. 

London, 16. Yuli. Hier herrichte 
heute da8 heißeite Wetter in biefer 
Saifon. Das Thermometer ftand um 
11 Uhr Vorm. auf 91 Grad imScat- 
ten und 132 in der Sonne. Viele Per⸗ 
—— wurden vom Sonnenſtich befal⸗ 


| 


ben. 
Später: Li-Hung-Tjhang ift heute unter Kommanbo bes Sberſten 
Hongkong eingetroffen ie zu Silfe geil 


als Krieg, fondern als Rebellion, und 
der chinejifche Gejandte befindet -fich 
noch in Berlin. Die deutfche Regierung 
bat ihm jedoch zu verjtehen gegeben, 
daß fie ed als einen Bruch der diploma= 
tifjhen Etiquette betrachten mürbe, 
fall3 er jeiner Regierung telegraphijche 
Nachrichten übermitteln mürde, Da 
diefe Nachrichten höchitmahrfcheinlich 
in die Hände der Borer und die der fai- 
ferlichen Truppen fallen würden, mel- 
che mit den Borern gemeine Sache 
machen. 


Eıilıge Küftungen der flotten: Divifo ı. 


Die Flotten-Divifion wird Anfangs 
näcdjten Monats von Bremerhafen 
nad China aufbrechen. 

Von allen Theilen Deutjchlands 
treffen inBremerhafen allerlei Waaren 
und Vorräthe ein, und in den Güter: 
Ichuppen, in melchen diejelben unter- 
gebracht find, fieht es, wie auf einem 
großen Jahrmarkt aus. 

Der Kaifer wird eine Anfprade an 
die Truppen halten, ehe fie Die Reife 
antreten, 

Beräbmter Reiter als $reimilliser. 


Unter den nah China bejtimmten 
Treimilligen befindet fi) Leutnant 
Kummer, einer der fühnften Reiter ber 
deutfchen Rennbahn. Er beabjichtigt 
vor‘ feiner Abfahrt, alie feine Renn- 
Pferde zu verfaufen. \ 

Prot. Di. Koblitod als Oberarit. 

Prof. Dr. Kohlftod wird die deut» 
je Divifion ald Oberarzt begleiten. 
Er wird fich in Genua am 25. d. Mt3. 
einjchiffen. 

Premier-Leutnant von Soden mird 
fich mit einer Abtheilung von 30 Ma- 
rinefoldaten nach Peling begeben. 


800 Schneider ftellen neue Uniformen her. 


Uebr 800 Schneider find Tag und 
Nacht mit der Herftellung von Unifor- 
men und Mäntel für die nah China 
beftimmten Truppen bejchäftigt. 

Der Winter in China ift jehr falt 
und daher hat die Regierung einen 
Vorrath von Winterfleidung beitellt. 

Ir Folge des Proteftes ihrer Eltern 
find die Anmeldungen vieler junger 
Leute zum Freimwilligen-Dienfte, von 
der Regierung abjchlägig beichieden 
worden. 

Die Regierung ftellt dag Gerücht in 
Abdrede, daß fih vom 1. Münchener 
Kavallerie = Regiment feine Freimilli= 
gen gemeldet hätten. 

Die eng!iihe Hetzpreſſe. 

Die von der Londoner Hebpreije in 
der ganzen Welt in Umlauf gejegten 
Gerüchte über die Uneinigfeit zwijchen 
der deutjchen und der ruflifchen Regie- 
rung, die Ungelegenheiten in China be= 
treffend, find vom beutjchen ausmärti- 
gen Amte al3 Lügen feitgenagelt wor=- 
den. Selbit im Falle Rußland e3 für 
nöthig befinden follte, weitere Qandes- 
theile zu erwerben, wird Deutjchland 
feinen Einwand erheben. 


Fehr. Mumm von Schmwarpenftein, 
der Nachfolger de3 ermordeten Ges 
jandten, Baron von Fetteler, wird fich 
Ende diefer Woche auf die Reife nad 
China begeben. Der Dollmeticher Graf 
bon der Golf wird ihn begleiten. 
Anjprache des Großherjogs von Hefien an 

die Truppen. 

Der Großherzog von Helfen hat an 
die nah China bejtimmten Heffifchen 
Truppen eine Anfpracdhe gehalten, in 
welcher er fie an ihre Pflichten er=- 
mahnte. Am Schluffe feiner Rede wur—⸗ 
de ein dreifaches braufendes Hoch auf 
-den deutjchen Kaifer ausgebracht. In 
Bad Homburg hielt auch die Kaiferin 
eine Anfprache an die Freiwilligen und 
verlieh Einzelnen von ihnen ihre Pho= 
tographie nebft eigenhändiger Namens 
Unterſchrift. 

Deutſche Freiwilligen ſingen die Marſeillaiſe. 
Als der Norddeutſche Lloyddampfer 
„Wittekind“ geſtern in Port Said ein— 
traf, ſtimmten die deutſchen Freiwilli— 
gen zu Ehren des franzöſiſchen Trup— 
penſchiffes „Aquitania“ die Marſeil— 
laiſe an. Die Franzoſen konnten ſich 
anfänglich von ihrem Erſtaunen kaum 
erholen, ſchließlich fingen ſie an zu 
applaudiren, worauf donnernde Hoch— 
rufe von den Mannſchaften an Bord 
des franzöſiſchen Schiffes erfolgten, 
welche dan von den deutſchen Soldaten 
beantwortet wurden. 

Si Hung Chang in Hongkong ein⸗ 

getroffen. 

Hongkong, 17. Juli. Sämmtliche 
ausländifchen Konjuln baten am 15. 
d. M. eine Unterredung mit Li-Hung- 
Xichang, gelegentlich welcher fie ihn zu 
bewegen juchten, feine beabjichtigte 
Reife nach dem Norden aufzugeben. 
Li⸗Hung⸗Tſchang fol volle Verant- 
mortung für irgendwelche inruben, die 
während jeiner Abmwefenbeit in Canton 
ausbrehen könnten, übernommen 


— 
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2i Sung Tſchang 
Soll gefangen genommen und als Beißel 
feftgehalten werden, falls er nah Pehng 
aufbrechen follte. — Beiehlshabern briti- 
fcher Kanonenboote ift ein diesbezüglicher 
Auftrag zu Theil geworden. 


London, 17. Zuli. In der Lobby, 
im Unterhaufe des Barlamenies, wurde 
beute angekündigt, die britifche Regie- 
rung baben den Beichluß gefakt, Li- 
Hung-Tichang feftzunegmen, und ihn 
in Hongfong ala Geißel zu halten, um 
ihn jpäter nach Nndien transportiren 
zu laffen, falls der berühmte chinefifche 
Staat3mann darauf beitehen follte, 
nach Peling zu reifen, dem Befehle der 
dortigen „Kegierung“ Folge leijtend. 

E3 wurde hinzugefügt, daß englijche 
Kanonenboote Befehl erhalten haben, 
irgend ein Schiff, welcher Nationalität 
ed auch angehören möge, an der Ab— 
fahrt zu verhindern, im Falle jich Li- 
Hung-Ifchang an Bord befinden follte. 
Sn anderen Worten, e3 wird pofitiv er- 
flärt, Li-HYung-Ifchang darf fi) nicht 
nad) dem Norden begeben. Sollte er 
e3 dennoch wagen, jo fteht feine Fejt- 
nahme durch die Engländer ficher in 
Ausficht, und er würde dann Gefange- 
ner bleiben, bis die gegenwärtige Krije 
borüber ift. 

Aus diefen Angaben jcheint hervor- 
zugehen, daß man britijcherfeits ben 
Verdacht ſchöpft, Li-Hung-Tſchang 
ſympathiſire mit dem Anführer der 
Borer, dem Prinzen Tuan, und daß er 
beabjichtige, diejem zu Hilfe zu fom= 
men. beide jollen feit Jahren be— 
freundet ſein. 

Li-Hung-Tſchang ſoll bekanntlich 
auch eine Armee von 30,000 Mann, 
die ſogenannten „Schwarzen Flaggen“, 
nach Peking geſandt haben, und man 
behauptet, durch Sir Henry Blake, der 
Gouverneur von Hongkong, die Be— 
weiſe in Händen zu haben, daß Li— 
Hung-Tſchang trotz ſeiner glatt— 
züngigen Freundſchaft für die Aus— 
länder Waffen und Munition unter 
Mannſchaften und Verbände vertheilt 
habe, die beim Eintreten einer etwaigen 
Kriſe ſich ſicherlich gegen die Ausländer 
wenden würden. 

Sir Henry hat auch die Regierung 
in Kenntniß geſetzt, daß es ſehr leicht 


der Fall ſein könnte, daß ſich in Can- 
ton eine Wiederholung der Schreckens 
vorgänge in Peking und Tientſin ab-⸗ 


ſpielen werde. 
Sieg der Berbündeten. 
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93 Deutidhe 
Jr Peking niedergemegelt. 

Berlin, 16. Juli. Die Anzahl der 
Deutichen, melde in Beling nieder- 
gemetelt worben find, joll fih auf 93 
belaufen, wobei die Marine-Soldaten, 
die zum Schuß der Gejandtichaft beru- 
feiı waren, die Brofefjoren Stahlmann, 
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Deutiche Heitung 
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Anzeigen. 


12. Zahraang. — Ro. 168 


Ein Jünger Dowie’s als Räuber 


Wie ein Glaubensheiler die Macht des 
Glaubens ad oculos demonftrirt. 


Auf feltfame Art und Weiſe ver— 
fuchte heute Yojeph Booth, ein Jünger 
Domies,, Fıl. Beilie Wilfon von der 
Macht des Glauben? zu überzeugen. 
Er überreichte ihr vor dem Haufe Nr. 


Coltmann, Bismard und von Brom | 1413 Wabafh Avenue ein Eremplar 


von der Univerfität Being, verjchiedene 
deutfche Beamte im chinefifchen Zoll- 
dienfi, Kaufleute, die Mitglieder ber 
deutfchen Geſandtſchaft, ſowie die Frei— 
frau von Ketteler mitgezählt worden 
ſind. 
Ju London 
Wird die Amer, fanerin Caroline €. Keyes 
wegen Diebftahls verhaftet. — ft Delega- 
tin der „„Chriftian Endeavor‘‘ Konvention. 
London, 17. Juli. Die Umerifa- 
nerin Frl. Caroline €. Keyes bekannte 
fich heute im Marylebone Polizeigericht 


| 
| 


des Diebjtahls einer goldenen Uhr, | 


eines Armbandes, einer Haarbürite u. 
j. w., im Gefammtmerthe von 22 Pfo. 
Sterl., Ihuldig. Sie hatte die Sachen 
im Norfolt Manfions’ Hotel, wo fie ab- 
geitiegen mar, gejtohlen. Fri. Keyes 
behauptet, die Gegenftände „estamo- 
tirt“ zu haben, al& fie fich unter dem 
Einfluffe englifcher Branntmweins be- 
fand. Sie ift völlig_zerfnirfcht. Der 
Polizeirichter gab ihr Gelegenheit, Zeu- 
gen betreff3 ihres früheren anjtändigen 
Lebensmwandel3 beizubringen, meshalb 
das Urtbeil eift jpäter gefällt werden 
wird. 

Die Gefangene ift Delegatin zur 
„Shriftian Endeapor“- Konvention und 
Mitglied einer Kirche in Minnefota. 

Dänifhe Miffion zerftört. 


Kopenhagen, 17. Juli. Die däni- 
Ihe Miffionsitation in Fung-Riwang- 
QTung auf der Halbinfel Liaotung ift 
bon Chinejen zerjtört worden. Die 
Miffionäre entfamen nach Chemulpo. 
Soll da3 Oberfommando in Peting 

übernehmen. 


London, 17. Juli. Parlament3mit- 
glied William Prithard-Morgan er=- 
bielt heute eine Kabeldepefche aus zu= 
berläffiger Quelle, der zufolge das bri- 
tifche Gefandtichaftsgebäude in Peking 
am 9. Juli noch intakt gemefen fein joll, 
Ferner wurde ihm gemeldet, daß Li- 
Hung-Tfehang, welcher heute in Hong- 
fong eingetroffen ift, das Oberfom- 
mando in Peking übernehmen mird, 

— ——— — — 


Sie werfen die Chiuefen vor Tientfin zurüd. | Staatskonvention der Republika⸗ 


— Das Arfenal wieder erobert, ebenjo alle 
Fefejtigungen. — Ehinefen in die Slucht 
gefchlagen. * 

Tientſin, 13. Juli. Bei dem heutigen 
gemeinſamen Angriff der Truppen der 
verbündeten Mächte auf das Stadt— 
viertel der Eingeborenen wurde Letzte— 
res mit 40 Geſchützen der Verbündeten 
bombardirt. 

Acht chineſiſche Geſchütze fielen den 
Ausländern in die Hände. Die Ver— 
bündeten erlitten ſchwere Verluſte. Der 
Kampf war ein erbitterter und nach 
heftiger Kanonade wurden die Chine— 
ſen ſchließlich aus ihrer Stellung am 
weſtlichen Arſenal vertrieben. 

Eine ſtarke, gemiſchte Truppen— 
macht iſt jetzt dicht vor den Mauern 
der Stadt und man erwartet, daß 
Morgen ein Angriff unternommen 
werden wird. 

London, 17. Juli, 12 Uhr 45 Min. 
Nachm. Der Shangai Korreſpondent 
der „Evening News“ telegraphirt un— 
ter heutigem Datum: „Die verbünde— 
ten Truppen erneuerten den Angriff 
auf das von Mauern umgebene Chi— 
neſenviertel in Tientſin am Morgen 
des 14. Juli. Sie waren im Durch— 
brechen der Mauern erfolgreich und 
eroberten alle Befeſtigungen. 

Die Chineſen wurden vollſtändig in 
die Flucht geſchlagen und die Verbün— 
deten ergriffen Beſitz von dem Stadt— 
theil der Eingeborenen und den Befe— 
ſtigungen daſelbſt. 

800 Mann gefallen. 


Der Gefammtoverluft der Verbünde- 
ten in dem Kampfe am Dienftag, yrei- 
tag und Samftag beläuft fich auf etwa 
800 Mann getödtet und verwundet. 
Am größten waren die Verlufte der 
Ruffen und Japaner. 


London, 17. Juli. Die Gefhüte 
der Verbündeten richteten furchtbare 
Vermüftung in der Chinejenjtadt an; 
die Mehrzahl der feindlichen Gefhübe 
perftummte faft zur jelben Zeit. Dar- 
euf jtürmten 1500 Ruffen, unter- 
fügt von fleineren Abtheilungen von 
Deutichen und Trangofen, heran und 
eroberten acht Kanonen, weldde am Ei- 
fenbahndamm und dem Fort aufge= 
ftelt waren, ebenfo da3 Munitiong= 
Magazin, welches von den Fyranzofen 
fhlieglih in die Luft geblafen wurde. 

Eine Truppen =» Abtheilung, aus 
Ameritanern, Engländern, Japanern 
und Defterreichern bejtehend, machte 
darauf einen Ausfall und griff das 
weftlich gelegene Arjenal an, melches 
die Chinefen mieder bejeht hielten. 
Nach drei Stunden langem Kampfe, 
dem erbittertjten, der bisher noch ge— 
führt worden war, flüchteten die Chi- 
nejen in wilder Haft. 

MWafbington, 17. Juli. AdmiralRe- 
men meldete heute amtlih” dem FFlot- 
ten-Departement von Tfehifu, daß fich 
Tientfin jegt vollftändig in den Hän- 
den der Verbündeten befindet. 


Hilfe für Aumaffi. 


Fumſu, 17. Juli Der Garnifon 
von Kumaffi, welche von den Ajchantia 
bebroht war, ift eine Abtheilung Trup- 


Lu nenn nn nn nme 


ner in Sentudy. 


LZouispille, Ky., 17. Juli. Die Re- 
publifaner von Kentudy eröffneten hier 
heute Nachmittag ihre Staat3-Konven- 
tion. &3 handelt fih nur um die Auf- 
ſtellung eines Gouverneurs-Kandida— 
ten. John W. Yerkes von Danville 
ſcheint der bevorzugte Bewerber zu ſein. 
Die Konvention findet im hieſigen 
Auditorium ſtatt. 

Drei junge Madchen von einem 
Eiſenbahnzuge gerädert. 


Shelbyville, Ind, 17. Juli. Ge— 
ſtern Nachmittag ereignete ſich auf dem 
Eifenbahngeleife, eineMeile öftlich von 
bier, ein fchredlicher Unfall, dem drei 
junge Mädchen, die Gefchmwiiter Schloß 
und ein Frl. Zobel zum Opfer fielen. 
Alle drei wurden bei dem Verfucdh, das 
Geleife in einem Wagen zu freuzen, 
pon der Zofomotive getroffen und in 
Stüde geriffen. 

Dampfernahridten. 
Abgegaugen. 


Plymouth: Rotterdam nah New Port, 

Bofton: PBerurvia nah Glasgow. 

Gibraltar: Galifornian von Genua, Livorno und 
Neapel nah New Vort. 

ScillysInjeln: Rhein, von Baltimore nahP®remen. 

Bromhead: Vancouver, von Montreal nah Liver: 
pool. 


Zofalberidjt. 


Bon der Nemefis ereilt. 


Ein „Scabgräber” wird von Hechbrüdern 
verrathen und dingfeft gemadht. 

Nachdem er die heilige Hermandad 
Wochen lang ausgelacht hatte, murbe 
Andreas Hajek geftern verhaftet, als 
ihn der Hunger nad feinem Heim, 
Nr. 685 W. 17. Str., trieb. 

Hajek hatte feinen Nachbar Thomas 
Sladzedi um $800 beftohlen, die diefer 
aus Mißtrauen gegen die Banten im 
Dfen verwahrt. Cr hatte gehofft, 
Taufende zu erbeuten, da bie mwildeften 
Gerüchte über die verborgenen Schäbe 
des Greijes im Umlauf waren. 

Als der Dieb das gejtohlene Geld 
mit feinen Zechbrüdern verjubelt hatte, 
wurde er von ihnen verrathen, und bie 
Polizei war ihm jtet3 auf den Ferien. 

— — — 
Zu Tode getrampelt. 


In einem Rinderpferch des an 41. 
Straße und Peoria Straße befind— 
lihen Viehhofes wurde heute Vormit- 
tag der 63 Jahre alte Martin Renegar, 
Mafchinift in der Stodyards-Wailer- 
leitungsftation, von dem im Haufe 
Nr. 4506 Lome Ave. mwohnhaften Kom= 
mijjionshändler als Leiche aufgefun- 
den. MRenegar hatte die Nahtjchicht 
und war gejtern Abend gegen 10 Uhr 
bon feiner Wohnung, Nr. 6708 Green 
Straße, aus aufgebrochen, um fich zur 
Arbeit zu begeben. Muthmaßlich hat 
er fich durch den Rinderpferch nach dent 
MWaflerleitungs-Gebäude begeben mol- 
len und war dabei von denThieren an= 
gegriffen und zu Tode getrampelt wor: 
den. Zahlreiche jchwere Duetfchungen 
an feinem Körper, an welchem jämmt- 
liche Rippen eingebrochen waren, laj- 
fen darauf fchließen, daß der Unglüd- 


der „Leaves of Healing“, jchlug fie 
gleichzeitig nieder und nahm ihr bie 
Börfe ab. Er wurde auf der Flucht 
verhaftet und unverzüglich dem Straf: 
tichter überwiefen. Er ift der heiligen 
Hermandad unter dem Namen „King“ 


befannt. 
 —— > — 


Selbftverfhuldeter Unfall. 


Das hiefige Appellationsgericht ftieß 
heute das vor etwa einem Jahre im 
Kreisgericht von einer Jury abgegebene 
Urtheil um, monad) die Fleifchver- 
fandt = Firma Snift & Co. an 
Nicolaus Mei’nerny, ihren früheren 
Ungeftellten, für erlittene Verlegungen 
Schadenerfag im Betrage von $4000 
leiiten follte.Die verklagte Firma fonn= 
te bemweifen, daß MeXnerny den Unfall, 
bon welchem er im Monat April 1892 
betroffen wmorbe, felbjt verfchuldet 
hatte. Der Mann war gemeinfhaftlich 
mit anderen Arbeitern im Mafchinen- 
baufe mit Reparaturarbeiten bejchäf- 
tigt gemwejen. Nach Beendigung ihrer 
Urbeit war die Mehrzahl der Leute 
auf einer Leiter auß dem Gebäude auf 
die Straße herabgeftiegen. Mefjnerny 
und einige Andere hatten ben fürzeren, 
aber auc) gefährlicheren Weg durch's 
Henfter gemählt. Während feinen Ka- 
meraden der Abjprung gelang, miß- 
glüdte er Snerny. Der Verletzte 
machte die Firma dafür gerichtlich ver= 
antmwortlih. In erfter Inftanz verlor 
er den Prozeß, in zweiter wurden ihm 
$2500, in dritter Inftanz jogar $4000 
Schadenerfag zugejprochen. Nun hat 
er das Nachjehen und obendrein hohe 
Prozeßkoſten zu tragen. 

— — — — 


Wehrt ih gegen feine Gläubiger. 


Louis N. Manfon, Befiger einer 
Zweirad-Fabrik, aus welcher bis vor 
zwei Jahren Stahlroſſe im Geſammt— 
werthe von 8300,000 jährlich auf den 
Markt gebracht wurden, reichte heute 
im Kreisgericht eine Klage um 850,000 
Schadenerſatz ein gegen die J. J. 
Warren Co. in Worceſter, Maſſ., die 
Cycle Components Co. von New Hort, 
gegen die Rechtsanwälte Adolph Kurk 
und Andreas Hirfchl, wie auch gegen 
deren Ungeftelltien William E. Rogan. 
Die Verklagten hatten e8 vor Richter 
Kohljaat durchgejegt, daß Jämmtliches 
Eigentum bes Zmeiradfabrifanten 
gerichtlich mit Bejchlag belegt und ein 
Mafjenverwalter eingejegt wurde. Wie 
Manfon behauptet, war das haftige 
Borgehen feiner Gläubiger ungejeglich 
und augenfcheinlich ein Berfucdh, ihn 
zur Banferott-Erflärung zu zmwingen. 

— — 


Bauernfänger im Garn. 


Bei einer Razzia auf die Bauern- 
fänger, welche die Landungzitellen ber 
Dampfichiffgefelichaften umficher ma= 
chen, fielen Harry TFeatherjtone, Edpdie 
Hole, Frant Smith, Bert Lane und 
Yohn Roach der heiligen Hermandad 
in bie Hände. Sie wurden auf ber 
Ueberführung der Randolph Straße 
in flagranti ertappt und nad) einem 
beftigen Fauftlampf von zwei „Heim 
lichen“ dingfeft gemaddt. An verfel- 
ben Stelle wurde 1837 der jegige Chef 
ber Kriminalpolizei von einer Bauern- 
fängerbande, deren Hauptmann Hall 
war, über das Geländer des Viabuft3 
auf die unter ihm liegenden Geleife ge= 
mworfen. 

Teatherjtone ift ein ſachverſtändiger 
Geldjchrantfprenger und deſperater 


Banbit. 
— — —— — 
Des langen Lebens müde. 


Die bejahrte Frau Eva EClarf, die 
MWittme eines Regimentsarztes, der im 
Bürgerkrieg fiel, it Wahnfinnz-An- 
fällen unterworfen. In diefem Zus 
ftande droht fie jtet3 mit Selbjtmord. 
Als fie daher gejtern die Wohnung 
ihrer Tochter, Nr. 578 60. Str., ohne 
jegliche Veranlaffung verließ, benad)> 
richtigte dieje jofort die Polizei. Die 
Folge war, daß die Greifin im Yad- 
fon Bart, von mo aus fie in den See 
Ipringen wollte, entbedt und ihrem 
Kind zurüdgebracht murbe. 


Unter Die Räuder gefallen. 


Unmeit feines Heim3, No. 625 ©. 
Union Str., wurde beufe zu früher 
Morgenftunde Guftan Rammer bon 
einem Kleeblatt gemürgt und um $5 
beraubt. Er bezeichnete jpäter Den. 
Donahue, Thomas Lafey, George 
Hart und Xames Callahan, die auf 
feine Bejchreibung hin verhaftet wur- 
ben, alö bie Tihäter. 


Kurz und Rem. 


* Stabt-Eleftriter Edward B. Elli- 
cott hat es durchgejegt, daß feine lin- 
tergebenen nicht wie bißher, monatlich, 
fondern zweimal monatlich ausbezahlt 
werben. Die Angeftellten hatten bi3- 
ber die Gewohnheit, zu Gelbverleihern 
ihre Zuflucht zu nehmen, weil ihr Geld 
zufrühe auf die Neige ging. Wer jeht, 
nachdem ein zweimöchentlicher Zahltag 
eingeführt ift, fich von einem Geldver- 


ben a Thieten ar mwot= | leiber Be * läßt, ſoll ſofort 
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Ein großes Erbe. 
$. 8. Bladftone hat nahezu jehs Millionen 
Dollars hinterlaffen. 

Wie an anderer Stelle fchon furz 
erwähnt, wurde das Teftament von 
Zimothy B. Bladftone, vem ehemalis 
genPräfidenten der Chicago- & Alton= 
Eifenbahn = Gefelfihaft Heute im 
Nachlaßgericht zur Beftätigung ein» 
gereicht. Das Gejammtvermögen bes 
Erblafjers wird darin auf $5,750,000 
angegeben, von melder Summe $5,: 
500,000 perfönliche3 Eigentbum und 
$250,000 in Grundbefig angelegt find. 
Die Wittme fabella F. Blacſione, 
laut legtwilliger Verfügung ihres Gat> 
ten die allgemeine Erbin, juchte heute 
bor Nacdlafrichter Batten um die Er 
laubniß nad), die von dem Verftorbenen 
angeordneten Legate zum Gejammt- 
betrage von $850,000 auszahlen zu 
dürfen. Mit Legaten zum Betrage 
bon je $25,000 find von dem Erblaffer 
bedacht worden: Das Chicagoer Kunft- 
inftitut, das „Chicago Orphan Aiy- 
lum“, das Heim für Freundlofe, das 
„Paflavant Memorial Hofpital“, bie 
„Chicago Relief and Aid Society“ und 
das Gt. Lufas-Hofpital. 

Die anderen Legate find, wie nadhe 
ftehend, ausgefegt worden: An bie 
„James Blackſtone Memorial Library 
Aſſociation“ zu Branford, Conn., 
$100,000; MaryA.PBlant, Bladftones 
Schmeiter, zu Branford, Conn., $50,» 
000; Ellen B. Blant, Neffe, zu Brans 
ford, Conn., $25,000; William 8. 
Harrifon, Großneffe, zu New York 
City, $30,000; Paul Harrifon, Großs 
neffe, zu New Haven, Conn., $30,000; 
Gertrude Harrifon, Großnihte, New 
Haben, Conn., $30,000; George 
Bladjtone, Neffe, Branford, Eonn., 

50,000; XWoelaide Bladftone, Nichte, 

tanford, Conn., $20,000; Frau 
Emma Pond, Fair Haven, Conn., 
$20,000; William N. Bladftone, Neffe, 
Norwih, Conn., $250,000; Harriet 
3. Camp, Nichte, Norwich, Conn., 
$25,000; Francis Ella Huntington, 
Norwidh, Conn., $25,000; Lorenzo 
Blackſtone, Großneffe, Norwich, Conn., 
$25,000; Martin %. Plant, Nem 
York City, $10,000; William J. Bry⸗ 
fon, Chicago, $15,000; GSufan €, 
ones, 252 Michigan Ave, Chicago, 
$5000. 

Das Teftament wurde am 2. Sept. 
1892 in Gegenwart der Zeugen Wm. 
Bromn jr., Generalanmwalt der Altons 
Eifenbahn, und defien Vater Wm. 
Brown, von Sadfjonville, IU., vom 
Erblafjer unterzeichnet. Ifabella Blad- 
ſtone, geb. Farnsworth-Norton, aus 
Norwich, Conn., reichte ihrem nunmehr 
geſtorbenen Gatten im Jahre 1868 in 
Branford, Conn., die Hand zur Ehe. 
Dieſelbe blieb kinderlos. Ir 
feinem Geburtsort Branford im Staate 
Eonnecticut hatte Herr Bladftone Schon 
vor Jahren eine öffentliche Bibliothek 
zu Ehren feines Vaters James Blad- 
ftone geftiftet. „Er hatte fich durch eige- 
nen Fleik vom armen Farmersfohn zu 
einem gefchidten vielgefuchten Eifen- 
bahn=“$ngenieur und in diefer Stellung 
zum wPräfidenten ber Chicann & 
Alton-Bahngejellichaft, wie auch zum 
fech3fachen Millionär emporgerungen. 


AZugendlihe Banditen. 


Unter der Anklage, E. 3. Ward, 
Nr. 176 ©. Peoria Str., eine Kifte 
Thee und Pferd und Wagen geftoblen 
zu haben, befinden fich vier Anaben, 
Namens Kofeph D’Hern, George Gil- 
bert, William MeDermott und Wils 
liam Rooney in Haft. Diefe Bande 
foll zahlreiche Diebftähle und Eins» 
brüche auf dem Kerbholz haben. 

Amei Knaben, Namens Paul Groß» 
mann und Arthur Mabone, follen 
mehrere ienbahngefelldaften um 
MWaggontheile beftohlen haben. Groß» 
mann wurde heute von Polizeirichter 
Sabath den Großgefhmorenen, Mas 
bone dem Yugendgericht übermwiefen. 


William MeAllifter, Edwarb Higs- - 


gina, Fred Ferrisporf, Roy Collins 
und Henn Hill, Kinder angefehener 
Bewohner der Weitfeite, find unter der 
Anklage verhaftet worden, aus auf 
Beranden ftehenden Eisfchränten EB=- 
mwaaren und aus unbewohnten Käufern 
Bleiröhren geftohlen zu haben, 

Kadi Martin redte jich heute beinahe 
den Hal aus, um zwei Dreiläfehods 
von Angeficht zu Angeficht zu eben, 
die unter der Anklage des Raubes vor 
den Schranfen des Gericht3 ftanden. 
Die Angeklagten waren ber vierzehn- 
jährige Tran! Gnell und ber bier 
Sahre ältere Harry Goldftein, beibe 
Jeitungsjungen und für ihr Alter jehr 
tlein. James Devon, ein Schuljunge, 
der No. 532 42. Place wohnt, befchul- 
digte das Paar, ihn um 8 Cents bes 
raubt zu haben. Die kleinen Banbi- 
ten wurden dem Augendgericht über- 
wieſen. 

Der 15jährige Thomas Moran 
wurde heute früh abgefaßt, als er mit 
„Rauchrollen“ und Zuckerzeug, bie er 
bei einem Einbruch in den Laden E. 


Stants, No. 200 W. Taylor Gtr,, ers = 


beutet hatte, das Weite juchte. Er ge» 
bört zu einer Bande von Knaben, wel» 
he biefen Theil vet Stabt unficder 
macht. 


Wetterbureau anf dem — — 
ee dir nädhiten 18 Stunden folgende ttes 


rung in Ausficht geftellt: 


Chicago und Ungegend: Klares Wetter Heute Ubenb- 


inde. 


und morgen; weitliche 
: Heute Abend 


Altnoi und Indiana: 
und Hares Wetter morgen bei weitlidhen 


Nierer-Mihigan: Regneriih umd 


Üben> und — weltliche, jpäter —— 
Re Din Serie Biittag wie Talgtt 
IPA 
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. Dr. Sanden’s Glektrifdger Gürtel 


Auf 30 Tage Probe. 


Meın berühmter Eleftrifcher Gürtel, 1900 


Model, auf 30 Tage Probe gegeben, macht 


ftarf, 
fehler bejeitigt. 
„ tihtung. 


Shwahe Männer 


indem er die Wirfung der Qugend- 
Spezial Suspenjoryg Bor: 
Gürtel wird von Männern und 


2a rauen getragen für Rheumatismus, wehen 
A Rüden, Nervofität u. f.w. Alle angewenbde: 
a ten Platten find überzogen, woburd Brennen 


2 verhütet wird. 


Entweder fohreiben Sie heute 


oder kommen Sie in meine Office, zu einer 


?4 iteien Gonfultation, 


Rede Berjon weiß, daf 


Dr. Sanden’s Eleftriicher Gürtel der beite ijt 


in der Welt. 


Nehmen Sie fein Subjtitut. 


Kuriren Sie fich jelbit und bezahlen mich nad): 
ber. Schreiben oder fommen Sie heute. 


bi,bo,biw 


DR. M. W. SANDEN, 183 South Clark Str., Chicago, Ill. 


DOfficeitunden: 9 Vormittags bis 6 Abends; Sonntag 10—1; Mittwod) und Samjtag bis 9 Abends. 


‚ Telegraphilche Nolizen. 


Inland. 
— Der Dampfer „Langton Grange” 


Lokalbericht. 


Bankier Paulſen verurtheilt. 


iſt von New Orleans mit 830 Pferden Der Präſident der verkrachten Central Bank 


an Bord, die für die britiſche Regierung 


beftimmt find, nach Kapftadt, Sib- | 


afrifa, abgefahren. 
— in der Umgegend von Kerrppille, 
Ter., find in Folge von Woltenbrüchen 


der Unterjchlagung fchuldig befunden. 


Erfchütternde Szene während der Derfündis 
gung des Urtheils. 


Drei Stunden war die Jury in Bes 


viele Farmen unter Waller geiebt. | rathung gemwefen, al ihr Obmann ge= 


Auch follen Menfchenleben verloren ge= 
gangen fein. 


tern Nachmittag, fünfzehn Minuten 
nach vier Uhr, dem Richter Brentano 


— n Coleman, Ier., haben in | anfündigen ließ, daß die Gefchworenen 


Folge eines Wolfenbruchs und der dar- 
aus entliandenen Ueberichmemmung 15 
Menfchen ihr Leben eingebüßt. Zehn 
Leichen find bereits gefunden morden. 

— Der Ausweis der Schaamts: 
bilanz im General-Fonds, ausfchließ- 
lich der Goldreferve von $150,000,000 
in der Einlöfungsabtheilung, lautet 
wie folgt: Baarbeitand, $152,310,- 
443; Gold, $69,081,475. 

— Bon Wafhington wird gemeldet, 
baß General Haymood, der Befehls- 
haber de3 Marineforps, Worbereituns 
gen für die Mobilmachung eines meite- 
ren Bataillon® von Marine-Truppen 
für den Dienft in Oftafien trifft. 

— Der General-Quartiermeiffer hat 
die Iransporiflotte um zmei Yahr- 
zeuge, „Poryea” und „Athenien”, ver- 
mebrt, tmelche er für den Tranzport von 
4000 Pferden und Maulthieren gemie- 
thet, die in den Philippinen und China 
gebraucht werden jollen. 

— Un dem Staat$-Konvent der re- 
publifanifchen Klubs von Minnefota 
betheiligten fish 1267 Delegaten. Die 
Berfammlung fand in St. Paul ftatt. 
M.L. Windom von Duluth wurde zum 
Präfidenten gewählt. In Zukunft fol 
nur alle zmei Jahre eine Zufammen- 
tunft ftattfinden. 

— &n ber Stabt New York find in 


Folge der großen Hige viele Menfchen 


überwältigt worden. Allein 20 am 
Higichlag ieidende Perjonen fanden 
geftern in den Hofpitälern Aufnahme. 
Schon um 3 Uhr Nachmitags wurde in 
vielen Fabrifen und auf den Straßen 
bie Arbeit eingejtellt. 

— in einer VBerfammlung des Mil: 
waukee'r Baugewerkſchafts-Verbandes, 
ſowie des Brauereiarbeiter-Verbandes 
wurde die Lohnrate auf ein weiteres 
Jahr vereinbart. Nur die Brauerei— 
Schreiner haben kein Abkommen getrof⸗ 
fen. Die Letzteren verlangen 30 Cents 
per Stunde, ſtatt 25 Cents, wie bisher. 
Der Brauerverband war willens, 278 
Cents zu zahlen. 

Auslaud. 

— In den Städten Gladbach, Bo— 
cholt und Kaiſerslautern in Deutſch— 
land, ſind 2800 Textilarbeiter in Folge 


der Lage der Dinge in China beſchäfti— 


gungslos geworden. 

— Ein Mitarbeiter des „Berliner 
Tageblatt“ berechnet die Zahl der qut 
eingeübten und mit Maufergewehren 
bemwafneten chinefifchen Truppen auf 
80,900 Mann. 

— Aus Wien wird gemeldet, daß 
ber Banzerfreuzer „Kaifer Karl VI.“ 


. und das ITorpedoboot „Afpern“ Befehl 


R; 


& 
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erhalten haben, nach chineſiſchen Ge— 
wäſſern abzugehen. 
— In Johannesburg, im Transvaal, 
find 38 Ausländer verhaftet morden, 
weil fich herausgeftellt haben fol, daß 
fie an einer Berfchwörung zur Aufruhr— 
ftiftung betheiligt waren. Sie wollten 
\neh einer Boerenabtheilung anfchließen. 
— Der 4. internationale Tertilarbei- 
ter-Rongreß ift in Berlin eröffnet wor- 
ben. 70 Delegaten waren anmefend, 
unter ihnen Vertreter au England, 


— Frankreich, Belgien, Oeſterreich und 


Br: 
we 


Bi 


Bi; 


Rußland. 
— In den letzten drei Tagen haben 


ee Amerikaner in den Champion— 
E  Tpip-Wettfpielen in Verbindung mit 
der Barifer Weltausftelung in 21 


Spielen 16 Mal gewonnen. Außerdem 


"erhielten 13 zweite und 12 dritte Prei- 
je. Beim Wettrennen über 800 Meter 
trugen die Amerilaner 


zweiten und britten Preis davon. Bei 


geitern den 


t „Steeple Chafe“ gewannen die 
Engländer alle drei Preife. 

— Das Truppenfdiff „Indiana“ 
ft geitern' mit 21 Offizieren, darunter 
mei Militärärzte und 847 Mann vom 
4. Bundes-Jnfanterie-Regiment von 
Manila nad China abgegangen. An 
Bord des Schiffes befanden fich außer: 
bem ein Offizier und 31 Mann vom 
©. Infanterie-Reiment. Die „Flint 


— iſt mit 7 Offizieren und 271 


n von Reilly’3Batterie, außerdem 
mit givei: Uerzten und 5 Krantenmwär- 
tern von Manila nad) Tafu abgefah- 

sag Dampfernahridten. 
Ungelommen. 
New Vork: Gervia, von Liverpool; Ethiopia don 


u... Raramania von Rem Vorl nad Li- 
n. ij. m 


ben: Kenfington von New Vort. 
Hobama: China dor San Francisco, dia So: 


un. ngtong: Glenogle, von Honglong nad 
— um Bari, von Seattle nah Hong: 


ve 
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ih auf ein Urtheil geeinigt hätten, 
Wenige Minuten darauf fand Die Ber: 
lefung Desfelben im Gerichtözimmer 
ftatt. E3 lautete: „Wir, die Gefchmo- 
tenen, haben den Angeklagten, William 
U. Baulfen, der Unterfchlagung von 
$40 Ichuldig befunden, und erflären 
ferner, daß er fich auch dadurch einer 
jtrafbaren Handlung fehuldig gemacht 
bat, daß er noch eine Banteinlage ent= 
gegennahm, nachdem fein Bankgejchäft 
bereits zahlungsunfähig geworden war. 
Wir empfehlen, daß er zu einer Geld- 
firafe von $80 und zu Zuchthausftrafe 
berurtbeilt werde”. Durch die Xer- 
handlungen war erwiejen worden, daß 
PBaulfen thatfählih” von Jacob Rice 
noch $209 al Spareinlage angenom= 
men hatte, nachdem die „Gentral Trujt 
and Sapings Bank“ zahlungsunfähig 
gemorden war, ferner daß PBaulfen, um 
die Staat3bant. = Auditeure über die 
Geldklenme zu täufchen, in welcher fich 
jein Unternehmen befand, $200,000 
bon der „Atlas National Bant“ auf 
wenige Stunden borgte und das gelie= 
bene Kapital den betreffenden Beamten 
als flüjfiges Geld feiner Bank aufwies. 
Um 3. März 1896 hatte Baulfen als- 
dann die Zahlungsunfähigfeit feiner 
Bank gerichtlich befannt gegeben. Die 
Verbindlichkeiten beliefen fih auf 
353,977. Al® bevorzugte Gläubigerin 
nahm die Atlas National Bant die aud- 
ftehenden Guthaben des verfrachten 
Gejchäftes, im Betrage von $40,265, in 
Belchlag, vermochte aber nur $35,000 
aus denjelben zu erzielen. Die zur 
Mafjenvermwalterin eingejegte „Chicago 
Title and Truft Company“ fand $13,- 
000 Baargeld und $18,913, in Grund- 
eigenthum angelegt, vor. Den Gläubi- 
gern fonnten nur 17 Prozent ihrer 
Forderungen gezahlt werden. Baulfen 
hatte fich zu Beginn des Prozeffes als 
„nicht Schuldig“ befannt. Nachdem er 
zwei Tage hindurch im Feuer eines 
Icharfen Kreuzverhörs geftanden hatte, 
änderte er jeine Meinung und erklärte 
dem Richter, daß er [chuldig und Wil- 
len fei, eine fchmere Geldftrafe zu er- 
leiden. Auf Zuchthausftrafe war der 
Er-Bantier nicht gefaßt. Deshalb 
brahb er bei der Berlefung des 
Urtheild® auch vollftändig zufammen. 
Geine treue Oattin hatte neben ihm 
Plag genommen und feine linfe Hand 
in ihre beiden Hände genommen. Als 
das Mort „Zuchthausftrafe” an fein 
Ohr Hang, ließ Pauljen den Kopf auf 
die Bruft herabfinfen; jeine Geficht3- 
farbe wurde freidemeiß; er mar einer 
Ohnmacht nahe. Da Stand feine Gattin 
eiligit auf, und während ihr die Thrä= 
nen die Wangen berunterrollten, barq 
fie das Antlif ihres Zebensgefährten in 
ihren Armen und flüjterte ihm Worte 
des Iroftes zu. Nachdem fich der Ver- 
urtheilte jo meit erholt hatte, daß er 
ing County-©efängniß abgeführt mer- 
dent konnte, bat die madere Frau den 
Richter, ihr die Vergünftigung zu Theil 
werden zu lafien, bei ihrem franfen 
Manne bleiben zu dürfen, die ihr felbit- 
berftändlih nicht gemährt merben 
fonnte. Paulfen theilt jebt die Zelle 
Nr. 523 mit Bankier €. ©. Dreper, 
welcher bafelbft jehnlich auf die Ent- 
fcheibung feiner Berufung an das 
Dbergericht wartet. 
— —— — 


Räuberbande von Telegraphiſten. 


Ehe O. P. Dillon, der die Plünde— 
rung des Bureaus der American Ex— 
preß Co. in Storm Lake, Ja., geſtan— 
den hat, geſtern zurückgebracht wurde, 
legte er ein weiteres Geſtändniß ab. 
Danach iſt M. Maſteller, der ihn an— 
geblich zu der That anſtiftete, der 
Hauptmann einer über das ganze 
Land verbreiteten, aus Telegraphiſten 
beſtehenden Bahnräuber- und Einbre— 
cherbande und ſind dieſer und ein ge— 
wiſſer Edward Bryner öfters wegen 
Raubes verhafte worden. 

Jeſſe P. Reinach, ein Mitglied der 
Bande, wurde geſtern in St. Louis 
verhaftet. Er ſoll einen Theil von 
Dillons Beute verkauft baben. 


— — — ——— 


Millionen von Menſchen leiden an dem furchtbaren 
Uebel Samorrhoiden genannt. Nach jahreiangem 
gem Worihen ift e8 Dr. 3. Silsbee gelungen, das 
vorzüglihe Heilmittel, ANA 3 geuannt zu 
erfinden, E3 ift das Befte, daS no je dageiveien. Res 
weismittel diefer Behauptungen liegen bei Xaufen= 
den jehriftlih zur Ginfiht vor. Augenblidlihe Lin⸗ 
terung der Schmerzen und, bei Anwendung nah 
Vorſchrift dellſtandige Nur zugefiert. P. Nen 
staedter Co., Bıx M16, New York. jdi 
auf Verlangen Proben Toftenfrei nah allen PBlär 
gen in den Ber, Staaten. didoſa 


Stimmen 


RT: 


Stadlraläsfikung 
Die vom Mayor ernannten 
Schulrathsmitglieder. 


Kein einziger Deutfher unter 
Denfelben. 


Arthur Meefer und John G. Garibaldi zu 
Mitgliedern der Biblisthefsbehörde 
ernannt. 

Eine Bondanleihe zum Hau doppelter 
KAlappbrüden. 


Ad. Smulsti’S Angriff auf die ftäntiichen 
SivildienitHtommiffäre. 


Mayor Harrifon hat geftern Abend 
dem Stadtrath feine Schulraths— 
Ernennungen unterbreitet. Von den 
ſieben Mitgliedern der ſtädtiſchen Er— 
ziehungs-Behörde, deren Amtstermine 
abgelaufen waren, hat der Bürgermei— 
ſter fünf wiederernannt, nämlich 
GrahamH.Harris, Bernard 
F. Rogers, Thomas Gal— 
lagher, John F. Keating und 
Frau Carolina K. Sherman, 
während Edward Tilden der 
Nachfolger Joſehh S. Schwabs und 
EdmwinF.Romland der Nadjfol- 
ger Xeffe Sherwoods wird. Troß aller 
Borftellungen und Gefuche feitens der 
Deutfchen Chicagos, hat Mayor Har- 
tifon deren Wünfche völlig unberüd- 
fichtigt gelaffen und feinen Repräfen= 
tanten des Deutfchthums zum Mit- 
glied des Schulraths ernannt, fodaß 
dafjelbe in der ftädtifchen Erziehungs: 
Behörde augenblidlich gar nicht vertre= 
ten ift. Auch unter den neu ernannten 
Mitgliedern der Bibliothet3-Behörde 


‚befindet fich fein Deutfcher; der eine, 


Sohn © Garibaldi, ift ein ge 
borener taliener, mährend Arthur 
Meeter einer ftod-amerifanijchen 
Familie entjtammt. 

Dagegen wurde Bridewell-Inipektor 
RudolphGSeifert zu feinem ei- 
genen Nachfolger ernannt. 

Der Stadtrath beitätigte ohne ir- 
gend welchen Einwand die bürgermei- 
fterlichen Ernennungen. 

Die geftrige Situng der Gemeinde— 
bertretung mar die legte vor den großen 
Sommer:erien, und man hatte allge- 
mein erwartet, daß diefelbe einen ziem- 
ih ftürmifchen Verlauf nehmen mer 
be. E3 hieß nämlich, daß der DVerjud) 
gemacht merden folle, eine Anzahl 
wichtiger Drdinanz-Vorlagen nod 
furz dor Ihoresfhluß durchzupeit- 
hen, doch ift die Wbfchieds-Vorftel- 
lung des GStabtrathg im Großen und 
Ganzen zahm verlaufen. E3 murben 
mehrere wichtige Gefchäfte erledigt. 

Alderman Helm brachte von Neuem 
die Ordinang-Vorlage für die Ein- 
führung des Irolleybetriebes auf den 
Kabelbahnlinien der Nordfeite und die 
Unlegung einer Schleife in Verbin— 
dung mit dem geplanten permanenten 
Ausftellungs =» Gebäude, am Fuße von 
Ohio Str., auf’3 Tapet. nn der bor= 
legten Gitung befchloß der Stadtrath 
befanntlich, die Angelegenheit einfach 
zu den Alten zu legen, diesmal aber 
fette Alderman Helm e3 durch, daß die 
DOrdinanz-Borlage dem SKomite für 
Straßen und Gaflen der Norbdfeite 
überiiejen wurde. Sein Untrag, die 
Drdinanz unter Aufhebung der Ges 
Ihäftsregeln fofort zur Annahme zu 
bringen, wurde mit 43 gegen 22 
abgemwiefen. Das 
Votum fiel hierbei wie folgt: 

Yür den Helm’fchen Antrag, fomit 
für Aufhebung der Gejchäftsregeln, 
ftimmten die Wldermen: Kenna, 
Goughlin ‚Ihompfon, Fid, Novak (8. 
Ward), Bhrne, Bo3, Beilfuß, Hall: 
ſtrom, Smulski, Kunz, Johnſon, Bren— 
nan (18. Ward), Morris, Powers, 
Petibone, Eisfeldt, Helm, Wulff, Hack— 
ley, Carey und Watkins. 

Gegen den Antrag ſtimmten: 
Pike, Alling, Dixon, Foreman, Jack— 
ſon, Blake (5. Ward), McCormick, 
Martin, Brenner, Gary, Hurt, Bren— 
nan (10. Ward), Finn, Patterſon, 
Gary, Fowler, Maypole, Raymer, 
Oberndorf, Conlon, Herrmann, 
Smith, Goldzier, Peterſon, Olſon, 
Minwegen, Butler, Williſton, Blake 
(26. Ward), Küſter, Keeney, Ruſſell, 
Zeman, Boyd, Eidmann, Badenoch, 
Mavor, Jones, Bennett, Corkery, 
Race, Novak (10. Ward) und Hunter. 

Auf Antrag des Mayors wurde die 
Stadtverwaltung ermächtigt, eine 
Bondanleihe in Höhe von 8586,000 
zum Bau von neuen Doppel-Klapp— 
brücken an State Straße, Randolph 
Straße, Harriſon Straße, Polk Stra— 
Be, 18. Straße, Main Straße und 
Afhland MUpenue zu machen. Die 
Bonds follen auf je $1000 lauten und 
in zwanzig Jahren eingelöft merben. 
Sämmtlidhe Stabtpäter, mit alleiniger 
Ausnahme Ald. Brennang, von der 
18. Ward, ftimmten für die Anleihe. 

Angenommen murde fernerhin die 
von Alderman Gary (12. Ward) ein- 
gereichte Ordinanz, laut melcher ber 
Stadtfämmerer angehalten ift, ber 
Gemeindevertretung von Monat zu 
Monat einen Ausmwei3 über die zu 
Straßenreinigungszmweden in den ein- 
zelnen Ward3 verausgabten Vermil- 
ligungsgelder zu unterbreiten. Zu 
aleicher Zeit wurde der Stabtfämmerer 
autorifirt, den derzeitigen Baarbe- 
ftand des Tilgungsfonde — $336,473 
— in zinfentragende Bonds anzu= 
legen, tmogegen fich Stadt-Schagmei- 
fier Ortfeifen befanntlid” heftig 
ſträubt. 

Mit 31 gegen 29 Stimmen wurde 
der Antrag Alderman Eidmans ab— 
gewieſen, über das Veto des 
Mayors hin die Ordinanz zu paſſiren, 
laut welcher der Korporationsanwalt 
dem Stadtrath jeden Monat eine Liſte 
der vom Countygericht beſtätigten 
öffentlichen Verbeſſerungen unterbrei⸗— 
ten ſoll. Sämmtliche demokratiſche 
Stadirathsmitglieder, ſowie von den 
Republikanern die Aldermen Jackſon, 
Badenoch, Butler, Williſton, Blake 
(26. Ward), Kueſter, Keeney und 
Hunter ſtimmten gegen den Antrag 
Eidmann. 

Die von Alderman Minmwegen eins 
gereichte Ordinanzvorlage, welche ver- 
fügt, daß in allen Straßenbahnwagen 
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elektriſſhe Signalknöpfe 
werden ſollen, ging an den 
ausſchuß für Straßenbahnweſen. 

Die Ordinanzborlage für die Ein—⸗ 
führung elektriſchen Betriebes auf dem 
Evanſtonzweige der Chicago, Mil: 
mwaulee & St. Paul-Bahn wurde als 
Spezialgeſchäft auf die Tagesordnung 
der erſten Stadtrathsſitzung nach den 
Ferien geſetzt. 

Dem Ober-Baukommiſſär wurde 
das Recht ertheilt, die Summe von 
810,000 aus dem Waſſerfonds zur Auf⸗ 
rechterhaltung des Luftdrucks in dem 
neuen Abzugskanal an 39. Straße zu 
verwenden. Dieſer Luftdruck verhin— 
dert das Einſtürzen der Erdmaſſen 
während der Tunnelarbeiten. Auch be— 
ſchloß der Stadtrath geſtern Abend, 
Kontraktangebote für die Fertigſtellung 
des Abzugskanals auüszuſchreiben. 

An das Juſtiz-Komite wurde die 
Reſolution Alderman Smulskis ver— 
wieſen, wonach der Vorſteher des 
Waſſeramts ſeine Anſicht darüber ab— 
geben ſoll, ob es nicht angebracht fein 
würde, allgemein Waſſer-Meter einzu—⸗ 
führen, um die Höhe der Waſſerrech— 
nungen nach dem wirklich benutzten 
Waſſerquantum bemeſſen zu können. 

Alderman Smulski machte einen 
heftigen Angriff auf die ſtädtiſche 


Zivildienſt-Behörde, der er unter an- de unter den Trümmern begraben. 


deren Dingen Parteilichkeit bei der 
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onder⸗ 


Der Blitz zerſtört ein Gebäude, 

und zehn Menſchen werden 

durch fallende Mauern 
verletzt. 


Ein Bürgerſteig wird vom Sturm 
abgeriſſen, erſchlägt einen 
Menſchen und ver—⸗ 
letzt zwei. 


Opfer der hitze. 


Tod und Verderben befanden ſich in 
dem Gefolge des Regenſturms, der ge— 
ſtern am ſpäten Nachmittag über Chi— 
cago hereinbrach. Die Hitze, welche das 
Gewitter herbeiführte, forderte eben— 
falls mehrere Opfer. 

Der Blitz zerſtörte das Vehmeyer— 
Gebäude, No. 200-210 Michigan 
Str. Die Mauern des fünfſtöckigen 
Backſteinbaus ſtürzten plötzlich ein, die 
hinter ihnen aufgeſpeicherten Bündel 
Beſenkorn ſtürzten helllodernd auf die 
Straße, und in der darauf folgenden 
Panik wurden 8 Feuerwehrleute und 
zwei Frauen verlegt. Ein Feuerwehr: 
pferb ging durch und riß zahlreiche Zu= 
fchauer um, und ein anderer&aul wur— 
den 


Mehrere Feuerwehrleute „ die 


Belebung von Stellen vorwarf. Er be= |! Brad vom Dach des Dreyfus-Gebäu- 


antragte eine aründliche Unterfuchung 
ber Handhabung des Zivildienftgefeges, 
doch murde die Refolution porerjt dem 
Suftiz-Nusfhuß zu näherer Erörte- 
rung übermiejen. 

Auf Antrag des WUlderman Herr- 
mann nahm ber Stadtrath die üblichen 
Trauerbeſchlüſſe anläßlich des Ab— 
lebens ſeines früheren Mitgliedes 
Nathan M. Plotke an. 

Der Mayor wurde ermächtigt, den 
amendirten Kontrakt für die Verwer— 
thung der Stromkraft des Drainage— 
Kanals im Namen der Stadt zu unter— 
zeichnen. 

Un dem üblichen Bombardement mit 
Papierbällen und fonftign Wurf: 
geichoflen fehlte eg auch geitern Abend 
nit. In der legten Stadtraths— 
figung bor den Ferien gefallen fich die 


chem Kinderfpiel! 
Um 3. September beginnt die neue 
Seſſion. 
% * 


Edwin F. Romland, der 
Nachfolger Zelle Shermood3 im Schul 
rath, ;ft ein Kommiffionshändler von 
Beruf und Senior-Mitglied der Yyirma 
Rowland & Bfaff, von Nr. 25—27 
River Straße. Seiner politifchen 
Ueberzeuaung nach gehört er der repu= 


| 


| 


| No. 204 Michigan Str., 


| 


des aus befümpften, retteten jich nur 
durch einen fühnen Sprung auf das 
anftoßende Voedifch-Gebäude vor dem 
Eritidungstode, ald der brennende 
Bau einftürzte und Raud und Staub 
aufmirbelte. Cinzelne brauchten den 
Harrasfprung nicht zu wagen, denn fie 
murden durch den Luftorud auf Das 
benachbarte, 25 Fuß tiefer gelegene 
Dach gefchleudert. Wie durch einWun- 
der entging der Schlauchführer Joſeph 


Wal dem Tode; er wurde durch die ı 


Wucht der fallenden Mauern auf den 
Körper des Pferdes geworfen, dag von 
Irümmern erfchlagen wurde, während 
er mit unbedeutenden Verlegungen da= 
bonfam. Die Schmiede MichaelRays, 
wurde bon 
der ftürzenden meltlichen Mauer dem 
Erdboden gleich gemadt. Ray, jomie 


| Herren Uldermen nun einmal in fol | eine Frau Gordon und eine gemilfe 


Frau Kilgore retteten nur mit fnap- 
per Noth ihr Leben. 

Die verletztenFeuerwehrleute ſind 
Patrick Meeney, ein Schlauchführer, 
Patrick Nolan, der Leutnant, und 
Martin Lacey, der Kapitän der Spri— 
tzenmannſchaft No. 11; John Kelly, 
ein Schlauchführer der Spritzenmann— 
ſchaft No. 1; Joſeph O'Malley, 
ein Schlauchführer von No. 3; Chas. 
B. Ryan, ein Schlauchfüher von No. 


blikaniſchen Partei an, hat aber bisher 27 und jener Wall. Meeney brach 


noch kein öffentliches Amt bekleidet. 
Edward Tilden, den Mayor 
Harriſon zum Nachfolger des Schul— 
rathsmitgliedes Schwab erkor, iſt der 
Sekretär der Libby, MeNeill & Libby 
Comp. Er war urſprünglich eil Elebe 
land-Demokrat, neigt ſich jetzt aber 
mehr der republikaniſchen Partei zu. 


Ev.⸗luth. Dreieinigkeits⸗ 
Gemeinde. 

Die Wochen- und Sonntagsſchule 
der ebang.luth. Dreieinigkeits -Ge— 
meinde (Paſtor R. Fahner) hält mor— 
gen ihr jährlihesSommerfeft inKuhns 
PBarf, Ede Milmaufee und Pomell Ao., 
ab. Die Thilnehmer verfammeln fich 
des Morgens um 39 Uhr bei der Kirche 
an N. Ada Str., nahe W. Chicago Xo., 
und marjchiren unter den Klängen ber 
Meinten’schen Kapelle nach der Hodh= 
badnıftation an W. Chicago Ave. Das 
Arrangement3-Somite hat umfaffende 
Vorbereitungen getroffen, das Felt zur 


bei dem Todesfprung einen Arm, 
Die MUebrigen trugen ungefährliche 
Verrenfungen und Quetfchwunden da= 
bon. 

Henry F. Vehmener, No. 4552 yor- 
teftville Ave. wohnhaft, dem das Ge- 
bäude und das Bejenfornlager gehör- 
te, Shäßt feinen Verluft auf $200,000. 
Der Bau fojtete 1882 $30,000. Er 
hatte eine Front von 115 Fuß. m 
zweiten Stodwerf hatte er neunbun- 
dert Zonnen Bejentorn zu $200 die 
Ionne. Die Union Broom Supply 
Co. nahm das dritte, vierte und fünf- 
te Stodmwerf ein. Die VBerficherung 
Vehmegers beträgt $60,000. Der Ba: 
pierfabriftant Mofes Kaufmann, No. 
200 Michigan Str., erlitt durch Rauch 
und Wafler einen Verluft von $2000. 
Ray berechnet feinen Schaden auf 
$1000. 

Leider fiel dem Unmetter au ein 
Menschenleben zum Opfer. Un der 
Ede der 37. Str. und Afhland Apenue 


Zufriedenheit der Befucher zu geftalten. | fchleuderte der Sturm einen Theil des 


ind Sie nur halb geheilt? 


wa 125 Fuß lang, mit 
in die Luft. Er lan 
on diefer Stelle ent⸗ 


g 

Werkführer der Firma Swift & Co., 
der 45 Nahre alt war und No. 3916 
Wood Str. wohnte, und verlegte die 
neunzehnjährige Ligzie Berch, jomie ihre 
zwei Jahre Dot Stiefſchweſter 
Emma Horn, die No. 3537 Marſhfield 
Ave. mohnen. Die Lektere brach Arme 
und Beine, und ihr Zuftand it äußerft 
bedenklich. 

Der Blitz zerſchmetterte auch die 
Kuppel des an der Ecke der 15. Str. 
und Kedzie Xp. gelegenen, Gebäudes, in 
melchem fich die Gaftwirthfchaft Michael 
Dooley3 befindet, und fchlug ferner in 


das Haus No. 793 Fulton Str. ein, wo | 


er wenig Schaden anrichtete. 

Die im Bau begrifjene 46. Str.-Ra=- 
| nalbrüde wurde durch den Sturm zum 
| Betrage von $3000 befchädigt und der 
| Verfehr auf den unter ihr liegenden Ge- 
| leifen der „Gürtelbahn“ auf die Dauer 
ı einer Stunde unterbrochen. Ein fallen- 
| der Hebefrahn richtete das Unheil an. 
| Auf der agb nad) einem Boot, das 
| der Wind am Truhe der Dempiter Str. 
| in Evanfton loggeriffen hatte, wäre An- 
| ton VanNep, No. 1118 Chicago Xbe., 
ı ertrunfen, wäre ihm nicht W. U. Har- 
| ri, No. 238 Davis Str. wohnhaft, zu 
| Hilfe geeilt 
| Megen der ungewöhnlichen Feudh- 
| tigkeit war der geftrige Tag mit neun- 

zig Grad Hiße einer der jchmüliten, 
| welche die „Windige Stabt“ zu verzeich- 
nen hat. Bisher werden der Witterung 
‚ drei Todesfälle und ebenjo viele Hitz— 
ı Schläge in die Schuhe geichoben. In ih: 
| ren Wohnungen Teblo3 aufgefunden 

wurden: %. X. Murray, No. 2079 W. 
 Huron Str.; Roß Mitchell, No. 52 22. 
| BL, und William Hines, No. 175 Ban 
| Buren Str. Von der Hite übermältigt 
und dem Tode nahe gebracht wurden: 
| Beter Denninger, No. 334 Clarf Str.; 
| Sohn O’Brien, No. 4826 Loomis Str., 

und Harry Banks, No. 190 Start Str. 


Shlimm für Shugmannı Sheehan. 


Dad Royal WNrcanum-Berlocque, 
welches auf dem Schauplaß der Be— 
raubung Hugh MeDougall3 aufgefun- 
den wurde, ward gejtern bei der Un- 
terfuchung derAnflage gegen dDieSchug- 
leute Sheehan und Mofher von dem 
Sumelier E.M. Robertjon, No. 442 
Mebjter Upe., ala dasjenige bezeichnet, 
welches er eriterem im porigen Jahr 
berfauft und das diefer nicht bezahlt 
babe. Sheehan fchwor hoch und heilig, 
daß erRobertjon nie gefehen habe. Leg- 
terer identifizirte ferner ein Glied der 
Kette, das er aus einer anderen ge= 
nommen hatte, um die Sheehans mie- 
derherzuftellen, und legte die Kette, der 
das Glied entftammte, vor. 

Frl. Emma Abel und Frau Jennie 
Kemwallis, No. 191 Divifion Str., fag- 
ten aus, daß Sheehan, als fie ihn an 
jenem Nachmittag nad) der Zeit frag- 
ten, eine Uhr ohne Kette getragen habe. 
Sheehan behauptet " befanntlich, 
feine Uhr bei fich gehabt zu haben. E3 

| ftellte fich heraus, daß die Frau den 
Beamten feit Jahren fennt. 

Heute wird ein gemwifjer James O’- 
Shaughneſſy vernommen merben, der 
ein Bremfer der Northmeitern = Bahn 
ift und die beiden yrauensperfonen zu 
dem Bilnif begleitete, jowie der Poli- 
zit McCarthy. 


— — —— — — 
1000 Meilen Fiſchlinie. 


Mehrere hundert Seen und Waſſerläufe 
in Wisconſin, Minneſota und Michigan, 
wo es gutes Fiſchen gibt, erreicht man mit— 
telſt der Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Bahn. Wegen weiteren Einzelheiten, Ex— 
kurſions-Notizen, ꝛc., ſprecht vor in der 
Tidet-Office, 95 Adams-Str, di.fr 


— 


Beamtenwahlen. 


Der„Schlesmwig-Holfteiner Sänger- 
bund“ hat in feiner legten Generalver= 
fammlung die folgenden Beamten ge- 
wählt: Auguft LZüders, Präfident; 
Ehrift. Siemfen, Vize-Präfident; Ja— 
fob Yanflen, protofollitender Setre- 
tär; Sophu3 Dabelftein, forrejpondi- 
render Serketär; Wilhelm Schröder, 
Yinanzfetretär; Joh. Harms, Schab- 
meister; Chrift. Siemfen, PVize-Diri- 
gent; Hermann Roehr, Bummel: Prä- 
fivent; Frig Schünemann, Bummel- 
Ihagmeifter; Wilhelm Kühn, Veteran 
Krufe und Auguft Ruftig, Vertrauens- 
männer. 

Außerdem wurde Bbefchloffen, am 
24. Juli, Abends 8 Uhr, in Hennings 
Halle, 307 Elybourn Ane., Ede Day- 
ton Str., einen Kommers zu&hren der 
48er Veteranen zu beranftalten. 

Die kürzlich‘ abgehaltene Beamten: 
wahl des LaSalle Turnvereins ergab 
folgendes Refultat: 

1. Spreder: Sam Rautenberg. 

2. Sprecher: Yacob Not. 

1, Turnwart: Wm. Tender. 

2. Zurnwart: Kohn Kud. 

Prot. Schriftwart: ar! Simon. 

Korr. Schriftwart: Berthold Khrke. 

Kaflirer: Dtto Fender. 

Schatzmeiſter: Theo. Schröder. 

1. Zeugwart: Wm. Hoerfchte. 

2. Zeugwart: Ed. Sumomnsti. 

Bibliothefar: Alb. Hoeft. 

Der La Salle Turnverein murde 
im November v. $. gegründet mit einer 
Mitgliederzahl von 34 und zählt zur 
Heit 108 Mitglieder. 

Seine Turnfchule 
Kindern befuht und ift fomit die 
größte des Chicago Qurnbezirts. 
Seine Damentlaffe beiteht aus 34. 
Auf dem letten Bundesturnfeit er: 
tangen die Aktiven den 8. Preis, den 
beiten der Ehicagoer Vereine in feiner 
Gruppe. 


murde von 360 


— — 
In Balod: Spring. 


Die Schügen-Turner der Chicago 
QJurngemeinde begaben fi am Sonn: 
tag infolge einer Einladung des Chi- 
cago Schütenvereins nad Palos 
Spring, wo ihnen ein herzlicher Em- 
pfang zu Iheil wurde. Das Preig- 
Ichießen hatte folgendes Refultat : 

Dtto 3. Hohn, 1. Preis; Albert 
Sprunger, 2. Preis; Heinrich Kurt, 
3. Preis; Chriftian Bannemann, 4. 
Preis; Heinrich Bartling, 5. Preis; 
Konjtantin Ooldzier, 6. Preis; Hein 
ri Schroth, 7. Preis; TheodorYoung, 
8. Preis; und Charles Hoiscar, 9. 
Preis. 

Später aab e3 dann noch ein flottes 
Iänzchen, denn die Gaftgeber, wie die 
Säfte hatten fi mit ihren Familien 
eingefunden, und dba fehlte e3 denn 
nicht an Ihmuden Tänzerinnen für die 
ſchneidigen Schügen. 


— — — — — — 

* Owen Conway, No. 95 Gurley 
Str. wohnhaft, wäre geſtern von ſeinen 
Nachbarn beinahe gelyncht worden, 
weil er ſeine hochbetagte Mutter miß— 
handelt hatten. 

* Der namhafte Chirurg Dr. Ni- 
Hola Senn, melder die Vermun- 
beten = Verpflegung im legten 
Kriege praftifh und wirkungsvoll lei- 
tete, hat geitern der Bundesregierung 
feine Dienfte auch für den chinefiich- 
amerifanifchen Krieg angeboten. 

* Ein Ungeftellter des Obfthändlers 
Kohn Schnur, No. 58 State Gtr., 
wurde heute von Kadi Martin zu 
einer Ordnungzftrafe von $10 verur- 
theilt, weil er dem Herrn 9. Baßler, 
No. 616 Sheffield Ape., einen Korb 
Pfirfiche verfauft hatte, ber nur oben 
eine Lage Pfirfiche, unten aber zufam- 
mengeballtes rothes und gelbes Papier 
enthielt. 


III 


Gehören Sie zu den vielen armen, leidenden, nerpöjen fchwachen Männern und Srauen, die von einem lokalen oder Samilien- 


Arzt in einem traurigen Zuftand aelafjen wurden ? 


Haben Sie Patent-Mledizinen, Pillen und Tablets aller Art ohne Heilung zu finden verjucht? Können Sie, werther Lefer, 
nicht verftehen, dat, wenn Sie nur halb behandelt werden, Sie nur halb aeheilt zu werden erwarten Fönnen. 
Um wirkliche Tüchtigkeit und Sachkenntnif zu finden und eine dauernde und gründliche Heilung zu erlangen, müfjen Sie fich 


von einem Speszialarzt wie Dr. Reinhardt behandeln lajjen. 


oder Behandlung, wenn nicht geheilt. 


Sprecht vor bei 
Dr. Neinhardt 
und Laßt Euch unlerfuchen! 


Seine elektrifhemediziniiche Vehandlung und Un: 
terfuhung ift die feinfte in der Welt. Gerporragende 
alte Aerzte befragen ihn um jeine Meinung in friti: 
jchen Fällen. 

Er offerirt ECuh Konfultation frei, und fall Euer 
Fall beilbar ift, wird er unter dem „Garantie-Plan“ 
angenommen, das beikt, es foftet Guh nichts für 
Medizin oder Behandlung, wenn Yhr nicht geheilt 
werdet, 

Yuswärt3 Wohnende follten, wenn möglih, 
tmegen Unterfubung nah der Stadt kommen. 
Wenn br nicht vorfpredhen Fönnt, fchreibt an 
Dr. Reinbardt und beichreibt Eure Krankheit mit 
Euren eigenen Worten. 


Po >> DRP9-908 
Leſer der Abendpoſt 


ſchneidet dies aus 
und bringt es zu 


Dr. Reinhardt, 
909 Maſonic Temple 


und Ihr erhaltet eine regelrechte 


85. x⸗Sltuhſen· 3 


fuchuns 
frei! 


Dieje freie Unterfuhung gilt nur für Dies 
jenigen, die fofort dorjpreden. 


see ee DI 


Rrehs und Jelchwüre, 


Nur heilbare Falle angenommen. Die neue Be— 
bandlung heilt ſogat, nachdem Meſſer und Zieh⸗ 
flafter derjagten, und um zu bemwejien, dab Dr. 
einbardt3 neue Entdedung Krebs und e 
beilt, übernimmt er fie untpr dem Garantieplan — 
18 beißt, es toftet Euch nichts, falls Yhr mict ger 
heilt werdet. 


Schmacje Männer 


Dr. Reinhardt 


weiß, wie es mil Euch Nefl. 


Es find Schmerzen im Kreuz 
vorhanden, blaue Ringe unter den Augen, fleden 
por Euren Augen: Euer Schlaf erauidt Euh nidt; 
Ihr fühlt müde, wenn Ahr des Morgens aufftcht: 
Ihre ſeid manchmal geiſtesabweſend; Euer Gedächt- 
niß iſt ſchwach; Ihr verliett an Gewicht; ſeid hohl: 
Augig; das Weiße Eurer Uugen ift gelb; das Saar 
fällt aus und bat ein trodene®, leblofeß, todtes Aus: 
fchen; Ihe feid furdhtfam, denkt immer dab etwas 
Shlimmes paflirt; fehr nernös. Ahr habt fchlechte 
Träume; jhredt im Schlaf auf und erwadßt aus eis 
nem Traum erjhredi; ftehende Schmergen in der 
Bruft; Heinen Wppetit, Ubicheu gegen Gejellfheit, 
feid lieber allein. Wikt Ihr die Urjache, die dies 
bervorbradhte? Diejer Zuftand beffert fih nicht von 
felbft, fondern wird allmäblig Immer jhlimmer, und 
endet jhlieklih in Berfal, Wahnfinr und Tod. 
Wenn hr je in Bebandiung maret und nicht ge: 
beilt wurbdet, jo ift eg, weil Ihr nicht von Dr, Rein 
bardt behandelt wurdet. Dr. Reinhardts Behandlung 
ift neu; fie unierfcheidet fih bedeutend von der 
alten Methode, die dor MO oder 40 Jahren gelehrt 
wurde. Tr. Reinhardt hat nie Mikerfolg. Er farn 
mittelft Seiner neuen eleftriich-medizinifchen Behand: 
lung heilen, und nicht ein Dollar braucht bezahlt zu 
werden, wenn hr nicht geheilt werdet. Referen: 
zen: die beften Banken und Beichäftsleute der Stadt. 

Alles abfolut vertraulich. 


Eczema. 
Habt Ihr Pickel im gefint! 


t Ihr eine judende oder 5b ende ⸗ 
Ri ee ihleht! Ule an ee 
* zen ——— —— dor: 

em rauen, fTtummen = 
1 ram nee“ 

0 u 
Shr tianı geheilt werden, : 


Taubheit. 


Dr. Reinhardt's Eleltrizität 
rettete Herru Johnſons Gehör. 


Herr 3. Nohnfon, WR. Aıtefian Ave, Ebicago: 

„Ah war eine Zeit lang taub auf meinem iinfen 
Chr. E35 fam allmählih über mid. Mandınal konnte 
ih überhaupt nicht darauf hören. Um eine Unter: 
baltung zu führen, war e8 nöthig, daß Derjenige 
auf meiner rechten Seite jpressen mußte, damit ich 
ihn deutlich verftand. Ach ging zu Dr. Reinhardt, 
und er garantirte mir eine Deilung, Bei jeder Be: 
handlung befierte fih mein Ohr und ich fann jegt jo 
gut wie je bören.* 


Die X- Strahlen 


angewandt, um Den 
Eit der Krankheit zu 


finden. — 


Eine X:Gtrahlen » Unterfuhung der Qungen, de3 
Herzens, des Viagens, der Rieren, der Wlaje, des 
Gehirns, Wüdgrat, Gelente, vertrüppelten Slied⸗ 
maben, Taubheit oder irgend eimes Körpertheils iR 
su baden, wenn man bei Dr. Reinhardt vorjpridt, 
dem großen X-Strabien-Fahmann im afonie 
Temple. Die alte Methode, mittels Inſtrumenten zu 
borhen oder durch das Unihlagen mittels der Fin- 
ger ift micht zufriedenftellend — es ift ein nur 
rathen. Der Doltor fann nur fagen, er glaube, dies 
oder das ift das Leiden. md folde lUnterjuhungen 
find genug, um irgend Jemanden in Echreden’ zu 
derfegen. Ulle Leute, die von unbefannten und ver⸗ 
— Leiden beimgeiuht werben, jollten dur das 

:Strahlenlidt unterjuht werben, denn mittel® 
Diejes ift das Innere —— zu ſehen, und der 
genaue Umfang der — n etgeRelt ers 

-» Die Unterfugung if fehr leide. fat 
feine Schmerzen ober —— 
Rachtheile erwachſen je aus der Anwendu 
Neinhardts verbeſſerten X-Strahlen. Sie 
glauben, Sie leiden an irgend einer Krankheit, ſpre⸗ 
hen Sie bei Dr. Reinhardt im Mafonic Temple 
— laſſen ſich jedt unterfuchen, mo es nidts 


Gehen Sie jet zu ihm, fo lange es Ihnen nichts Poftet für Medizin 


Brüche 


für immer geheilt, ohne Operation. 


Ahr tragt Euer Leben in Eurer Sand, wenn Ahr 
an Bruch leidet — ein Außgleiten oder ein Fall kann 
plöglihen Zod herbeiführen. Wartet nit, bis Euer 
Bruch eine enorme®räße annimmt, wie eß gewöhnlich 
in vorgeicrittenem Wlter geihiebt. Denn mer ift 
mebr zu bemitleiden als eine mit Brud behaftete 
alte Perfon. Keine Abhaltung vom Gefhäft. Dr. 
Reinhardt garantirt eine Heilung. 


„Ih bin vom Bruch Zurirt,‘ jagt P. J. 
Leonard, 4255 Watt Ave., City. „Ich habe 
lange Zeit Daran gelitten. Chirurgen wollten 
mid operiren, aber Dr. Neinhardt Turirte 
mich ohne Operation, Dante dem Simmel.‘ 


Nieren. 


„Habt Ihr Schmerzen im Rüden?“ 

„Seid Jbr mandmal jhiwindlig?“ 

„Sabt Ahr TFleden vor Euren Augen?“ 

„If Euer Urin ftart gefärbt?“ aa 

„Sind Eure Augen des Morgens aufgeihmollen}* 

„It Euer Appetit jchleht?- 

„It Eure Haut wahsfarbig ?“ 

„Habt Ahr Kopfichmerzen ?“ 

„Fühlt Ahr Euch müde?“ 

„Habt Ahr Ausichläge?- 

Macht ein X nah Euren Epmptomen und bringt 
fie zu Dr. Reinberdt, im Mafjonic Temple, und Iht 
werdet frei unterfucht werden. Wenn hr weit entz 
fernt wohnt, jo fhreibt. 

» Ih empfehle Dr. Reinhardt’S5 Behand: 
fung auf's Wärmjte gegen alle Srantheiten 
der Nieren und allgemeinen Rervenihwäde. ‘ 
—Auguft Meyer, 785 R. Wood Str. 


Dr.Reinhardt 


909 Masonic Temple, Chicago, 


Spredftunden: Dffice offen täglih von 9 
Borm. bis 6.90 Ubenss. Arbeiter finden Zeit 
Dorzufprehen zwijden 7 und 9, Sonntag Morgen 
von 9—1. 
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—,7T— — — — — — — —— — — 
Der chineſiſche Krieg. 


Die Ereigniſſe ſchreiten ſchnell in 
China. Das Bild der Lage wechſelt 
ſo ſchnell vom Schlimmen zum 
Schlimmeren, daß das erſtaunte und 
entſezte Abendland nicht einmal im 
Ueberſehen und Begreifen der Lage 
Schritt halten kann, geſchweige denn 
im Handeln. Die vielgerühmte 
Macht der Großmächte, welche ſich als 
unbeſchränkte Herren der Welt auf— 
ſpielten, erſcheint in einem ſo kläglichen 
Lichte, wie die von Schuljungen, welche 
ſich die Ferienzeit mit Räuberſpielen 
vertreiben, und Herr zu ſein glauben, 
weil der Beſitzer des Landes, auf dem 
ſie ſich tummeln, ſie gutmüthig eine Zeit 
lang gewähren ließ. Und ihre Weis— 
heit ſcheint nicht größer, als diejenige 
ſolcher Jungen. 

Vor ſechs Wochen glaubte man alle 
nöthige Vorſicht anzuwenden, als jedes 
Land zwiſchen 25 und 75 Soldaten 
nach Peking ſchickte zum Schutze der 
Geſandten. Ein paar Wochen ſpäter 
hielt man ein paar Tauſend Mann zu— 
ſammengewürfelter Truppen für ge— 
nügend, den Einmarſch nach Peking zu 
erzwingen. Die Schutztruppen wur— 
den mit ſammt den Geſandten ermor— 
det. Die Hilfstruppen wurden zurück— 
geworfen und konnten nur mit großer 
Mühe durch eine zweite, etwa doppelt 
ſo ſtarke vor dem völligen Untergang 
bewahrt werden. Jetzt muß die ver— 
einigte und bedeutend verſtärkte Trup— 
pe bei Tientſin um ihr Leben kämpfen. 
Man hat lange gezögert, den Japanern 
die Erlaubniß zu geben, eine größere 
Truppenmacht zu landen ‚„aus Angſt, 
Japan könnte ein zu großes Stück von 
dem aufzuſchneidenden Kuchen ver— 
langen für ſeine Dienſte. Als endlich 
die Erlaubniß gegeben wurde, hatte 
ſich die Lage dermaßen verſchlimmrt, 
daß es auch dem Blödeſten klar wurde, 
daß 100,000 Mann kaum genügen 
merben für einen erfolgreichen Marjch 
nach Beling, und heute, jech® Wochen 
nach der Abjendung jener 400 Schuß- 
mannjchaften für die Gefandten, heißt 
e3, an die 500,000 Mann würden das 
zugebören, China zu unterwerfen. 

Man bat endlich einfehen gelernt, 
daß der Drache erwacht ift, von deffen 
Ichlummernder Macht man feit Jahr- 
hunderten erzählte, ein Grufeln zu er- 
tweden, wie man in der Kinderftube 
bom jchmarzen Mann fpricht, und man 
ahnt, daß man e& mit dem ganzen 
Drachen zu tun haben wird; man 
ftellt fich aber immer noch an, al3 ob die 
Beitrafung des Kolofjes eine Kleinig- 
feit jei, wenn man nur molle, ala ob 
man ihm nur ein paar Zähne auszus 
ziehen und die Kette, an den man ihn 
hängte, zu fürzen brauche, ihn unfchäd- 
lich zu machen; diemeilen er die Kette 
Ichon lange zerrifjen hat und mit ihren 
Stüden jeine would be-Bänbdiger 
angreift. 

Angelihts der Lage in China ift 
da8 Gerede bon einem Beichluß, den 
meiteren Verfauf bon Waffen nad 
Ehina zu verbieten, ebenfo lächerlich, 
mie das bon großen amerifanifchen 
Weltblättern geftellte Verlangen, nad) 
der Niedermerfung bon China jedes 
militärifche Drillen von Chinefen zu 
verbieten, fein chinefifches Heer zu 
dulden, alle Chinefen zu entwaffnen 
und nur eine chinefifche Polizei zu 
bulden, eine Polizei, „nur ausgerüftet 
mit den Waffen der Autorität, die ge- 
nügen, die Ordnung aufrecht zu erhal- 
ten in einem Gemeintefen, dag nur den 
friedlichen Künften nachgeht“; Beides 
ift nicht lächerlicher, als das Spefuliren 
über die borzunehmende Auftheilung 
des Landes. Vorläufig gibis noch) nichts 
aufzuteilen, und wenn man fich jet 
darüber den Kopf zerbricht, wie nach 
der Beitrafung Chinas „ein für alle 
Mal“ ähnlichen Vorfommniffen vorzu- 
beugen, jo zählt man die Hühnchen, ehe 
fie auzgebrütet find; denn noch drohen 
die Chinefen, und «8 ift fehr 
gut möglich, daß die Mächte bald noch 
weitere Urfache haben werden, Rache zu 
den. 

Es wird den Heeren der verbündeten 
Mächte zweifelloege möglich fein, die 
Shinejen furhtbar zu jtrafen. Viele 
Zaufende Chinefen werden ihr Leben 
lafjen müffen ale Sühne für die Ge- 
fandtenmorde, aber der chinefifche 
Krieg mag auch von den verbündeten 
Mächten furchtbare Opfer fordern und 
— ihnen die 2uft zur „Auftheilung“ 
Chinas vergehen laſſen. 

Die Tapferkeit unſeres krieg- und 
ſieggewohnten 9. Regiments, das half, 
auf Cuba und Luzon die Feinde zu 
Paaren zu treiben, hat bei Tientſin 
wenig gefruchtet. Sein Sturm wurde 
abgeſchlagen unter ſchwerem Verluſt. 
Das zeigt am beſten, welcher Art der 
Feind iſt, den man zu bekämpfen hat, 
und es iſt ein ſchlechter Troſt, wenn 
man ſich ſagt, daß die Kriegstüchtigkeit 
der chineſiſchen Truppen bei Tientſin 
nur der ihnen von Europäern ertheilten 
militäriſchen Ausbildung, den euro— 
päiſchen Waffen, die ſie beſitzen, und 
wohl gar europäiſcher oder amerika⸗ 
niſcher Führung zu danken iſt, und 
daß nicht viele chineſiſche Truppen der⸗ 
art ausgebildet und ausgerüſtet ſind. 
Die Chineſen werden die europäiſche 
Kriegführung weiterhin ſchnell genug 
lernen, und ſie werden es wahrſcheinlich 
auch bald genug lernen, ihre eigenen 
Waffen herzuſtellen. Man bat nicht 
mfonft die Gefchidlihfeit und Yuf- 
h Faflungägabe ber 


Euba foll frei werden. 


Die Adminiftration feheint zu der 
Ueberzeugung gefommen zu fein, daß 
ed am Bejten fein wird, den Cubanern 
die in Ausficht geftellte Unabhängigfeit 
baldbmöglihft zu gemähren. Der 
Kiiegsfetretär Root erklärt, der 
Wunfh nad) Unabhängigkeit fei ehr 
ftarf verbreitet in Cuba, und die Jnfel 
follte die Unabhängigkeit erhalten, die 
ihr in Augficht geftellt murde. Wenn 
dann früher oder fpäter die Cubaner 
Anihluß an die Ver. Staaten wünjd- 
ten, jo könne diefem Wunfche dann ja 
immer nod entjprochen merben, jeden- 
falls müfje der Anftoß dazu aber von 
den Eubanern fommen, 

Herr Root hat fi nicht getäufcht. 
Der Wurf nad) Unabhängigkeit ift 
fehr jtarf in Cuba, nur fcheint man 
nicht mehr viel Vertrauen zu haben, 
oder bis vor Kurzem gehabt zu haben, 
daß dieſer Wunſch in abfehbarer Zeit 
in Erfüllung gehen fünnte. Der Her: 
ausgeber einer Zeitung in Havana hat 
nah einem Befuhe in Wajhington 
feine Reifeeindrücde veröffentlicht, in 
welchen er e3 bitter beflagt, daß bie 
öffentliche Meinung hier in den Ber. 
Staaten fi) fo wenig um Cuba füm- 
mere. Die cubanifche Frage fei für 
das Volk der Ver. Staaten abgethan, 
und ebenfo für die Politifer. Die De- 
mofraten, meint er, reden mohl von der 
Unabhängigfeit Cubas, aber nur, um 
der Adminiftration eimas am Zeuge zu 
fliden. „Die Umeritaner verlangten 
nad) dem Befig Cuba3; fie find heute im 
Befig ber Inſel, und zeigen feine Luft, 
fie fahren zu lafjen“. Cuba mwerbe die 
Unabhängigkeit niemal® erlangen; je 
Ichneller die Cubaner da3 einjehen 
m deſto beſſer werde es für fie 
ein. 

In ähnlicher Weiſe äußerten ſich noch 
kürzlich andere hervorragende Cuba— 
ner, welche die Unabhängigkeit für ihre 
Inſel wohl wünſchen, aber nicht daran 
glauben können; ſo der Waſhingtoner 
Korreſpondent des Blattes „El Nuevo 
Pais“, der da ſagt: „Wer immer in 
Cuba nicht von dem Grundgedanken 
ausgeht, daß die Amerikaner niemals 
die Inſel verlaſſen werden, der vergeu— 
det nur ſeine Zeit“, und ein anderer, 
der ſchreibt: „....Man denkt hier (in 
Waſhington) gar nicht daran, das gege— 
bene Wort zu halten“. 

Alle dieſe Leute ftudirten die öffeni- 
fihe Meinung in Amerifa in Wajh- 
ington und fie mögen die damals 
dort hHerrfehende Stimmung richtig 
erfannt haben; aber im Bolfe dentt 
und dachte man immer anderd. Die 
große Maffe des amerifanifchen Bol- 
fe3 mar immer für Erfüllung de3 den 
Gubanern gegebenen Verfprechend und 
mürde e3 früher oder |päter veritanden 
haben, die Regierung zur Erfüllung 
desfelben zu zwingen. Die große ©e- 
fahr lag nur darin, daß die Cubaner 
einen Verfuch machen fünnten, die ver- 
Tprochene Unabhängigkeit zu erzmin- 
gen, wa3 natürlich zum geraden Ge— 
gentheil geführt hätte und gerade das 
geweſen wäre, was die MWafhingtoner 
Feinde der Unabhängigkeit der Inſel 
am liebſten geſehen hätten. 

Man kann wohl annehmen, daß 
Herr Root im Einverſtändniß mit dem 
Präſidenten geſprochen hat, und daß die 
fommende cubanifche Berfaffungs-Kon= 
bention mirklich der erjte Schritt zur 
Unabhängigfeit ECubas fein wird. Es 
mag fein, daß der Entjchluß, das ge= 
gebene Wort in Bälde einzulöfen — 


wenn er mirklich vorhanden ift — et». 


mas bejchleunigt murde durch das Na= 
ben der Wahl und durch die Ereignifje 
in China, melche große Truppenſen— 
dungen dorthin nothwendig und es 
münfchenawertb machen, jämmtliche 
Iruppen aus Cuba zurüdzuziehen, 
aber da3 fchadet niht3. Das mürde 
rur mieder zeigen, daß Alles fein Gu- 
tes hat und könnte den Cubanern die 
Freude an der endlich erlangten Un: 
abhängigfeit nicht vergällen, uns das 
gute Gemiffen nicht meiter belaften. 
Das verpfändete Wort muß eingehal: 
ten merden, Cuba muß feine Unab- 
bängiagfeit erhalten. 


Trotz des Chineſen⸗Ausſchluſſes. 


Wie männiglich bekannt, iſt in un— 
ſerem neuen HawaiiſchenVerwaltungs— 
geſetz die fernere, vollſtändige Aus— 
ſchließung chineſiſcher und japaniſcher 
Arbeitskräfte aus dem ehemaligen 
Reich Liliukalonis, unſerm jetzigen 
Hawaiiſchen Beſitz, verfügt. Allem An— 
ſchein nach hat man aber auch in die— 
ſem Fall „den Stall erſt zugemacht, 
als das Pferd draußen war“; man iſt 
damit zu ſpät gekommen, und die Ar— 
beitsleute, welche wähnen ſollten, auf 
den Hawaii-Inſeln eine Zukunft fin— 
den zu können, werden ſich grauſam 
enttäuſcht ſehen. 

Gewöhnlich hatte man nur von dem 
Vorwiegen aſiatiſcher Arbeit auf der 
Hawaiiſchen Zucker- und anderenPlan— 
tagen gehört. Dem gegenüber muß here 
borgehoben werden, daß es dort faft 
auf dem. ganzen Anduftrie- und Han- 
velögebiet um fein Haar anders tet. 
Recht lehrreich find in diefer Hinficht 
folgende neuerliche Mittheilungen aus 
Honolulu: 

Die Bauhandwerks-Thätigkeiten 
find hier beinahe augfchließlich von den 
Chinefen fontrollirt. Blumber, Stein- 
bauer und Baufchreiner fommen faft 
alle vom Reich der Mitte, und ſogar 
Kontrattoren der kaukaſiſchen Raſſe 
werden von aftatifchen. Mitbewerbern 
berbrängt! Unter ven Bau » Erlaub- 
nißicheinen 3. B., bie feit dem 1. 
Januar in Honolulu außgeftellt mur- 
den, find etwa 80 Prozent von Chine- 
fen erwirtt worden. Eine ganze Menge 
der befjeren Häufer für Leute von bes 
ſcheidenem Einkommen wird ſchon ſeit 
zwei Jahren vonChineſen gebaut. Auch 
des Holzhandels hemächtigen ſich die 
Chineſen immer mehr, und ſchon die⸗ 
ſer Umſtand allein verleiht ihnen einen 

roßen Vortheil über are 


binefen gerühmt. ontrattoren, welde ihr ganzes 


„Abendpoft“, Ehicago, 


gets faufen und den Händler - Profit 
ezahlen müffen. ud die meißen 
Rontraftoren ziehen Chinefen » Arbeit 
vor, fogar ber hamait’fchen und portu- 


giefiichen, von ameritanifcher Arbeit |. 


gar nicht zu reden. Auch die Kapaner 
merben ala Arbeiter gern gefehen, doch 
haben fie noch feinen fo feften Fuß 
gefaßt, mie die Chinefen. Wir haben 
augenblidlich noch feine chineftfchen 
Architekten; doch wird dies jedenfalls 
auch bald fommen. 

Und die Bauthätigfeit ift nur ein 
Beifpiel von vielen! Die Chinefen rei- 
Ben ungmeifelhaft die meiften Gejchäfte 
an fich. Dies bebeutet auch, daß nie- 
drige Lebenshaltung dauernd die n= 
feln beherrfcht. Kaufafifche Arbeiter 
und Heine Zeute aber thun gut, biejes 
idylliſche amerikaniſche Beſitzthum 
gänzlich zu meiden! 


Vom Binnenſee⸗Schiffs bau. 


Neben den Schiffsbau-Unterneh— 
mungen an unſeren Ozeanküſten ſind 
auch die, zum Theil ſehr impoſanten an 
den Binnenſee-Geſtaden nicht zu ver— 
geſſen. Das verfloſſene Jahr war eines 
der wichtigſten und gedeihlichſten in der 
Geſchichte unſeres Binnenſee-Schiffs⸗ 
baues, was eine natürliche Folge des 
„Buhms“ in Eifen- und Stahl-Beför- 
derungslinien mar. 

Sn dem, neu erjchienen „Blaubuch 
des amerifanifchen Schiffsbaues“ wird 
fonftatirt, daß der Gefammtmwerth der 
Tahrzeitge, welche in den Schiffsbau- 
böfen der Großen Binnenfeen im ver- 
flofjenen Jahr hergeftellt wurden, fi) 
auf annähernd 103 Millionen Dollars 
belief. Die allermeijten diefer Schiffe 
find ftählerne Frahtdampfer von 450 
bis 500 Fuß Länge und einem Neito- 
Tonnengehalt von 7000 bis 8000; 
fie haben Erpanfiong-Mafchinen von 
1800 big 3000 Pferbefräften und in 
den meiften Fällen audh Waifertuben- 
Dampfteffel. Eine große Anzahl Fahr: 
zeuge für bie Binnenjeen ijt noch im 
Bau begriffen, und manche derfelben 
merden erft im Frühling nächiten Jah— 
123 vom Stapel laufen. Die Profite, 


telche bie betr. Schiffgeigenthümer auf. 


Kontrafte hin machen, die im legten 

Herbſt abgeſchloſſen wurden, laſſen 

Neubeſtellungen erwarten, welche jenen 

Schiffsbauhöfen im kommenden Win— 

ter faft ebenfo viel zu thun geben mer- 

a wie im vorigen Jahr um dieje 
eit. 

Sollte aber auch die Zahl der neuen 
Schiffe für den bloßen Binnenfee-Ber- 
fehr eine befchräntte fein, jo wird der 
Unterfchied böchftwahrfcheinlich durch 
bie ftählernen Güterdampfer von je 
etiva 3000 Tonnen Gehalt, melche für 
ben Binnenfee- und für den Utlan- 
tifchen Dienjt gebaut werben, feine 
Ausgleihung finden. Dieje Fahrzeuge 
find auf den Durchgang von den Bin- 
nienfeen durch die canadijchen Kanäle 
nach dem Meer eingerichtet; fie find 
durchweg ungefähr 255 Fuß lang, 42 
Fuß mittelbreit und 26 Fuß tief. Be- 
teit3 ift etwa ein Dubend folcher 
Schiffe auf den Binnenfeen in Rom: 
miffion gejtellt, und fie fönnen jederzeit 
zum Ogean-Küftendienft verwendet 
werben. Einige, die fchon nach dem 
Atlantifhen Ozean gelandt morden 
find, haben fich im Handeläverfehr mit 
Portorito und an der Küfte der Ver. 
Staaten entlang fo aut bemährt, daß 
man bald mindeften® noch vier andere 
für alle Arten Dienfte auf dem Salz- 
malfer mie auf ben Seen augrülten 
wird. 


Eokalbericht. 
Feindlihe Brüder. 


Die fünf Brüder, welche nach dem 
Tode ihres Vaters Wm. Marmell, die 
Leitung der von diefem gegründeten 
großen Kiftenfabrif an 21. und Loo— 
mis Gtr., übernommen haben, leben 
feitbem in bitterem Gtreite. Xeder 
will den Anderen fommanbdiren, und 
feiner der Streithähne will nachgeben. 
Robert %. Marmell, des langen Ha= 
dern müde, hat vorgejtern ein Ge 
fu um Einfegung eine? Maffenver- 
alters und um Xheilung des in der 
Yabrif angelegten, auf eine Million 
Dollars abgefhägten Vermögens im 
Gericht eingereicht. Als er geftern, 
mie gewohnt, an jeinem Pulte im 
Kontor der Fabrit Plag genommen 
hatte, überhäuften ihn feine beiden 
älteren Brüder James und Henrhn mit 
Vorwürfen, griffen ihn jchließlich mit 
eifernen Zinealen thätlih an und rich- 
teten ihn derartig zu, daß er bemußt- 
los in einer Kutjche nach feiner Woh- 
nung No. 468 Fullerton Une. geichafft 
und ärztlicherPflege übergeben werden 
mußte. Die beiden anderen jüngeren 
Brüder William und David follen 
mit der Handlungsmeife der älteren 
durchaus nicht einverstanden fein. Am 
meijten find fie aber um ihre 8Ojährige 
Mutter beforgt, melde unter dem 
Streite zmwifchen ihren Söhnen fchmer 
leidet und fich auch alle Mühe gibt, die 
Streitigfeiten außerhalb der Gerichte 
beizulegen. 


Schwere Beihuldigung. 


Ihre Urbeitgeber, Henry Newman 
nebit Gattin, Nr. 876 W. Madiſon 
Str. wohnhaft, jomie Eva Nones und 
Mary Dir,. befchuldigt Frau Anna 
Ponrider, die bei den Nemmans Haus- 
bälterin mar, ihr aus einer Handtafd.e 
$110 geftoblen zu haben. Die Ange- 
tlagten erklärten bei ihrer Verhaftung, 
daß fie Opfer eines Einbrecher jeien. 
Frau Ponrider hat mit ihrem Göhn- 
hen in einer Revierwache Unterkunft 


gefunden. 
 — - ——— 


Don einer Sirene gerupft. 


In die Nebe einer Sirene gerieth 
geitern U. W. Adermann aus Kendall- 
pille, Ind., ald er fich von der Wäfche- 
rin Lou Eontlin auf ihre „Bude“ in 
der Wabafh Avenue lootfen ließ. Der 
biebere Lanbontel hatte jeboch mehr 
Slüd ald Berftand, - denn er erhielt 
ſeine Baarſchaft bis auf 88 mieber, 
nachdem bie Circe bi gemacht 


NS 


Ppoliliß und Verwaltung. 


Bryan und Stevenfon als@Bäfte 
der hiefigen Demofraten. 


AUm 10. September joll die repub- 
ltanifhe Kampagne in ZU8. 
eröffnet werden. 


Die demofratifhen WardPlub-Wahlen. 


Ihätigteit der Steuerbehörde. 


Bekanntlich follen Bryan und Ste- 
venfon am 8. Auguft in Indianapolis 
offiziell von ihrer Noimnirung benach- 
nadrichtigt werben, und die hiefigen 
Demokraten hegen nun den Plan, den 
beiden Kandidaten Tag zuvor einen 
impofanten Empfang in Chicago zu 
bereiten, zu dem auch die demofra- 
tifhen Staat3-Ausfhüfle von Wis- 
confin, Soma, Michigan, Indiana, 
Ohio und Kentudy Einladungen er— 
halten jollen. Bryan hat bereits fo 
gut mie zugefagt, und auch Stevenfon 
wird ohne Zmeifel dem Huldigungs- 
feft beimohnen. Die deutſchen 
Demofraten Chicago3 gedenten die 
beiden nationalen Bannerträger be— 
fonder3 enthuftaftifch zu begrüßen, und 
die Herren Frank Wenter und Alder- 
man Goldzier treffen bereit3 mit ben 
übrigen Mitgliedern und Empfang? 
Ausichüffen die umfailenditen Worbe- 
reitungen für die in Ausficht genom- 
menen Feierlichkeiten. 

Aller Wahrjcheinlichfeit nah) wird 
das republitanifche National-Haupt- 
quartier im Auditorium=Gebäude auf: 
geichlagen werden. Die betreffenden 
Unterhandlungen find bereits einge- 
leitet morden. 

Das demofratifhe Staat3-Zentral- 
Komite wird am Freitag im „Sher- 
man Houfe“ zujfammentommen, um 
die verfchiedenen Unter-Ausfhüfle zu 
ernennen. 

Er-Gouverneur Altgeld verhält fich 
fomeit jehr zugefnöpft in Bezug auf 
die Wahlfampagne, und man glaubt 
auch nicht, daß er fich diesmal fonder- 
lich viel um diefelbe befümmern wird. 
Sedenfalls hat Altgeld in Kanſas 
Eity bei Weitem nicht Die Rolle ge= 
fpielt, mie vor vier Jahren hier in 
Chicago. 

Am Namen des Baugemerfichaft3- 
tathes haben Edward %. Carroll, E. 4. 
Davis und Jul. U. Long den gejtern 
bier auf Bejuch weilenden republifani= 
ſchen Vize-Präſidentſchafts-Kandidaten 
Rooſevelt eingeladen, den „Arbeitertag“ 
in Chicago zu feiern und eine Rede auf 
dem Feſt der Gewerkſchaten zu halten. 
Herr Rooſevelt verſprach dem Ausſchuß, 
in den nächſten zehn Tagen eine defi— 
nitive Antwort geben zu wollen. 

Im Laufe des heutigen Nachmittags 
werden das demokratiſche County-Zen— 
tralkomite, die Exekutive und der Or⸗ 
ganiſations-Ausſchuß eine gemein— 
ſchaftliche Sitzung abhalten, um den 
Feldzugsplan für die County-Kam— 
pagne zu entwerfen. 

Unter den hieſigen Republikanern, 
die ſich geſtern zur Theilnahme an der 
National-Konvention der Liga re— 
publikaniſcher Klubs nach St. Paul 
begeben haben, befinden ſich: Poſtmei— 
ſter Gordon, die Kongreßmänner 
Lorimer und Mann, Martin B. Mad— 
den, Roy O. Weſt, National-Komite— 
Mitglied Graeme Stewart, Senator 
Buſſe, Senator Campbell, D. W. 
Mills, John A. Linn und Alderman 
Smulski. 

Am 10. September foll die republi= 
fanifhe Wahltampagne in Ylinoig 
unter den Aufpizien be3 Hamilton 
Klubs eröffnet merden, und zmar 
böchftmahrfcheinlich Durch Gouperneur 
Roofevelt, von New York. 

Sn hiefigen demofratifchen Kreifen 
ift man feft davon überzeugt, daß das 
nationale Hauptquartier der Partei in 
Chicago verbleiben wird. Man mill be- 
ftimmte Verficherungen in diefer Bes 
ziehung erhalten haben. 

* * a 


Die Vorftandsmwahlen in den de= 
mofratifhen Ward-Klubs finden am 
Freitag Ubend in nachbenannten Hal- 


lenlofalen ſtatt: 


. Ward— 145 Dit NRandolph Str. 
2. Ward—Nafonic Hall, 144 Oft 2. Str. 

. Ward— Nicht beitimmt. 

. Ward— Thurmans Halle, B39 Indiana Ave. 

. Ward—Styr’s Halle, 30. Str. und Union Une, 
3. Ward— Nicht beitinmt. 

. Ward—Langs Halle, 18. und Iefferfon Etr. 

. Ward— Thalia Halle, 18. Str. und Allport Ade, 
. Ward— Böhmische Turnhalle, 821 Aibland Ave, 
. Ward— Bobemian Hall, 19. und Leavitt Str, 

. Ward— Union Part Pavillon, Randolph und 

Ada Etrabe. 
2. Ward— Corrigans Halle, 1292 Weit Ban Buren 


Straße. 
. Ward—Gonmwans Halle, Lake Str. und Weftern 
Avenue, 
. Ward— Hirhmans Halle, 34H W. Divifion Str. 
. Ward—Wendells Halle, 1504 Milwaufee Uve. 
5. Ward— Nicht beftimmt. 
. MWard— Scandia Halle, 
Ohio Straße. 
. Ward— 192 Weit Madiion Str. 
9, Ward— Haberforns Halle, Bolt Str. und Een: 
ter Avenue. 
. Ward— Richt beitimmt. 
21. Ward—Heinens Halle, 519 LTarrabee Str. 
2, Ward—Kleinbauers Halle, Divifion und Eedgs 
wid Strahe. 
. Mard— Bes Halle, Franklin und ODak Str. 
. Mard—214 Grie Str, 
5. Ward— Lincoln Turnhalle, Tiverfey und EShef: 
field Avenue, 
. Ward—M. Jungs Halle, Lincoln und Belmont 
Avenue, 
7. Ward— Hills Halle 
und Milwaukee Ave. 
28. Ward— Pretts Halle, W. 48, und Lake Str. 
D. Ward Nicht beitimmt. 
HD. Ward—Roulevard Halle, 55. und Halited Str. 
. Mard— Shechys Salle, 66. und Halited Str. 
2. Ward— Nicht beftinmt. 
. Ward— Neue Galumer Theater-Halle; 92. Str. 
und South Chicago Abe. 
. Ward— Turnballe zu Grand Crefiing. 
5. Ward— Untere Pibliothef:Halle, Auftin. 
x * * 


Die Aſſeſſoren- und Reviſionsbe— 
hörde beſchäftigte ſich geſtern mit den 
Proteſten aus den verſchiedenen 
Land-Diſtrikten und man gab 
den proteſtirenden Steuerzah'ern 
der Towns Bloom, Thornton, 
Rich, Bremen, Orland, Worth, 
Calumet, Lemont, Palos, Lyons, Pro— 
viſo, Leyden und Norwood Park 
ſchließlich das Verſprechen, ihre Ein— 
ſchätzung um etwa 35 Prozent zu er— 
niebrigen. Eine aus Sheriff Mager- 
ftabt, John 2. Burke, Er-Ald. Frant 
&. Cloidt, Michael Auftin, Wm. Lo- 
ie, Friebendrichter Wolf, James Hea- 
Iy und Er-Südtomn-Rollettor John 
U. Kunz beitehende Delegation von 
Grunbeigentbümern der 5: und 6. 
Ward erhielt die Zuficherung, daß ihre 

i infhäßung um 25 


Milwaulee Ave. und 


Irving Park Boulevard 


ir N 


Zuli 1900. 


Die Einfhägung des bemeglichen 
Eigenthums der 2. Ward ift geftern von 
der Afleflorenbehörde beendet worden. 
Der Gefjammtmwerth der bemeglichen 
Habe wurde mit $22,707,515 ange- 
nommen, jodaß die Einfhägung — 
zu einem Fünftel des wirklichen Wer- 
thes — $4,541,507 außmadt. Unter 
ben borgenommenen Veränderungen 
befinden jich folgende: 


1900 
Allerton, S. W., 
Prairie Üpdenue 
Armour, P., D 
Prairie Avenue 
Avery, Frank M., 
laß, 2123 Prairie Ave.. 
Buckingham, Clarence 2036 
Prairie Avenue 
Boal, C. T., 1732 Michi⸗ 
gan Avenne 
Batker, W. T., 2255 Michi 
gan Avenue 
Caſſidd, James A., Nach— 
lab, 2085 Galumet Une. 
Corwith, Charks, 1945 
Prairie Avenue ..... 
Gobb, Silas B., Nachlaß, 
27T PBrairte Üpdenue . . 
Garter, Caroline S., Rad: 
laß, 2311 Indiana Ave 
Granc, R. T., 2508 Michi: 
u Avbenue 
e, Joſephine C., 2 


150,000 


127,177 
45,232 
22,400 
20,000 

2,593,459 
58,085 
46,075 
45,539 
12,000 

150,000 
52,508 
50,000 
33,968 
31,7% 


Galumet Avenue „.. . 
Towie, Nebn U, 
Michigan Avenue „... 
Hibbard, Win. G., 
Brairie Avenue 
Iennings, 6. X 
Brairie Avenue 
Jones, 3. R., 2108 Midi: 
gan Avrenue 
Keith, Frau Edjon, 
Prairie Avenue 
Kellogg, Frau C. P., 1923 
Prairie Avenue 


100,000 


12,90 
136,207 

60,000 
75,00 


50,000 

MeRirney, 

Wrairie Avenue 
MeGinneß, Frau Charles, 

1945 Prairie Avenue . . 
Morris, Nelion, 2453 Ins 

diana 
Re, 


laß 

Pullman Nachlaß, 101 
Prairie Avenue ..... 

Palmer, 4. 330) 
Michigan Avenue .... 

Reid, W. H., 2130 Praitie 
Avenue 

Roſenberg, Jacob, Nachlaß, 
1620 Michigan Avenue . 

Sherman, John ®., 210 
Brairie Avenue 

Williams, Norman, Nad: 


294,39 

50,009 
100,00 
7,50 
1,40, 000 


Avenue 20,000 


Man R., 

BILTAT TI] 

531,419 
50,000 

1,450 


0,000 


191,090 
700,000 
100,000 

50,000 


2.000 


190,000 


laß 
Ware, Elizabeth, 80, 000 


Prairie Avenue 
Walter, W. D. 
Walter E. E., 2135 Midi: 
gan Avenue 87,960 
Voung, Dtto, 2032 Galus 
met Avenue .. “6 500,000 15,000 
Geftern Abend wurde die Einfchä- 
bung de3 bemeglichen Eigenthum® de3 
Wejttomng feitens der Affefioren be- 
fannt gegeben. Diefelbe mweift gegen die 
Abihägung der Affefforen im Jahre 
1899 eine Zunahme von $11,818,900, 
oder 25 Prozent, und gegen die derffie- 
biforen eine folche von $4,816,775 auf. 
Die Zahlen ftellen fich folgendermaßen: 
1899: Aifefloren-Einfhägung $47,- 
537,175. 1899, Reviforen-Einfhägung 
Thätung $59,356,075. 


* * * 


Der Eountyrath hat fih geitern bis 
zum 1. Montag im September ver=- 
tagt. Er hieß vorher no . die Em= 
pfehlung des Plenarausjchuffes gut, 
die Wähler Coof Couty3 darüber ent- 
fcheiden zu laffen, ob der Countyrath 
zum Umbau des Courthaufes $500,- 
000 Bonds ausgeben darf, und mies 
die Gehälter der County-Angeftellten 
für den Monat Juli zur Zahlung an. 


100,000 39,967 


* Das hiefige Defterreichifch-Iinga= 
rifche Konfulat berichtigt die Depefchen 
der verjchiedenen Zeitungen über das 
Blutvergießen in Peking dahingehend, 
daß der Gefandte Baron Moritz Czi— 
farm fich zur Zeit nicht in Peking, ſon— 
dern in Defterreich befand. Nur zmei 
Mitglieder der Gefandtjchaft befanden 
ſich in Peking, nämlich Arlham v. 
Rooltam und Rudolph Natieſta. 


Thatſachen über Mehl. 


Es wird weiß, indem die Theile, welche die 
die Verdauung fördern, ausge⸗ 
ſchieden werden. 

Moderne Methoden im Mahlen 
ſcheiden die Theile des Weizenkorns, 
die das diaſtetiſche Element enthalten, 
aus, und ſie liefern uns ſo das weiße 
Mehl, das faſt ganz ausStärke beſteht. 

Eines der Hauptbeſtandtheile zur 
Verdauung dieſer Theile wird bei die— 
ſem Mahlen ausgeſchieden, und darum 
iſt Derjenige, der viel Weißbrot ißt, 
immer eines Eingeweide-Leidens 
ſicher, denn die Stärke wird nicht 
gründlich verdaut und geht in Fäulniß 
über, dadurch alle Arten Krankheiten 
erzeugend. 

Andererſeits wird Grape Nuts 
Speiſe von den ganzen Weizen- und 
Gerſtenkörnern hergeſtellt und der 
Verdauungs-Vorgang, wie er ſich im 
menſchlichen Körper zeigt, wird ſo ge— 
nau wie möglich nachgeahmt in rein 
mechaniſcher Weiſe durch die Anwen— 
dung von Feuchtigkeit, Zeit und Wär— 
me. Keine Chemikalien oder andere 
Zuthaten werden gebraucht und die ein— 
fachen Methoden wiſſenſchaftlich ar— 
rangirt. 

Auf dieſe Weiſe wird die Stärle im 
Getreide in Traubenzucker verwan— 
delt und die Grape Nuts Food, welche 
aus Körnern beſteht, zeigt an der Au— 
Benfeite diefer kleinen Körner glänzen- 
de Flecken dieſes Traubenzuckers, mel- 
cher nicht über dieſelben gegoſſen iſt, 
ſondern iſt das Ergebniß des Wechſels 
der Stärke im Traubenzucker, welcher 
ſich auf der Außenſelte zeigt, ebenſo 
wie der Saft des Walnuß- oder 
Ahorn-Baums ſich häufig zu weißen 
Zucker formt, wie es an den abgeſägten 
Enden zu bemerken iſt. 

Wenn man eine Hand voll Grape 
Nuts gegen das Licht hält, ſo ſieht man 
die kleinen glitzernden Theile des 
Traubenzuckers. Sie iſt natürlich und 
wiſſenſchaftlich vorberdaut, darum 
kann auch der ſchwächſte Magen fie ver- 
tragen. Man eſſe nicht zu viel davon 
bei einer Mahlzeit, denn ſie iſt konzen— 
trirt und ein übermäßiges Eſſen von 
a ber beiten Speife ift nicht rath- 

am. 

Da fie in der Fabrik volftändig ge- 
focht ift, kann fie fofort fervirt mer- 
ben, entweder troden oder naß, kalt 
oder heiß. Wenn fie beiß gemünfcht, 
gießt heiges Waffer, Milch oder Sahne 
darüber. E3 zeigt fich eine definitive, 
ausgefproshene und unleugbare Zunah- 
me in Nerven, Energie und Kraft, wern 


man Grape Nuts wen: : 


* 


Kur; war die Steude. 


Pearl Blair wird ihrer Mutter 
durch einen Derwandten 
entführt. 


Das Mädchen war wenige Stunden 
vorher gerihtlih der Mutter 
augefproden worden. 


Durd längeren Aufenthalt bei Derwandten 
ift es der Mutter entiremdet. 


Ueber acht Jahre hatte die im Haufe 
Nr. 4359 Prairie Ave. mohnhafte 
Yrau MeLaughlin fich danach gefehnt, 
ihre Tochter aus erfter Ehe wieder um 
fih zu haben. Der Abjchied von ber 
fleinen, zwei Jahre alten Pearl, ihrem 
Herzblättchen, mar ihr fchmwer genug 
geworden ‚als fie und ihr eriter Gatte 
AUlerander Blair vor acht fahren darin 
übereingefommen waren, daß fie ei- 
gentlich doch nicht zu einander paßten 
und e3 für Beide gerathen erfchien, firh 
gerichtlich fcheiden zu laffen. Die Lö- 
fung des Chegelübdes war denn auch 
erfolgt. Die Tochter wurde vom Rid)- 
ter dem Vater zugefprochen, welcher 
nunmehr bei feiner Schmweiter Frau 
Eva Rush, Nr. 4920 Wabafh XAne., 
Wohnung nahm. Wu George 
Brown, Blaird Stiefbruder, miethete 
jih jpäter dort ein. Die Iante und 
der Ontel vergötterten fihier die Klei- 
ne, welche wiederum dem Lebteren be= 
fondere Zuneigung entgegenbradhte, 
fchon meil er fie des Defteren mit hüb- 
Ihem Spielzeug befchentte. Vor drei 
Sahren verheirathete jich die gejchie= 
tene Frau Blair wieder; ſie wurde 
Henry MeLaughlins Gattin. hre 
zweite Ehe blieb finderloe. Um jo 
fühlbarer machte fich bei ihr die Sehn- 
fuht nach ihrer Tochter Pearl. Da 
fügte e8 das Schidfal, daß fie auf's 
Neue ein Unrecht auf deren Beliß er- 
langen jollte. Wlerander Blair ftarb 
vor nahezu einem Jahre. Frau Me- 
Laughlin ertlärte den Verwandten 
desfelben, daß fie nunmehr ihre Toch- 
ter zu fich nehmen werde. Damit ftich 
fie auf doppelten Widerfprud. Ontel 
Bromn wollte Pearl nicht zu ihrer 
Mutter zurüdtehren laffen und Bearl 
‚wollte fih au nicht von dem quten 
Dntel trennen. „Wenn es erjt dem 
Einfluß der Verwandten entzogen ilt, 
mird mein Töchterchen fih an mid) 
innig anjhließen,“ jaate die Mutter 
zu ihrer Freundin Kaiharine Henry. 
Sie wurde in den Gerichten Hlagbar 
gegen die Verwandten. Gar zu lang: 
jam war ihr der Gang des Prozep- 
perfahrens. Ihre Sehnfucht nach dem 
Befit des heipgeliebten Kindes wuchs 
nod) von Tag zu Tage. Gefiern Vor: 
mittag fam der Fall endlich vorRichter 
ZTuthil zur Verhandlung. Das Mäd- 
chen wurde der Mutter zugejprochen. 
Irtiumphirend verließ die alüdliche 
Frau, ihre Tochter an der Hand füh- 
rend, den Gerichtäfaal. Pearl madlie 
ein bitterböfes Gefiht. Sie mar mit 
dem Wechfel durchaus nicht einvers 
ftanden. In der MeLaughlin’schen 
Wohnung gefiel es ihr auch nicht io 
aut, wie bei der Tante Rufh.. „Sie 
wird fich an die neue Umgebung ge: 
möhnen, und mein Mann wird ihr den 
Ontel Bromn fchon erfegen,“ tufchelte 
Frau MeLaughlin ihrer Freundin 
Frl. Henry in's Ohr, als diefe gegen 
3 Uhr Nachmittags vorfprad, um das 
liebe Kind zu begrüßen. Frl. Henry 
machte den Vorfchlag, fie wolle mit 
Pearl einen Spaziergang unterne)- 
men, damit fie die Nachbarfchaft 
ihres neuen Heims fennen lerne. Die 
glückliche Mutter erhob feinen Ein- 
wand. Das Kind mar ihr ja vom Ge- 
richt zugefprochen morden, — mer 
fönnte e3 ihr rauben? — Frl. Henry 
hatte Bear! in die Apothete an Prairie 
Moe. und 43. Straße geführt, um fie 
durch eine Portion TFruchteiß zu er- 
quiden. Beide waren foeben quer über 
die Straße zur anderen Ede gegangen, 
um ihren Spaziergang fortzufegen, als 
Ontel Bromn fi) Pearl nahte. Freu— 
dig flog ihm die Kleine an den Hals. 
Gleih darauf füllten fich ihre Augen 
mit Thränen. Sie würde ihn nun nur 
felten treffen fünnen, die Mama mollie 
es nicht, und ach! das märe doch zu 
fchade. — Am nämlichen Augenblick 
fuhr von Süden her ein elettrifcher 
Straßenbahnmwagen der Indiana Ade.- 
Zinie heran. Im Nu hatte der Ontel 
feine Nichte feit am linten Arm ge 
padt. Er fehmang fich mit der füßen 
Raft auf die hintere Platform des 
Waggons hinauf und fuhr davon. — 
Frl. Henry Stand da, mie vom Donner 
gerührt. Auf einen folhen Ueberfall 
war fie nicht gefaßt geweien. Als fie 
ihrer Freundin die fchmerzlihe Kunde 
von Pearls Entführung  überbradt 
hatte, mar fie einer Ohnmacht nahe. 
Die jammernde Mutter benachrichtigte 
fofort die Polizei von dem Vorfall. — 
Leutnant Clancy und vier Deteftins 
von der 50. Str.-Repierwachhe geben 
fich feit geitern Nachmittag alle nur er- 
dentlihe Mühe, den jegigen Aufent- 
haltsort von George Broton und feiner 
Nichte zu ermitteln, doch ift ihnen dies 
noch nicht gelungen. Die Wohnung der 
Tante Rufh mird ftrenge überwacht. 
Frau MeLauahlin ift durch den Uer- 
ger aufs SKrantenlager gemorfen 
worden. 

— — — 

* Profeſſor Thomas W. Good— 
ſpeed, Rekvor und Truſtee der Chica— 
goer Univerſität, iſt in hohem Grade 
darüber entrüſtet, daß die athletiſchen 
Wettkämpfe in Naris an'einem Sonn= 
tage abgehalten wurden. Der Herr 
Profeſſor betrachtet dieſen Vorgang 
als eine Entehrung Frankreichs. Auch 
Profeſſoren ſchießen mitunter über das 
Ziel hinaus. 


* Dr. DB. Wever, der neue deutſche 
Konful, ftattete geftern den Schladht- 
bäufern und großen Fleifchverfandt- 
geihäften im Stodyarb3-Diftrift ei- 
nen Bejuch ab. Er will aud die Eifen- 
und Stahl-Fabriten in South Ehi- 
cago, die Eifenbahnwaggon-FFabriten 
in Bullman, wie aud die Anlagen der 
MeEormidj’hen und Deering’schen 
Erntemafe + Yabrif aus eigener 


Schuß für Chicagoer Ehinefen. 


Zum Schuß der hiefigen Chinefen | 


erließ gejtern der Bürgermeifter einen 
Befehl an die Sicherheitäbehörbe, in 
welchem er darauf hinmweilt, daß, falls 
während de3 Borerfriege3 in biefem 
Rande ein Chinefe beläftigt werde, der 
chineſiſche Geſandte in Waſhington 
erklären würde, daß wir keinen Grund 
für Beſchwerden hätten, da wir ſelbſt 
nicht imſtande ſeien, ſeine Landsleute 
zu beſchützen. 


Der Geſandte hat die hieſigen, Söh⸗ 


ne des Himmels“ telegraphiſch zur 
Ruhe ermahnt und dabei ſein Ver— 
trauen auf die Gerechtigkeit und die 
Vernunft des amerikaniſchen Volkes 
ausgedrückt. 
town“ nimmt von Tag zu Tage zu. Die 
zitterndenZopfträger wagen nicht mehr 
allein auszugehen, ſondern gehen in 
Gruppen von zehn oder mehr. Sam 
Moy, der „König von Chinatown“, 
ſoll eine Proklamation an das ameri— 
kaniſche Volk planen, in der er es der 
Treue der hierzulande weilenden Chi— 
neſen verſichern will. 

Das Verſchwinden der beiden Chi— 
nefen, melche die Wäjfcherei in Mels 
roje Park betrieben, die am Samftag 
abbrannte, und das Auffinden von 
verfohltem Bapiergeld unter ben 
Irummern diefes Haufes ängjtigen die 
Zandsleute des Brüderpaares furdht- 
bar. Sie behaupten, daß die Beiden er= 
mordet und ihr Heim in Brand geitedt 
murde. 

Ein Streit über den Borerfrieg 
führte heute zu einer Keilerei zmwijchen 
mehreren Weiten und einem Mongo= 
len, der in der hinefifchenSpeifemwirthos 
fhaft Nr. 111 Harrifon Str. bejchäf- 
tigt if. Al die Polizei auf einen 
Aufruhr-Wlarm bin hberbeieilte, zer= 
ftoben die Betheiligten nach allen Rich 
tungen der Windroje. 


Kur; uud Neu. 


* Oberjt-Leutnant SHarrington, 
Vorfteher des Chicagoer Retrutirungds 
Bureaus für die Kriegsmarine, be= 
hauptet, daß in feiner Stadt biefes 
Landes fo viele junge Leute megen 
Kurzfichtigkeit als untauglich befunden 
worden wären, wie in Chicago. Xn der 
Zeit vom 28. Mai bis geftern, am 16. 
Suli, jeien hier 239 Refruten in bie 
Marine eingefiellt und 315 Applitan- 
ten zurücgemiejen worden. Bon biefen 
315 hätten 152 mwegen Kurzfichtigteit 
als untauglich erflärt werden müllen. 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Pefannten die traurige Nachricht, 
raß unjere liebe Mutter und Großmutter 
YAına Morweiier 
am Montag, den 16. Nuli, im Alter von 8 Jahren 
und 3 Wonaten janft im Herrn entichlafen ift. Die 
Veerdigung_ finder ftatt amı Mittwoch, Morgens 9 
Uhr, vom Trauerbauie, 532 N. Part Ave., zur St. 
Michaels = Kirche und von dort nah dem St. VBonis 
fazius:Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
John Morweiier, Sohn. 
Eliſabeth Stenlod, Tochter, 
, Nebit Enteln und Urenteln. 
Keine Lumen. 


Zoded: Anzeige, 


zu und Pefaunten die traurige Nadricht, 
dag meine geliebte Gattin 
@lifadbeth Brandt 
im Alter von 33 Jahren 2 Monaten und 11 Xagen 
nah lanaeın ihtwerem Yeiden janft im Herrn ent: 
fchlafen iit. Tie Veerdigung findet ftatt am freitag, 
10.30, dom Trauerbauje, 4031 Indiana Wpe., nah 
Tatwood. Tief betrauert von: 
Adolf R. Brandt, Gatte. 

dimi Florence und May Brandt, Töchter. 

Geltorben: Alonfiud 3. Walsdorf, am 
15. Nuli, gelichter Sohn von Midael und Barbara 
Walsdorf (geb. Adams) im Alter von 17 Yahren, 5 
Monaten und M Tagen. Das Xeichenbegängnik fin 
det ftatt am Mittwoch, den 18. Auli, um 9 Uhr 
Morgens, vom Trauerbauje, 1212 Wellington Abe,, 
nach der St. Alpbonjus:firde und von da nah dem 
&t. BonifaziussGcttesader. mo,di 


— 

Geſtorben: Elizabeth M. Ernſt, geliebte Gat ⸗ 
tin von Gottlob Gruft, im Alter von 71 Jahren und 
11 Monaten, Mutter von Albert P., George, Emma 
und Henry Ernſt, Frau Lena Schumacher, Edward 
rud Williom Ernft.— Beerdigung Mittwoch, 18. Juli, 
2 Uhr Nahm., vom Trauerbauje, 142 S. Marengo 
Etr., 1 Plod nördlih von 12, Str,, Sarlem, Z., 
nach Waldheim. 


‚Beitorben: Seitern früh 4 Uhr durchſchritt unſere 
liebe einzige Tochter Martha die Miorte der 
Ewigkeit. Peerdigung findet ftatt Mittmoh Nach: 
mittag 1 Ubr vom Zrauerbauje, 3733 Lomweiive,, nach 
Oakweods. Henry Grenhold mit Familie, 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alſe Auftrãge pũnktlich und biſſigft beſorgt. 


ie Washington 

rear Rennen. 
21.Zag, Dienitag, 17.3uli. 7 große Nennen. 

Einihließlih der Drerel States. 
Unfang präzife um 2:90 Uhr Nahmittegs, 
. (Regen oder Sonnenidein.) 

Sintritt, einihließlib Gig im Grand Stand, 81.00 
Zidet:Verfauf: Wellington Hotel Rotunda. 
»Zug:Dienft.‘ 
Süpfeite-Hohbabnzüge, verbunden mit allen Hech⸗ 

babrlinien über die Schleife, alle 3 Minuten. 

Eüdjeite Elevated Erpred: Züge in O Minuten, 

Fabel: uud elettrıime Linien. 

State .Str. und Gottage Grove pe, Rabellinien 
baben Verbindung mit allen Eüpdfeite Grob-Tomn 
Linien und fahren direft bi zum Eingang. Galumes 
Eleftriihe Strakerbahnwagen nah South Marl Ude, 
und 8. Etrake. 

Illinois Central-Eisenbahn. 
17 Minuten von Ban Buren Str. bis zum 
Sraud Stand mittelft Erprekjügen, 

Diefeiben fahren von Randolph Etr. ab wie folgt” 
«12:45, 61:0, «1:05, al:10, 51:20, c1:25, al:$n, 
61:49. «1:5 52:0, «2:06, 62:20, 2:25, 52:40. 
Anmertung: a zeigt bdurdfahrende Gpprebzulise 
on, die wicht jüdlib von Ban Buren Gtr. halten; 
5 Expreh, nit Schleife-Verbindung Xransfer an 60. 
Etraße. haltend nnr an Bon Wuren, Spde Bart uns 
Eouth Part; : Lokal, an allen Stationen baltend, mit 
Schleife-Verbindung Transfer an 60. Str.; Parlors 
mwageıı befinden fi an den Durhfahrenden@gpreßzügen. 


Bar Derlleigerung 


Selten günftige Gelegenheit. 


; — am Bonntäg, 
Die Verfteige 5. Huguft, 
tung der Bars : 


in 
für das unter Ogdens 


Betbeiligung 
jabfreicher Grove 
Basis: Rattfindende aff- 
’ gemeine deutiche 


Volks: und Erinnerungs-Zefl, 
erfolgt am Mittwod, din IR. Aufi, Nahmit: 
tags um halb 4 Uhr in Oadens Grove. 

Jede Bar wird einzeln ohne jeglichen Vorbehalt fie 
baares Geld verkauft. modi 


30 Thealer · horſſeſſu 
ee 
Hahmittag, in 
„SPONDLYS GARTEN... 


‘ 
Nord Elarf Stt., 1 Blod nördlich vom Merris Wäsch, 


EI” Neue Geleliihait jede fe 


Frl A Rich, age "sau 


Weyiige, folide und Sobeit. Bilige Bari, 


Die Uuruße im „Chinas 


* 





3 


Bergnügungs:Wegweifer. 


tudebaters. — Solomons Operette „Billee 
Zaylor“, E 
wee ts. ⸗Geſchloſſen. 
and Ddera Houfe—Geidhlofien. 
iders. — „Heart5 are Trumps“, heute zum 


orn—.Tbe Burgomafter.” 
ard » Garten. —Ulabendlih Konzerte 
Bungee Drchefter und einer ungariſchen 


delle. 
oRienyir—Konzerte jeden Übend und Gonntag 
Rahmittag. 
unnpfide Bart—Hopfins’ Baudenille-Ges 
ſellſchaft. 


* Eokalbericht. 


Feſt der Veteranen. 


Programm für die am 5. Auguft ftattfinden- 
de Erinnerungsfeier. 


Für das große allgemeine deutjche 
Voltäfeft,. welches van den Veteranen 
der Feldzüge von 1864—1866 und 
1870—71 als eine Erinnerungäfeier 
der vor 30 Zahren erfolgten Einigung 
der deutfchen Brüberftämme am©onn= 
tag, den 5. Auguft, in Ogden’s Grove 
veranstaltet werden wird, ijt folgendes 
Programm, das jedoch noch bedeutende 
Verpolfftändigung erfahren mwird, feit- 
gefett worden: 

Aufftellung des Teitzuges Punkt 
12 Uhr Mittags. Abmarfh 15 Mi- 
nuten jpäter. 

1. Abtheilung. 
Polizei-Infpettor Mar Heibelmeier. 
Kompagnie Polizei mit ihren Offi- 

zieren. 

Chef-Marjchall des ganzen Zuges 
Herr Herm. Pomp, (Veteran des ame- 
tifanifchen Bürgerfreiegs, Präſident 
des Orpheus Männerchor.) 

Stab und Germania-Reitklub. 

Führer der eriten Abtheilung Herr 
Eugen Niederegger, (Präfident bes 
Schwabenvereins und Senefelder Lie— 
derkranz) nebſt Stab. 

Bayriſche Muſikkapelle. 

Großbeamte des Bayriſch-Amerika— 
niſchen Vereins von Cook County. 

Die Fahnen der verſchiedenen bayri— 
ſchen Vereinigungen. Die Sektionen 
der Nord-⸗, Süd- Weſt- und Siüdmelt- 
ſeite. Der Bayriſch-Amerikaniſche 
— der Nordſeite und der 

ayriſch-Amerikaniſche Frauen-Ver— 
ein der Südſeite, mit Schauwagen und 
der Bavaria u. ſ. w. 

Schleswig-Holſteiner. 

Hamburger Klub. 

Schleſiſcher Verein. 

Schwaben. Schwäbiſcher Frauen— 
Verein von Chicago (Frauen und Kin⸗ 
der marſchiren in ſchwäbiſcher Natio— 
naltracht.) 

Verein der Brandenburger. 

Rheiniſcher Verein. 

Badiſcher Verein und 

Badiſche Sängerrunde. 

Heſſen. (Mit Schauwagen.) 

Geſangverein Harmonie von May— 
wood und Melroſe. 

Schwäbiſch-Badiſcher Frauen-Ver— 
ein, Schiller Frauen-Verein. Bismarck⸗ 
Frauen-Verein und ſonſtige Frauen—⸗ 
Vereine. 

Harugari, Hermannsſöhne, Ritter 
und Damen von Amerika, German 
American Federation of Illinois Lo— 
gen, Logen des Unabhängigen Ordens 
der Ehre, der United League, Bürger— 
verein von Avondale, Vergnügungs—⸗ 
Klubs u. ſ. w. 

Zwiſchen der erſten und zweiten Ab— 
theilung: 

Der Deutſche Preßklub von Chi— 
cago. 

Der Deutſche Lehrer-Verein. 

2. Abtheilung. 
ap Herr Leo Gillmann mit 
tab. 

Deutſcher Landwehr-Verein. 

Deutſcher Kriegerbund. 

Krieger-Kameradſchaft. 

Reſerviſten-Verein. 
Unabhängiger Soldaten-Verin von 
Chicago. 

Soldaten-Verein der Südſeite. 

Soldaten-Verein der Südweſtſeite. 

Soldaten-Verein von Chicago. 

Alle ehemaligen Soldaten, welche 
hier mitmarſchiren wollen. 


Die Veteranen der deut— 
ſchen Armee. 


während der deutſchen Einigungskrie— 
ge, Wittwen und Frauen von Vetera— 
nen. Vereinigungen, die nicht ange— 
führt ſind, und ſolche, die die Beſchlüſ— 
ſe, am volksthümlichen Umzug theilzu— 
nehmen, noch faſſen werden, ſind höf— 
lichſt erſucht davon unter Veteranen— 
Volksfeſt-Komite, 106Randolph Str., 
briefliche Mittheilung zu machen. 

Die Vertheilung der Muſikkapellen 
bis auf die bayriſche wird noch be— 
ſtimmt werden. 

DieVereinigungen rücken fertig zum 
Abmarſch kurz vor 12 Uhr in ihren 
Stellungen ein. Der Chefmarſchall 
mit Stab an der Ecke von La Salle 
Avbe. und Diviſion Str.. Der Führer 
der 1. Abtheilung mit ſeinen ſämmtli— 
chen Vereinigungen an La Salle Avbe., 
nördlich von Diviſion, mit der Front 
nach Oſten. Der Deutſche Preßklub 
und der Deutſche Leherberein an Di— 
viſion Str., öſtlich von La Salle Abe. 
Der Führer der 1.Abtheilung mitStab 
und allen jeinen Vereingungen, an La 
Salle Ape., jüdlich von Dipifion Str., 
mit der Yront nach Weiten. 

In Ogden’3 Grove beginnt um 2 
Uhr das Konzert der 37 Mann ftarfen 
Militär-Kapelle unter Hugo Weege. 

»Die Kinderfpiele ftehen unter Lei- 
tung ded Dr. Milde, der fich feine Ge- 
bilfen felbit auswählen wird. 

Um 35 Uhr Feitfeier. 

Begrüßung der Gäfte durch ben 
PVrälidenten der Veteranen R. v. Man- 
ftein. 

Prolog. 

Dereingte Sänger unter Direktion 
bon H. vd. Oppen, „Schöner Rhein, 
Bater Rhein“. 

Pfarrers Geo. D. Heldmann. 

Vereinigte Männerchöre von Chica⸗ 

o, unter Direktion von Guſtav Ehr⸗ 

orn: „Deutſchland, Deutſchland über 
Alles“ und „The Star SpangledBan⸗ 
ner.“ 

Das Programm für die Abendfeier 
ift noch nicht vollftändig fertiggeftellgt. 
Das geplante große Feuerwerk wird 
unter der Direktion ded Herrn Wlbert 


* 


Arbeiter⸗Angelegeuheiten. 
Der Vollziehungsausſchuß der American 
Federation of Labor in Sitzung. 

In Arbeiterkreiſen tauchte geſtern 
das Gerücht auf, daß man mit dem 
Plan umgehe, die Löſung der hieſigen 
Wirren der Federation of Labor zu 
übertragen. Die Streiker fangen an, 
Noth zu leiden, da für die Unterſtützung 
ihrer Familien keine Mittel vorhanden 
find. Ein Mitglied des Baugewerk— 
IchaftsrathH3 machte fein Hehl daraus, 
daß die Unterftügungsgelder angefan= 
gen hätten, jehr langjam zu fließen 
und die Thatfache, daß die Chicago 
Federation of Labor am Sonntag $500 
für die Nothleidenden bemilligt, jcheint 
den Beweis zu liefern,daß ein wirklicher 
Notbitand vorhanden ift. 

Sn den Reihen der Handlanger 
berrfcht Unzufriedenheit, meil Präfi= 
dent Lillien ihnen zuerft den Rath gab, 
Arbeit zu nehmen, mo fie folche finden 
könnten, und dann, als einer Anzahl von 
ihnen Beſchäftigung in dem Neubau, 
Ecke Jackſon Boulebard und Fifth Abe., 
in Ausſicht geſtellt wurde, ein Verbot 
dagegen erließ. 

Eine Abſtimmung im Brickmakers' 
Council ergab, daß die betreffenden Ge— 
werkſchaften mit dem Vorſchlage der 
Illinois Brick Company, den Sympa— 
thieſtreik abzuſchaffen, nicht einverſtan— 
den ſind. Das ſchiedsgerichtliche Ko— 
mite wird mit den Backſteinfabrikanten 
eine Zuſammenkunft abhalten und da— 
— * beſtehen, daß das bisherige Ueber— 
einkommen ſo lange in Kraft bleibt, bis 
die gegenwärtigen Wirren im Bauge— 
ſchäft beigelegt ſind. 

Der Vollziehungsausſchuß der Ame— 
rican Federation of Labor, welcher au— 
genblicklich in Denver in Sitzung iſt, 
beſchäftigt ſich ſofort nach ſeinem Zus 
ſammentritt mit den Arbeiterangelegen— 
heiten in Chicago. Zwar ſind von den 
Gewerkſchaften, welche an dem Streik 
in Chicago betheiligt ſind, nur 6 An— 
gehörige der Federation of Labor, aber 
der Vollziehungsausſchuß geht von der 
Idee aus, daß er die Sache dieſer Ge— 
werkſchaften nicht vertreten kann, ohne 
die anderen, nicht zur Federation ge— 
hörenden Gewerkſchaften gleichfalls zu 
berückſichtigen. Sollte Samuel Gom— 
pers und die anderen Beamten ſich dazu 
entſchließen, die Baugewerke in Chicago 
werkthätig zu unterſtützen, dann kann 
ſich der Streik noch lange hinziehen, 
denn eine einzige Beiſteuerung der Mit— 
alieder der Federation, au 10Cent3 pro 
Kopf berechnet, würden $120,000 erge= 
ben. Der Straßenbahn-Streit in ©t. 
Louis und die Minenunruhen inIdaho 
werden ebenfalls einen Gegenſtand der 
Debatte bilden. 

Vierzehn Gewerkſchaftler, die von 
einem Mann Namens Smiley auf An— 
zeigen hin von Cleveland, D., hierher 
gebracht wurden, um die Pläbe von 
ausftändigen Drahtarbeitern der 
Union Traction Co. einzunehmen, find 
hier gejtrandet, da je jich meigern, 
Streifbrecher zu fpielen. Die Gefell- 
Tchaft weigert fich, fie zurüdzufenden, 
obmohl fie angeblich dem Gefeß zumi- 
der den Leuten von dem hier bejtehen- 
den Auzftand ihrer Arbeiter feineMit- 
theilung machte. 


Marihroute der Beteranen- 
Parade. 


Die Feitlichkeiten des Feldlagers 
ber „Ö. U. R.“ follen am 27. Auguft 
durch eine große Parade eröffnet wer- 
ben. Beteranen-Kommandeur Shaw 
hat heute die Marfchroute derjelben mie 
folgt befannt gegeben: Nendezpous- 
Pla an Michigan Avenue, nördlich von 
Randolph Straße; die Kolonnen be- 
wegen fich alödann öftlid in Randolph 
nah State, füdlih in State nad) 
Adams, weitlich in Adams nad Frant- 
lin, nördlich in Franklin nach Monroe, 
meitlih in Monroe nad) Market, jüd- 
ih in Market Straße nah Yadjon 
Boulevard, üftlih bis Michigan Ane. 
und füdlih in diefer an der Repue- 
Iribüne vorbei bis Part Rom, wo bie 
Auflöfung des Feltzuges erfolgt. Das 
bollitändige, reich mit Bildern aus 
geftattete und 128 Ckiten ftarfe Pro- 
grammbuc wird noch vor Ende diefes 
Monat3 erfcheinen und alsdann an 
Straßeneden und in Buchhandlungen 
zum Verfauf ausgeboten werden. 

* Yus mehreren Schädeltwunden blu=- 
tend und bewußtlos murde heute früh 
der Schneider H. M. Scrafan, von Wr. 
657 W. Monroe Str., Hinter dem 
Haufe Nr. 153 La Salle Str. auf: 
gefunden. Er vermochte über feine 
Verlegungen feine Austunft zu geben. 


— — 


Todes fälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtetn und heute Meidung zuging: 

Beyer, George, 253 I., 86 W. Chicago Ave. 

Prunner, Charles, 9 IJ. 145 W. B. Str. 

Ellendt, Albert, 45 J., 4921 Paulina Str. 

Granbitz, Olga, 51 J. County-Hoſpital. 

Gerlach Ebarles, SI X, 1121 Berry Str. 

Heberg, Andrew, 67 3., County: Irrenanitalt. 

Hemmingbaus, Fred., 75 I., 4739 Salited Str. 

Jenſen, En 8, 54 3., 72 W. 31. Str. 

Krucger, Olga, 11 3., 14 MeReynolds Str. 

Sicht, Frig, 47 3., 17 Newton Str. 

Louis, Sam., 17 3., 2109 S. Elarf Str. 

Peginger, Adam, 5l X., 536 Orleans Str. 

Nlotte, Natban M., 58 $., 169 Biffel Str. 

Vetersderf, Fred., 72 I., 856 Cortland Str, 

Rayarız, William, 67 I., 612 Curtis Str, 

Stodfiih, Adolph, 39 3., 944 Berteau Une. 

Schraher, John, 33 X., 54 W. Huron Str. 

Vogit, John, 48 3., &7 Allport Str. 

Klapp, Senrietta, 60 J. 398 Iowa Str. 

Nunge, Frieda 8, 5 M., 174 W. Randolph Str. 

Schaefer William 3., 11 3., 2424 S. Canal Str 

Ehmidtle, Albert, 51 I., WS Armitage pe. 

Bir, Heintid, 15 I., 9 Moftat Str. 

Ralsdorf, Alopfius I., 17 3.,.1212 Wellington Up. 
— — —— —⸗ — — — 


Scheidungsklagen 

wurden eingereicht von: 
Roſa gegen William Miller, wegen Trunkſucht; Alice 
degen Geo. S. Ricaby, wegen Verlaſſens; Carrie ge: 
en Lonis Datel, wegen grauſamer Bebandlung und 
runtfuht; Ida gegen Guſtav Benner, wegen grau⸗ 
jamer Pebandlung; Antonio gegen Maria Ruomo, 
wegen Ehebrucs; Matbilde gegen Ernft Linf, wegen 
raujamer Behandlung; Emma 9. gegen William 

$. Englifh, wegen graujamer Behandlung. 
—1) —— Ú — 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
O. Prescott. Iftöd. Brid,Gottage, 240 W. Adams 


Etr., $1230. 
©. &. Cohn, Ytöd. Brid-Etoreu nd Flat, 784 Urmi« 


tage Uve., KO. i 
Matjon Hill, vier IMöd. Brid:Stores, 1044 bis 1050 


Garfield Boulevard, 
Arel Yarjon, 2ftöd. Gramebaus, 221 Ianflen Uve., 
aut Era, Möd. Framehaus, 223 Janfien Apr., 
8.8. Lo, ‚dert Zuöt. BramesWefidenzen, 819-858 
a 6., IMdE. Vrid-Anbau 
"und öftöd. fi 


> 


Fan 


„Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 17. Zuli 1900, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizeuſen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: 

Aler. Winfrans, Annic Hebart, 23, 21. 

Walter Scan, Mary GC. Adams, 27, 2%. 
Glarence U. Toolen, Carolyn Di. Morehead, 4, 8. 
Toncy Anderjon, Anna Walter, 32, 24, 

Auguft Burg, Hilda Johnjon, 8, 4. 
Michael Holm, Chriftina Hanjon, 24, 2%. 

Edwin H. Friend, Yizzie Swift, 26, 24. 
Dennie I. Konypal, Emily M. Neivman, 25, 21 
Herman Iuder, Elizabetb Collins, 28, 22. 
George MeCawley, Ida Mortimer, 26, 16. 
Edward Dojemann, Garoliste Guentber, 26, 24. 
Fred. X. Adley, Edith B. Fuller, 24, 20. 
George W. Henjell, Ula Basferville, 24, 24. 
Emil Trasta, Ida Jurgens, 22, 20. 

Arthur D. Groper, Eva Havens, 2, 21 

Anguit F. Schlief, Anna Henrid, 31, 9. 
August Yulow, Lizzie Ahrem, 33, 23. 

Nincent Bartoline, Anderfine Eland, 22, 19. 
Vaclad Radous, Annie Zman, 22, 21. 

Nath. T. Crawford, jr., Bertha Jacobs, 3, 2. 
John P. Hartnett, Louiſe Gregorie, 25, 18. 
Abraham N. Cardozo, Mollie Coberiy, 24, 24. 
Willian Emmert, Belle Brown, 28, 32. 
William Lee, Mary Davis, 27, 4. 

Antonio Miraglia, Rofina Zanletta, 24, 18. 
August Balck, Anna Solar, 24, 25. 

Auguit Nelion, Ada Aohnjon, 27, 27. 

Charles Fornes, Annie Brown, 25, 18. 

Charles Notb, Almfa Stubenrauh, 24, 24. 
David W. Gillespie, Mary E. Powers, 61, Sl. 
Patrid Coffey, Nellie Caſey, 30, 24. 

Charles F. Porter, Minnie Myers, 34, 21. 
Harry Baird, Grace Fickes, 31, 25. 
Erland Anderjon, Elizabeth Eridjon, H, 9. 
Edward Martens, Nellie Frajer, 22, 22. 
George B. Koehler, Marp GC. Hapypde, 21, 18. 
Walter H. Allen, Alice M. Grear, 22, 19. 
George Yurkhardt, Fannie Henif, 20, 25. 
Hrant F. Taube, Annie Lehmann, 26, 19. 
William Kamnper, Mary Conrad, 23, 20. 

Frank Yinhart, Annie Moravec, 22, 22. 
Daniel Gripps, Gtbel Blaisvdall, 27, 22. 

ESamo Kiloja, Zuzanna Hreja, 25, 27. 

William Y. Wids, Cynthia E. Pidett, 42, 26. 
Auguft Wid, Nannie Iobnjon, 28, 24, 
Fred. U. Rood, Mabel Worswid, 27, 24. 
Thomas Allender, Mary Guerin, 28, 2 
Robert S. Glart, Hilma Nacobjon, 27, 26. 
Timothy Dillon, Ela Connell, 26, 19. 

Fred. MW, Coburn, Ada Berg, 21, 18. 
Ravnıond Mann, NRoje E. Walworth, 3, 24. 
Eugene Reinhardt, Mary E. Wattles, 21, 19. 
Nelion 9. Saver, Beflie M. Mippdleton, 27, 8. 
Sohn H. Horne, Aulia AU. Craney, 21, 18. 
Howard B. Shattud, Marie Sullivan, 29, 19. 
William Brown, jr., Gertrude MWeberd, 24, M. 
David Pıjh, Clara Nenohr, 23, 20. 


— 


Täglihe Erfurfionen nah dem 
Tor Late. 

Bier Züge täglich nach der Umgegend des 
For Yafe via der Chicago, Milmaufee & St. 
Paul Bahn. Gntes Kijchen und Bootfahren. 
50 Meilen Fahrt und einen ganzen Tag auf 
dem Yande. Sehr niedrige Raten. Tidete 
Dffice, 95 Adams St., und Union Pajjagier: 
Station, Sanal-Str. di,fr 

— —j — e —— 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

12. Str., 240 F. öſtl. von Rockwell Stt. 1000124 
Charles M. Wallker an Joſeph T. Ryerſon, 860. 

15. Pl., 256 F. ſüdl. von Rockwell Str., 152x124, 
Edward Y. Wyerjon an Jojepp ZT. NXuerio» =” 
Sohn, EAN. Br 

34. 2». 24 5. fül. von Auburn Eır., 35Xx14.0, 
E. Warnede u. U. durch DM. in GC. an George 
Braun, 81620. 

Lowe Avben, 240 F. ſüdl. von 87. Str., 26128, 
J. T. Kenny u. A. durch M. in C. an Helen 
Keim, $1309, 

Paulina Str., 06 F. nördl. von 46. Str., 24X125, 
U. Siedlensfi an U. Ziolkowski, 320. 

422. Str., 187 5. öftl. von St. Xamwrence Ave., 23X 
119, Fort Dearborn National Bank an Ford C. 
Shipues u. U, 87000. 

53. Sır.,, 10 %. öftl. von Madijon Ave., 40X150, 
Lucy E. Yewis u. WM. an George R. Gott, 88000. 
54. M., 116 %. öjtl. von Ellis Ave., 194x150, Ed: 

werd B. Barry an Emma Saufmann, *7500. 
Wincheſter Ave., 204 F. ndrdl. von WW. Str., 192X 

124, 5. W. Taylor an X. W. Chafe, 1500. 

Parnell Ave. 173 %. nördl. von WU. Str., BxX3444 

Lowe Ave., Nordeitede IM. Str., 25%125, und an: 
deres Grundeigentbum, ©. Einnig u. U. dur 
M. in E. an I. Hengeveld, *1636. 

Narf Ave, Eüdofiede Frint Str., 50X182, Benjamin 
U. MeBurney an Kittie MeBurnen, 500. 

C. & N. W. R. R., 391 F. ſüdl. von Fullerton Ave., 
162%X1263, J. Brockmann an Herman A. Dreiske, 
82650. 

Vincennes Ave., 52 F. nördl. von 48. Pl., 280151, 
J. v. Fitzwiliam an S. E. R. Fitzwilliam, 
81500. 

Wilſon Ave., 821 F. öſtl. von Aſhland Ave., 29X 
137, Gottlieb Binder an James F. Gardner, 
SIR. 

Michigan Ave, 213 F. füdl. von 110. Str., 27X177, 
3 4. Hal an 2. M. Erkelenz, 81400. 

Baulina Str., 267 %. nördl. von Addiion Str., 25 
x123, R. CE. Moore an U. F. MeCarthy, 2500. 
Taylor Sitr., 2 F. öftl. von Hermitage Ape., 20% 
1%, Bierce CE. Waring an Arthur W. Underiwood, 

850. 


Sanitäts - Biftrikt von Chicago. | 


An Konftraftoren. 
Chicago AIL 


Verliegelte Angebote, adreflirt an den „Board of 
Truftees of ibe Sanitaryg Diftrict of Chicago“ und 
überjchrieben: 

„Angebote für Ausbaggerung de3 Haupt-Chicago=: 
fluffes und den jüdlichen Zweig deffelben und Gin: 
dämmen des ITheiles der Flußfront, der an die Ause 
baggerung anftört zujamınen mit allen dazu geböri- 
gen anderen Arbeiten“, werden entnegengenonmen 
vom Clerk des beſagten Sanitäts-Diſtrilts im Zim— 
mer 1110 Seeurity Gebäude, Chicago, Ill., bis 12 
Uhr Mittags Standard-Zeit) am Mittwoch, den 12. 
September A. D. 1900, und werden öffentlich geöff— 
net vom beſagten Board of Truſtees in ſeiner regulä— 
ren — die an dieſem Tag abgehalten wird, oder 
in einer für dieſen Zwec einberufenen Spezial— 
Sitzung. 

Das Ausbaggern, fir welche beſagte Angebote ein— 
defordert werden, ſchließt die Entfernung allen Mate— 
rials aus dem beſagten Gebiet ein, wie es von dem 
Sanitäts-Diſtrikt von Chicago verlangt iſt oder ver— 
langt werden wird, und hat den Zwech, den Chicago 
Fluß zu erweitern, und das Eindäummen hat an den 
erweiterten Stellen des Fluſſes zu geſchehen; frner 
das Ausbaggern des Südzweiges des Chicago Fluſſes 
und die ſüdlichen und weſtlichen Gabeln deſſelben, 
wie es von dem Sanitäts-Diſtrikt verlangt wird. 

Die Angebote müſſen alle die oben angegebenen Ar— 
beiten deden, für welche der Sanitäts-Diſtrikt im 
laufenden Jahre und im Jahre 1901 Vorbereitungen 
treffen wird. 

Die Verbeilerungen, die duch eine Ordinanz des 
Sanitäts-Piftrifis vom 6. Juli 1900 verlangt ver: 
den, betreffen den Theil des Chicago Flufjes jüdlich 
von der 12. Str. bis zur Aihland Ylpe. 

Der bejagte Diftrift wird das dafür nötbige Land 
auf geieglihem Wege und Dur Privatantäufe erwer: 
ben, wird aber feineBereinbarung eingeben, daß alles 
Land in den Jahren 1900 und 1901 erworben wird, 
Die Pieter müflen daber in ihren Angeboten darauf 
Rüdjiht nehmen, daB es nicht ficher ift, dab die Ar: 
beit obne IUnterbrehung gemacht werden tann, jons 
dern muß zu Seiten ee wenn der Diftrift das 
nötbige Yand gefichert bat. 

Die Angebote müflen von einem zertifizirten Ched 
oder Baar in der Höhe von ziweiTaufend (2000) Dolz 
lars begleitet fein. Alle zertifizirten Cheds miüilen 
auf eine verantwortlihe Bank lauten, die in Cbis 
caao Geihäfte macht und zahlbar an den Glert des 
Sanitäts-Dijtrits von Chicago fein. 

Alle Cheds oder Baargeld, die mit dem Angebot 
deponirt Werden, werden von Sanitäts-Diftrikt zu— 
rädgebalten werden, bi? ale WUngebote eingelaufen 
und der Kontralt vergeben ift. i 

Die Nüdgabe des Cheds oder Paargeld an den 
Bieter, an den Die Arbeit vergeben wird, erfolgt jo: 
bald der betreffende Bieter mit Pürgen ericheint 
(innerbalb zehn (10) Tagen nah Empfang der Mit: 
tbeilung, daß feinAlugebot angenommen ift, und nach 
dem er einen Kontraft mit dem Sanitäts: Diftrift für 
die betreffenden Arbeiten unterzeichnet und eine dem 
Sanität3-Diitritt genebme - Bürgihaft. von Ddreikig 
Tauſend G30, 000. 00) Dollars für die richtige Aus: 
führung. deflelben geleiftet. bat. 

Alle Angebote müflen aufiformularen gemacht wer: 
den, die der Sanitäts-Diftrift liefert. 

Kein Angebot wird berüdfichtigt, ivenn die Pieter 
nicht dem Sanität3:Diftritt genügende Vemweije ihrer 
Fübigkeit und Erfahrung in Diejer Klaffe Arbeit lie- 
fern und daß fie über genitgend Kapital verfügen, die 
Urbeiten in erfolgreicher Weife ausführen zu können, 
in Falle ibr Angebot angenommen wird, 

Pieter haben in ihrem WUngebot ihre individuellen 
Namen und ihren Wohnplag anzugeben. 

Spezifitationen und Pläne find in der Office des 
Chef-Ingenieurs, Zimmer 1010 Security = Gebäude, 
Chicago, Illinois, erhältlich. 

Der bejagte Board of Truftees behält fih das Recht 
vor, eines oder alle Angebote zurüdzumeijen. 


Sanitäts- DiftriftvonCbicago, 
La William Boldenmwed, Präfident. 

Atteſt JojepbF. Haas, Elek, 

Chicago, 11. Juli 1900. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mäuner und Ruaben. 
Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Cent das ost.) 


Berlangt: Erfter Klaffe Cuftom Weitenmader. — 
Nadzufragen 63, Chicago Stod Erhange, YaSalle 
und Wajbingten Str. 


Berlangt: Outer Brot:Bormann, 40 Elybourn Up. 


Berlangt: Ein Mann, um Pferde zu beforgen und 
fih im Haufe nüglih zu machen. Weiterer Mann wird 
vorgezogen. 3941 R. Clark Str. modi 


Verlangt: NYunger lediger Mann als Barteuder. 
Mu end aufwarten und Porterarbeit verrichten kön— 
nen. 281 R. Elart Str. mdmdo 


Verlangt: Guter Teamiter. Berheiratheter Mann. 
1580 Milwautee Une. e * mod 


® t: 4 Männer als Verkäufer; müffenDeutid 
d und willen fein 
un vz3. fein fih_emporzus 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent bas Wort.) 


Verlangt: Männern, welche beftändige Anftelung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kollettozen, Bud 
halter, Office, Grocery:, Schubs, Bill: Gnirys, 
Hardware⸗Clerks, 810 wöhentli und aufwärts; Ber- 
fäufer, Wächter, $14; Janitor3 in FlatsBebäube, $65: 
Engineers, Giektrifer, Maiciniften $18; Helfer. 
Seizer, Deler, Porterd, Stores, Wholejale:, Yagers 
und er iin, $12; Drivers, Deliverp:, 
Grpreb: und Fabrifarbeiter, 810: braudbare Leute 
in allen @®ejchdfts:Brandhen.—Rational Agency, 167 
Wajbington Str., Zimmer 14. 15—-21j! 


Verlanat: Ein Junge in Päderei zu helfen. 171 
Sheffield Ape., zwijhen Clay und Eenter. 


Verlangt: Ein ftarker Junge in der Bäderei. 729 
Elfton Ave. 


Berlangt: Ein alter, ebrliher Mann um ein Pferd 
aufzupalien; gutes Heim; ftetiger Plag. 918 Dtto 
Str. 

erlangt: Ein lediger PWiano- oder Guitarreipie- 
ler; fjofort. 3. W. 189, Abendpoit. 


Verlanat: Mann auf's Land, um Kühe zu befo- 
gen und melfen. 1297 Vlilmautce Une. 


Verlangt: Ein Schmied, ein Finijher und Helfer 
an Wagenarbeit. 16 DO. Chicago Ave. 


 Rerlangt: Bäder an Heinen Kuchen und fancy Eis: 
eream. $60. 152 N. Klart Str. 


Verlangt: Porter, &35: yDeiter Koh, 0; Waitreß, 
Hausınana. 132 N. Clark Str. 


Verlangt: Schneider für Edge-Trimming und 
Sining. Charles Wonaib, 346 W, North XUpe., hinten. 

Verlangt: Teamiter. Guter Lohn. Stetige Arbeit 
das ganze Nahr. 01 Yaflin Str. * 

Verlangt: Junge, miht über 17 Jahre alt, als 
Bellboy. Hotel Bismard, 180 Kandolph Str. 

Terlanat: Starter Junge von 17 Nabren für all: 
gemeine Arbeit im Salvon. Nesband, 213 Webiter 
Ave, 


F a ee 

Verlangt: Butcher, in Shop zu helfen und Wurft 
zu machen. Muß engliih und deutich iprechen. 2973 
Wentworth Ave, 

Verlangt: Ein Iunge für Varbiergeihäft, erfahre: 
ner vorgezogen, 809 S. Haifted Er. 

Ein guter Porter für Saloon. 112 Oft 
Dan Yuren Etr. 

Verlangt: Starker Aunge für Porterarbeit, Kegel: 
bahn. 517 ©. Halited Str. 

Verlangt: Ein Bartender. Muß alle vorkommenden 
Arbeiten verftchen. Chas. May, Clinton und Jads 
jon Boul’d. 

Verlangt: Erfahrener Wogen-Holzarbeiter. 491 
E. Kanal Str. 

Berlangt: Erfter Klaffe Vladimith. Muß Carriages 
Arbeit verftehen. 99 Van Quren Str. 

Verlangt: BVookkeeper, der fih im Liverp-Stall nüßs 
iich machen fann. 930 Yan Yuren Str. 

Verfangt: 6 Bis 8 gute HaussGarpenters. 953 
Tripp ve. 

Verlanat: Ieamiter?, um doppelten Kohlenwagen 
zu fahren. 1110 Belmont Ave. 


Verlangt: 2 gute Männer, um Milchamgen zu treie 
ben. 514 Marner Ave., Gupler. 

Verlangt: Eine dritte Hand an Kuchen und Prot. 
%5, Voard und Zimmer. Nachzufragen bei Mad & 
Heidenfeld, 137 Wells Er. 

Verlengt: Junger Mann an Gakes zu helfen. Vor: 
zufprechen Vormittags. 1129 S. California ve. dm 

Verlangt: Ein tüchtiger lediger Grocery-Clerk. — 
471 N. Marihfield Ave. 

Verlangt: Guter Verkäufer, Subis 30 Jabhre alt, 
für eine Brot-Koute, muß engdliſch ſprechen, guteEm— 
pfehlung haben und muß Caſh-Sicherheit ſtellen. Win. 
Schmidt Baking Co., 7581 Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein guter Vormann. 145 W. Randolph 
Str, 








Verlangt: 





Verlangt: unge zum Tabat:Strippen. Zindts 
Trug Store, Menominee und Sedgwid Str. 


Geiucht: Für _deutihes Sommer = Rejort, ein 
flotter Biond = Spieler, der gegen freie Station. und 
Fahıt einige Stunden am Abend zum Tanze ipielt. 
Behendiung wie ein Gaft. Unmeldung: Zeig Meuer, 
48) Garfield Ave. 

Berlangt: Ein guter Porter. 313 Clybourn Ave. 

Rerlangt: Wagenmader. 2341 Fulton Str. 





Verlangt: Ein fterfer Junge, um in Päderei zu 
erbeiten, au Brot. Nahzufragen: Upothete, 31. und 
Derring Sfr. 

Rerlongt: Kollettor nd Canvajler mit feiten Ges 
balt, von Anpdıeftrial Injurance, für Norpdjeite. Adr.: 
WR, 740 Abendpoit, 


Verlangt: Auge, die Eijenarbeit zu erlernen. Muß 
das Fijen richten fünnen, WS NR. Tafley Ave, 


Verlangt: Ein guter Hojen= und Weftenjchneider, 
um auf's Yand zu geben. Nachzufragen bei Berry, 
Muclter & Go., 215 Oit Madilon Str., 2. Floor. 


" Perlangt: 


625 R. Clart Er. 
dimi 
Junger Bäder an Gates. 169 Einbourn 


Ein guter Porter. 





Perlangt: 
Ude. 

Verlangt: 
Ave. 


Verlangt: Guter Porter. Muß am Tiſch aufwarten 
können. M Archer Ave., Ecke Wentworth Ave. 


Perlangt: Gin Schuhmacherf ür Reparatur-Arbeit. 
Henry Rus, 56 Destplaines Ude., Dat Bart. 

Verlangt: Mebl-Verfäufer mit Kundjhaft. Adr.: 
MW. 743 Abendpoft. 


Verlangt: Mann zum Neinmaden im Saloon. 394 
Sarrabee Str. 


"Perlangt: Barkeeper. 69 Dearborn Une. 





Junger Züder an Gates. 161 Clybourn 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann zum Abbügeln, und Mafchinens 
und Handmädhen an Top Koats. Gus:frait 208 
Waihkurne Ave, modi 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 





Junger Mann der Eiſenbahnbranche, 6 
ſucht Stellung. Adr.: N. 551 
dimi 


Geſucht: 
Monate im Lande, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Mann wünſcht 
alle Reparaturen beſorgen, die am Hauſe vorkommen. 
137 Center Str., 2. Floor. dimidoff 


Geſucht: Erſte Hand Catebäder juht Arbeit. 1010 
Girard Str. dimido 


Geſucht: Junger Mann an Brot und Rolls ſucht 
Etelle als 2. oder Z. Hand. Adr.: N. 568 Abendpoſt. 


Gefucht: Tüchtiger junger Konditor und Ornamen⸗ 
tirer jucht bei bejcheidenem Gehalt dauernde Stelle 
in Konditorei oder Cafe. Gefl. Adr. unter W. 730 
Abenppoit. didojon 

Gejucht: Arbeitswilliger gebilderter Mann ſucht 


Feihäftigung. Adr.: Bergmann, 147 Ediller Etr. 
dimi 


Stelle als Ianitor. Kann 


 Gejuht: Friih aus der Schweiz eingewanderter 
junger Mann, Bäder, fuht Stelle. Nohn Lallenbadh, 
1425 Yerington Str., c. vo. Mr. Wolf. 


Geſucht: Mann in den mittleren Jahren fucht®e- 
ihäftigung als Stallmann, Wagenwajcher oder Wädh: 
ter. Udr. N 552, Abendpoft. dmi 


Intelligente junge Leute für Hotel, Saloon, Re: 
faurant, Gejchäft liefert koftenfrei der Deutiche Mlub, 
432 Larrabee Str. 16j110%X 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Yabrifen. 


Berlangt: Erfahrene Maihinen: und Handmädden 
an Miüsgen, auch welde zum Kernen, bei &. Brusti, 
126 Fiftb Ave. dimi 


Verlanat: Frauen und Mädchen um Fanch Ar— 
beit zu tbun für uns, in ihrem Heim. S—$8 per 
Woche. Erfahrung umnötbig. Radyufragen 9 Uhr 
Vorm. Apr. mit Briefmarke an Die Adeal Home 
Wort Go., 155 €. Waibington Str., Zimmer 4. 


Verlangt: Zaundrp-Urbeiterinnen, Stärfer, Püg- 
lerinnen an Damentleiderun, Sortirer, Marfirer, Shirt 
Finiſhers, Näherinnen, Maſchinen-Operators, Klei— 
der macherinnen und M Maädchen für Hausarbeit. — 
118 5. Ape.; Zweigoffice: 3537 Prairie Ade. 


Verlangt: KHleidermacherin und Lchrmädcen. 734 
Elvbourn Ave, Mrs. Mapiad. 


Verlangt: fyrauen für Flafhenwafcen; auch Mäd⸗ 
chen für Fabrikarbeit. Office 4183 E. North Ube. 


Verlangt: Kräftiges erwachſenes Mädchen zum An⸗ 
lernen von udſchuhſchneiden ſKid Mittens) — 
Chicago Kid Glove Mfo. Co., ION. Lincoln Str. 


Verlangt: Mädchen, bei Hand zu nahen und Kar 
+ zu finifhben. DW. DO’ Prien Etr,, nahe Inion 
tr. 


Berlangt: Maihinenmädhen an Hoſen. Guter 

Sohn. 94 ©. California Upe., nahe Douglas Park. 

dimido 

Verlangt: Aungee Mädchen als Verkäuferin im 
Päderladen. 160 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen an Davis Mafhine; aud 
Mädchen bm Pelz:Röde zu füttern. M. Freytag, 63 
Market Str. 


Rerlangt: Erfahrenes Mädchen um Bäderjtore und 
zum Tiih-Aufwarten. 2165 Urder Une. modi 


Verlangt: Majhinenmädden an Hoſen. 474 Eiy 
bourn pe, modi 


Verlangt: M Maſchinenme dchen an Coats. — 
Dampftraft. — 47 Bingham Str., zwijhen Aſhland 
Ave. und Paulina Str. modimi 

Berlangt: Eine Kellnerin für Reftaurant und Ga: 


loon. Fifth Une, und Randolph Str., Bajement. 
- . Mmmodi 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


»äden und Fabriken. 


Verlangt: Ein gutes deurfches Mädchen in Bäde— 
rei. 104 E. Belmont Ave. 

Verlangt: 3 Majhinermädhen an Kleinen Röden. 
guter Lohn. 71 Brigdam Str. 

Berlangt: Majhinenmädhen an Hojen. 566 W. 
TG. Str. dimt 

Verlangt: 20 Mafchinenmädgen an Kojen und 
MWeften; auch Jungen zum Näpteprefien. Gder, 474 
N. Robey Str., hinten. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
64 Potomac Une. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 154 Potomar Uve. mido 

Berlanat: Eine ältere Frau für Hausarbeit. 591 
Hadden Ave. 
” Berlangt: Eine Scheuerfran. 66 Sherman Str. 


Verlangt: Mädchen von 16 oder 17 Jahren für 
Kinder aufzupafien und leichte Hausarbeit. 193 
Sheffield Ave, 2. Flat. 

Rerlangt: Deutihe Frau mittleren Alters als 
Hauspälterin. 3314 Wall Str. dmbefj 


Verlangt: 9 ädchen für gewöhnliche Hausarbeit,— 
469 ZaSalle Ave. J 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
614 W. North Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
316 NR. Wincheiter Une. dimido 

Berlangt: Eogleih, Frau oder Mädchen zur Hilfe 
beim Kodh, Muß Orders zu machen verftehen. — 
Schiller Caie, 13 Raudolph Str. 

Perlangt: Ein Mädıhen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn HH. — 3123 Halited Str. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. IB S. Halited Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
569 W. Chicago Xpe. 

Terlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. gu 
Haufe ihlafen. 1210 Lincoln Upe., Store. 
Perlangt: Aunges Mädchen fir Hausarbeit. 1316 
George Str., nahe Sheffield Uve., 2. srlat. 


Verlangt: Ein Ddeutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. 1847 Arlington Place, 3. 
Tlat. 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar= 


keit in einer Meinen Familie. 3012 Urcher Ave. 
dimt 
. — 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 417 Dal Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau, möblirte Zimmer 
zu beiorgen und Haugarbeit für Zwei zu thun. 3. 
173 Illinois Str. 

Gefuht: Aelteres Mädchen wünjht Stelle fürgaus: 
erbeit, 209 Berteau pe. r 

Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren zur Hilfe 
der Frau. 2205 Archer Ave. dimido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche. 
1120 S. California Ave. dni 
Rerfengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Kei- 
ne Kinder. 652 Sedawid Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 19 Wis 
confin Str. Flat 9. 17jlv 

Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
heit. WI N. Halitep Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
177 Yincoln Ave. 

BE —cccccſcÛÜaÌcdMcnifſſ 

Verlangt: Iunges Märchen, bei allgemeiner Haus: 
arbeit mitzubelfen. 541 Eleveland Ave. 


" Merlangt: Gutss Mädden für gewöhnliche Haus: 
arheit. 756 Sedgwid Str. 

Verlangt: Eine zuverläfiige Frau für Kinder, — 
Mr. Spieler, 34 Sedowid Str. 


Verlangt: Für eine Vorftadt, ein nettes Mädchen 
gejegten AlterE, welches gut engliich jpricht und fi 
allgemein nüglih machen will. NRadzufragen: 220 
Wabujb Ave., Prut, Vormittags. dimi 

Verlangt: Jüngere Frau in Nahbarihaft, zum 
alltwösentlihen Reinigen und Waichen. Vorzujpres 
ben Dienitag Abend oder Mittwoh Nahmittag. — 
Dentift, 516 Lincoln Ave., Gde Wrigbtiwood. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, gute 


Köhin. 685 8. WBlace, nahe Grand ARME 
—jon 








Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 8 pro 
Woche. Muß gut bügeln können. 3604 Prairie Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit für 
Familie nit einem 2 Nahre alten Kinde. Gutes Heim 
für rechtes Mädchen. Madame Bez-Hermann, 213 
State Str. 


Verlangt: Teutiche Frau, in Küche Fochen zu helfen. 
Nahzufragen: 2371 S. Clark Str. 


Perlangt: Aelteres Mädchen oder Frau al3 Haus: 
Br Frau mit Kind nicht ausgeichloffen. 16 
RW. 12. Str. 


DVerlangt: Wittiver, 45 Jahre alt, jucht Hausbäl: 
terin, Mädchen oder Wittwe, im Alter von 3040 
Jahren. Adr.: WW 736, Adendpoft. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für allge: 
meine Hausarbeit. $6. 484 Larrabee Str. 


‚ Yerlangt: Ein junges Mädchen oder Inge Wittwe 
im Saloon; feine Wäjche; guter Lohn, 1347 Grant 
Ave. und Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für Küche und Hausarbeit in 
Ealoon und NReftaurant. Lohn 4. Wenig Wäiche. — 
2281 N. Clark Str, mdimido 


Verlangt: Auf der Nordfeite eine Frau in mittle- 
ten Jahren, um einem einzelnen Mann während des 
Tages die Wirthihaft zu führen. Muß wo anders 
ihlafen. Sonntag frei. Adr. mit Angabe des Lobnes 
®. 9. 183 Abendpoft. modi 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit. — 
Muß wa’“en und bügeln künnen. 237 W. Divifion 
Er. modi 


Verlangt: Haushälterinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit u. j. m., erhalten ftet3 gute Stellen, &err- 
ihaften gutes Perjonal. Reellftes deutjches Vermitt- 
lungsbureau „Öerniania*, 518 Wells Str, Store. 

l4il.IımtX 


seen 

Verlanot: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit u. 
zweite Arbeit. Gingewanderte jofort untergebracht. — 
Mr3. Lewin, 3816 Rhodes Ape. l#il,1m,& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1495 Smalley Court, Logan Square. modi 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Küchen- 
arbeit. AN. State Str. modi 


Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen, um in der Küche 
zu helfen. Muß aub am ZTijh aufwarten können. 
Keine Sonntagsarbeit. Für gutes Mädchen $5 per 
Woche und Board. 2 WM. Lale Er. mdimi 


Verlangt: Gin älteres Mädchen oder alleinftehende 
Frau für Hausarbeit. Muß Lachen fünnen. Keine 
Wäſche. Lohn $4. 167 31. Str., Flat U. mdmi 


Verlangt: Ein qutes Mädgen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 3726 Foreſt Ave. l6jllw 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Familie von 4. Lohn $3. Referenzen verlangt. 
Mrs. Ladd, 1074 Jadion Boulevard, 1. Flat. 5ijn* 


W. Fellers. Das einzige ardhte deutſch-amerika⸗ 
nifhe Bermittlungssiinftitut, befindet fh 556 8. 
Elart Str. Sonntays offen Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Kaushälterinnen 
immer an Hand. Tel, Rortb 195. R “ian® 








Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubril. 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutiche Frau ſucht Wäſche im Hauſe. — 
94 Burling Str., hinten, oben. 


Verlangt: Wäſche zum Waſchen. 4891 SchgwidSt., 
eine Treppe. 


Geſucht: Erfahrenes Mädchen wünſcht Stelle in 
Päderei. 137 GEenter Etr., 2. Floor. 


Geſucht: Ein Mädchen juht Hausarbeit in Privat: 
238 Pladbawf Str., hinten 


familie. 

Sejuht: Eine alleinftebende ältere Frau wünicht 
Dlas als Hausbältrin bei älterem Herrn oder in flei- 
ner Wittwer- Familie; gebt au für Küchenarbeit u. 
Lundhlöbin im Saloon. Vorzuipredgen 213 Waib: 
burn Wve., binten, oben. Keine Briefe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürHaus— 
arbeit; kein Cochen. 818 W. 21. Place, 2. Flai. 

Geſucht: Wäſche wird gewaſchen und gebügelt. 734 
Belmont Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, welches mehrere Jahre 
auf einem Platze war, ſucht Stellung in Privatfami— 
lie.. Adr.: W. 74 Abendpoſt. 


Gejuht: Mädchen fuht Stellung für allgemeine 
Hausarbeit. 398 Sedgwid Str. modi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ı2c. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes Arbeitäpferd; billig. 880 R. 
Halfted Str. 


Zu verlaufen: Bierd und Bäderwagen; billig. 
Eivbourn Wne. 


Zu verfaufen: Billige, ü a ge 
verjep und Elybourn A iche Pierde. Gde Di 


Zu verfausen: Gin braune Pferd und braune 
Stute. Nadzufragen zwiiden 6 und 7 Mbends. 
390 Webiter Une. 


Hunderte don neuen und Second Sand Wagen, 
Duggied, Kutihen und Gefirren werden geräumt zu 
u — m ra a 2 „> 

einen tgain 
Wabefd Arc. 1ilImz 


— 


— — muſitaliſche Inftrumente. 
njeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Wort. 


Kur 965 für eim fhönes pri 
— ech, GER Weis E 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Fancy Grocery 
und Delitateffengeihäft, kranker Frau wegen. Adr.: 
W. 735 Abendpoft, didofa 


Zu verlaufen: Gutzahlende Grocery mit Bridbaus, 
ihuldenfrei. Große Vorrätbe. Günftige Zahlung! 
bedingungen. Gehe nah Deutjhland. Adr.: R. 558 
Abendpoft. 17jl,10 


3ı verlaufen oder zu vermietben: Saloon, Reitau: 
tant und Hotel, zujammen oder theilmeije. Eigen= 
thbümer fannn nicht Alles beauffichtigen. Rachzufragen 
239 Oft Randolph Str. 


Zu verlaufen: Bäderei, gute Lage, Umftände hal: 
u. billig, wenn bald übernommen. 162 Colorado 
De. 


gu verlaufen: Krankheitshalber, Zigarren-, 
Gandye und Päderei = Gejchäft; gute Lage; wöchent— 
lihe Ginnabme $60. $100d wenn jofort genommen. 
523 Gleveland Ave. 


Zu verlaufen: Ein Butcheribop. 402 W. North 
Ave. dimido 


„gu verfaufen: Gutgebender Saloon in beiter Ge: 
iFäfttlage. Würde auh PVäderei dafür eintaujhen. 
Näheres: 203 Oft Kinzie Str. dimi 


Zu verlaufen: Ein guter Gd:Saloon, billig, in 
mitten don jFabrifen. Tägliche Ginnabme EW—R25 
Muß verkauft werden, da Gigenthümer die Stadt 
verläßt. Adr.: W. 727 Ubendpoit. 





509 kaufen den größten Bargain in Grocery und 
Market, monatlider PVrofit $150 garantirt. Ginziger 
Grund: Mu die Stadt verlaflen. Käufer fann das 
Geſchäft eine Woche zur Probe betreiben. Keine Agen= 
ten. Ede Huron und Rodiwcl Str, —ımi 

Zu verlaufen: Krankheitsbalber, Meiner Grocery: 
und Delikateflenitore, paliend für Wittwe. Gute 
deutihe Nahbaripaft. 430 N. Maribiield Ave. 

1111.10 


John Klein, Zimmer 92, 163 Randolph Str., fauft, 
verfauft, tauicht gegen Örundeigentbum, Saisons, 
Hotel, Martet3, Store etc. Mortgages beforgt. — 
Deffentlicher Notar. Siun,Imt,X 





Zu vertaufen: Billig, Syparp Corner S 
Jahre, gutzablender Way. Keine Konturr 
genüuber großer Brauerei und Malzbaus: Gros ⸗ 
brit. Wohnung. Billige Miethe. Klein, 92, 163 Ran— 
dolph Ste. ſamodi 
Zu verkaufen: Gutzahlende Grocery mit 6 Kannen 
Milchroute, billig. Gehe auſ meine Farm. Adr.: 
L. 92 Abendpoſt. 1311,’ 


sübjche PVäderei, nur Storetrade, 325 Tagesein— 
nabme. Nordfeite. Wegen Familienverhältniſſen bil 
lie abzugeben. Adr. 3. 317 Abendpoft. 1lil, 110 

Zu verkaufen: Eine gutgebende Päderei. dr.: 
3. 33 Abendpoft. 11j1,10 

Zu vermietben: Gin quter Saloon unter günftigen 
Bedingungen. Nähere Austunft wird ertbeilt in der 
Andepvendent Bro. Afin., 50-612 N. Halited Str., 
zmwiichen S—10 Uhr Morgens. 2bjn,didoja* 
— ——— — —— — —— — —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent da Wort.) 





gu vermistben: Zimmer und Stall; paffend für 
Milh: Depot. 9) Eugenie Str. 


Zu vermietben: Guter Pla für Schneider, YBarbier 
eder PBigarrenladen, mit Wohnzimmern. 562 Weit 
Koll Str. 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermietben: Schönes Frontzimmer. 721 Well! 
Etr., Top Floor. 


Zu vermietben: Gin fühles möblirtes Frontzimmer 
mit Bad. Wittwe. 1325 Michigan Ave. 
Zu vermietben: Möblirtes Front: und Schlafzim: 
mer in rubiger Yyamilie. 505 N. Clark Str., 2. Floor. 





Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Anftändiger Herr jirht möblirtes Zimmer mit je: 
paratem Gingang. Apr. W. 729 Adendpoit. mdi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alezanders Geheim-⸗Volizel— 
Ageutur, 83 und 9 Fifth Ave., Zimmer 9. 
bringt irgend etwas in Erſahrung auf prioativem 
Wegoe. unterſucht alle unglüdlichen Familiender⸗ 
hältniſſe, Eheſtands jalle u. ſ. w. und ſammelr Be— 
weiſe Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Wecyens 
ſchaft gezogen. Anſprüch⸗ auf Schadenerſätz fur Bet⸗ 
legungen, Unglüdsjälle u. dergl, mit Erfolg geltend 
geniadhr Freier Rath in Rehtsiahen. Wir find die 
einzige deutjche Volizei-Agentur in Ghicago. Senn 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m*® 








Löhne, Noten und fchlehte Rehnungen aller Ars 
tollettirt, Garnijbee bejorgt. fchlehte Miether ent« 
fernt. Hppetketen foreclojed. Keine Vorausbezahlung. 

Greditors Mercantile Ugency, 
195 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Str, 
5. Schulg, Rehtsanwalt.—G. Hofimen, 7 

eb,i 


Der Teutihe Klub, Verein junger Männer, 432 
Larrabee Str., bietet jungen Leuten freundliche Auf- 
nahme, gibt Wohnung und bejorgt Stellen von 829 
an nebft freier Station. 16il,1m0X 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Cent$ das Wort.) 


Geld chne Rommifjion, — Louis Freunenberg vers 
leiht Privat:Fapitalien von 4 Prog. an ohne Roms 
miflion. Bermittags: Refidenz, 377 N. Hopne Une, 
Gde Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Difice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Drarborn Ste, 

15ag, tgl&jon® 

Privatgelder zu den niedrigiten Raten, auf Chicago 
Srundeigenthbum zu verleihen. 

Erite garantirte Gold:Hppothelen von $200 bis 
KWO zu verlaufen. 

Sonntags offen von 9 bi! 12 Uhr Vormittags. 

Rich ar d A. Koch & Co. 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe, 
13jl* 
Geldobne fommijjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiffion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinfen von 4 bis 6%. Häuier 
und Kotten jebnell und vortheilbaft verfauft und vers 
taujht. — William Freudenberg & Go., 140 Waih: 
ington Str., Südoftede LaSale Str, 9fb, ddjae 


Wir verleihen Geld. wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiſſion. Auch können wir Eure Häuſer und Lot 
ten ſchnell verkaufen oder vertanſchen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Go., 119 Milwau⸗ 
tee Apı,, nahe North Ave. und NRoben Str. 

3of,ddfa? 





mebrere Taufend Dollard3 auf 
verleihen. Agenten 
3. U. Schneider, 
Bin,X® 


Privatmann bat 
Ehicago-Grundeigentbum zu 
brauchen nicht vorzujprecen. 
N. Clarf Str., nahe North Npe. 


Privatgeld zu verleihen auf erfte Mortgage, ohne 
Kommiflion. Abzahlung angenommen alle 6 Monate, 
Adr.: MU. 185 bendpoft. ril, Imx 

Zu verleihen: Brivatgelder, 5 und 6 Prozent. — 
Adr.: W. 731 Abendpoft. difr 

Zu leihen gejuht: Gejhäftsmann möchte $1500 bis’ 
200 bergen; gute Sicherheit. Woprefle: N 557, 
Abendpoſt. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehiers, 16 Wells Ste., Spezial⸗Arzt. — 
Geſchlechis-⸗, Haut-⸗, Blut⸗, Nieren-, Leber⸗ und Ma⸗ 
beunttantheiten jchnell geheilt. Konjultation un) Uns 
terfuhung frei. Spredhftunden 9—9, Sonntag 9—3. 

Zon,tgl&jon® 


Aheumatismus, NRerven-, Blut: und Brivatlrant- 
heiten gründlih und schnell Zurirt. Mäkige Breije, 
ebrliche Behandlung. Tr. Koefiel, 191—193 ©. Glart 
Str., Stunden von I9—8. 19mai,3mo 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Englijde Sprache für Herren oder De: 
men, in Sleinklaffen und privat, jowis Buchhalten 
und Handelzfäher, bekanntlich am beften gelehrt im 
R. W. Bufined College, 22 Milwaulee Ave., nahe 
Kaulına Str. Xags und Abends. Preije mäßig. 


Kegians jegt. Brof. George Jenſſen, Brinzipal, 
16ag, bdfja* 


Academpof Muſie, 568 NR. Alhland Üpe., 
nabe Mitwautee Ave. Eriter Klaffe Unterriht im 
Piano, LTioline, Mandoline, Zitber und Öuitarre, 
50 Gents. Alle Sorten Anftrumente zu haben. 
Wbholeſale. 20in. IUj, tal &ſon 


Verlangt: Mädchen um Telegraphie zu erlernen 
8 LuoSalle Str., 3. Etod. in, ImX 


A I IT nn nn nn 
Berlangt: Aunge Männer, um Xelegraphie zw er: 
fernen. 8 LaSalle Etr., 3. Stod. 24in,imX 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das MWert.) 


Geht zu „Lion“, 192 E. North Une, Wil,Im&t 


Rähmaihinen, Bicycles 2c. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Gents das Mort.) 


Zr tönnt alle Arten NRäbmcerhinen Taufen sm 
Mpoletale:-Breiien bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filderpiartirte Singer $0. Kigb Arm $12. Reue 
Wilien $IC. Gpreht vor. ehe Ybr kauft, Tfeb® 


KRaufd: und Berfaufs:-Angebote. 
(Unzeigen water diefer Rudrit, 2 Gents das Wort.) 


ta: > 
oe u ——— — —* — * 


Grundeigenthum und Hüufer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


darmlandereien. 


Farmlaud! — Farmland! 
Waldland! 

Eine gunſtige Gelegenheit, ein eigenes geim zu 
erwerhen. J 

Gutes, bebolztes und vorzäglih zum Aderdow ge» 
eignetes3 Land, gelegen in dem berühmten Mara: 
tbon= und dein füdlihen Theile von Lincoln Couns 
td, Wisconfin, zu verfaufen in Parzellen von 49 
Ader oder mehr. Preis 85.0 bis $10 pro Ader, je 
nad der Qualität des Bodens, der Lage und Dd<3 
Qulzbeitandes. 

Um meitere Auskunft, freie Landkarten, ein illn: 
rirtes „Handbuh für Heimftättefucher" u. f. w. 
—— man an *. 9. Rochler, Waujan, 

153.“, oder befier fprecht dor in jeiner Shicagı 
Sweigoffice im zweiten Stud, Nr. 142 E. Nort db 

ve. Ede Elpvbourn Apde., woieldit er 
em Tienftag, den 17. Juli, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu ſprechen Jern 
wird. Kerr Stoebler if im diejer Gegend auf ce» 
ner Yarım groß geworden und kann Desiwigen au? 
genaue Austunit gesen. Und er ift bereit, Rani: 
Iuftige mit hinaus zu nehmen und ihren das Yan) 
au zeigen, 

Adreſſe: J. 9. Nochler, 505 6. Str., 
Wis. Vitte dieje Zeitung zu erwähnen. 


Wautan, 


2 sichuldenfreie Lotten, im guter 
gegen eine Michigan Fruchtfarm 
*1500 zu vertauſchen. 

Richard A. Koch KKo 
Zimmer 814, Flur 8,171 LaSalle Str., 





Krankheit zwing 
Acker unter flus, Haus, Stall, ſchöne Weide 
nes Doll. Henry Ullrich, Zimmer MW, 163 Rau 


121,13 

ı 3u dertaufchen für jchuldenfreics Pro y, 
Henry Ullrih, Zimmer MW, 163 Randoiph 
lijin 


{ unweit Holland. 
fand, Mich. 


Nordweitjeite, 


gu verfaufen: Neue 5 Zimmer Häufer an Hums 
boidt Strabe und Addijon Ape.,; Gitt Wailer, 7 
Fuß Bajement, Sewer:Cinrihtung, nahe Clitons, 
Telmont und Irving Bart Boulevard Gars. Nur 
814%. 80 Anzahlung, $12 monatlich. Agent if 
Sonntags 2148 X. Humboldt Etr. zu jprehen. Graf 

Melms, Gigenigümer, 1959 Milwaulee pe. 
Amztgi® 


ınmer Cottage, jchuldenfrei. — 
* Til,st 





gu verlaufen: 5 gi 


2077 NR. Hermitage A 


Südweitieite. 
Zu „verlaufen: Bilig, 2 jhöne Lotten, 50x13. — 
Ede 53. Str. und Vaplewood Wve. Adr. C. 918 
Abendpoit. 13jl,1m 


Berſchiedenes. 


Ein Vermögen in Ausſicht für Leute mit nur klei— 
nem Kapital. Grumdeigenthbum als Sicherheit gegeben. 
Räheres perjünlich, Adrefien unter N, 564 Abendpoſt 
erbeten. 

—— 

Habt Ihr Häuſer ju verkaufen, zu dertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Nefultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Gonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

RigarvA. Roh & Go. 
Neo York Life Gebäude, Rordoft:Gde GaGale und 
Monroe Str, Zimmer 814, Flur 8, 
12d3,29[&fon® 


Wer jein Eigenthum verkaufen oder vertaxfchen 
will, faun bet ums auf jchnelle und reelle Wedienung 
technen. Gelegenheitsverfäufe itet3 an Hand und Geld 
ven BO) aufwärts zu 5 PWrozent verborgt. Geo. 3. 
Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave., Ede Webfter Ave. 

Hin,iImt,jamodo 
—rr—⸗ — — —— — —— — 


Geld auf Mobel ꝛe. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld! Geld: @eld! 
Drauden Sie welches? 
Ghicago Finance Go, 
&5 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
59 W North Ave., nahe Robey Str, 


Bmweiter Floor. 


Wie mahen Darlehen in großen oder Heinen Bes 
trägen auf lurze und ange Zeit auf Dtöbel, Biaros, 
Tierde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Tenfionen oder irgend welche andere Sicherheit. \lb: 
jablungen arrangirt nah Euren Unftäuden, fo das 
Ihr fie ohne Unbequemlichkeit oder Werger einhalten 
tönnt.—Die Saden bleiben in Eurem ungeitörten 
Velis. Keine Veröffentlihung. Keine Grfundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen DarledensConivany 
fhuldet und Euer Kontrakt gejällt Euch nit, fo ber 
schlen wir es für Euch ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ahr es wünjct. 

Unjere Weitjeite Office ift für die Bequemlichieit 
bon Neuten eingerichtet, Die auf der Wordmeitierte 
wohnen, jo daB fie nicht nach der Sıadt Sinunter ;: 
jahren bruuchen und jo Zeit und Fabrgeld fparen 

Wenn 3 Euch nicht paßt, dorzuiprechen, jihreiht 
oder telephonirt Central 1060 und wir fchiden unjes 
ven Bertrauensmann au Gud. 


Bei und wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal ſehr zu ſtatten. 


Chbicago Finance Co., 


& Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Gentral 100) 
und 
459 Weit North Ape,= rabe Robey Str 


1231*x1m 
Geld zu verleiden 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. m 
Rleine Unleiden 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht ‚iveg. imenn wis 
die Unleibe machen, fondern laflen diejeiden 
in Eurem Befig. 


Mir haben das 
größte deutihe Befääft 
in ber Stabi. 
«fe guten, ebrlihen Deutichen, Tommt gu un, 
wenn Jhr Gele haben wollt. 
Ahr werdet e3 zu Gurem Bortheil finden, bei mie 
borzujprechen, ebe Ihr anderwärts hingen. 
Die fiherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefihert, 


a9 French. 10ap, 1i&fos 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3 


Geld! Geld! @eln! 
Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearborn GStr., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Loan GEompany, 
Zimmer 12, Haymarket Thenter Building, 

lvl WB. Mapdijon GStr., drister Flur. 


Mir leihen Euh Geld in großen und fleinen Bes 
frägen anf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder ır» 
gend welhe gute Sicherheit zu den bilfigften Bes 
dingungen. — Derlehen können zu jeder Zeit gemads 
werden, — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an« 
genommen, wodurd die Koften der Unleihe verringert 
werten. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und — — 
a 


— Geld zu verleihen — 

auf Möbel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Summen 
von *W)2 bis *200, zu den billigſten Raten und leichte⸗ 
ſten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie von uns 
borgen, laufen Sie keineGefahr, daß Sie Ihre Sachen 
verlieren. Unſer Geſchäft iſt verantwortlich und lang 
etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. Alles pri— 
vat. Bitte, ſprecht vor, ehe Sie anderswo hingehen. 
Alle Auskunft mit Vergnügen ertheilt. 


Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
Adler Leih Co. 70 LaSalle Str., 3. 34, Ecke Ran⸗ 
dolpb Str. DO. €. Boelter, Manager. 22m;X* 


Chicago GredvitGompany, 


2 LaSalle Str., Binmer 21. 

Gelt gelichen auf irgend welhe Gegenftände. Keine 
Veröffentlibung. Keine Berzögerung. Lang: Leit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianot, Pferde und Wagen. Spredt bei uns vor 
und fpart Geld. 

92 LaSalle Straße, Simmer 21. 1jn® 
Prenh-Dffice: 534 Lincoln Uve., Late View 


Rortbweitern Mortgage Soaen Go. 
%5 Milwaulee Ude, Zimmer 53, Ede Ghicage 
&ve., über Echroeder’8 Apothele. 

Gel) gelichen auf Möbel, Bianos, Bierde, Wag:a 
w. j. mw. zu billigften Zinfen; rüdzabibar wie ınaa 
wünfht. Jede Zahlung verringert die Koften Gin: 
wohner der Nordfeite und Nordweitjeite eripaz:a 

®eld und Seit, wenn fie von uns borg«n. 
Im’ 
— — — —— — — — rn 


Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


Albert. Kraft, Rehtsanmelt. 
Brozefie in allen Gerichtshöfen geführi. Aochtge: 
ihäfte jeder Art zufriedenitelend berorgt; Yanterott: 
erfahren eingeleitet; gutsausgeftattetes SKolleltis 
rungs:Dept.; Wujprüce überall Durgeiegt; Lükne 
fchnet tolletiirt; Wbitrafre egaminirt. Leite Reie 
tenzen. 155 LaSclle Etr., Zimmer 1015. Telepbon: 


Gentral 82. 5nopli 

Balter 6. Kraft, beutiher Mbvofat. Fau⸗e 
eingeleitet und dertheidigt in allen Gerichten. Regts⸗ 
geihärte jeder Art zufriedenſtellend dertreten. Ber⸗ 
fahren in Eonterottjälen, Gut eingerihteted Koliet: 
tirungs: Departement. Uniprüde überall durdgefegt. 
Löhne jchnell tollektirt. Schnelle Usrehnungen. Beite 
Empjeblungen. 1 Wafbıngton Str, Zimmer 314. 
Tel. M. 1 — 


Fred, Blotke, Kechtsanwalt. 
Alle Rehtsichen prompt — — LH 
Unity Builcing, 79 Dearboru Wobnung 105 
Dsgoed St:. 3non.!i 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Saiten 8. Meier, Setestiäumett, Besmnm Iere- 
Bere: Brain ann Ku@ fc, 0 Monzpok 


a 


— — 


— 
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1 Eine Bfut:Kır dur frei berfandt. 


Eine freie Yerfudjs- Behandlung jedem Feiden- 
den privalim per Bofl überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine ſchreckliche Krank⸗ 
heit — Die Heilung iſt dauernd. 


Eine freie Verſuchs-Behandlung wird el Ders 
fondt von State Diedical Inititute um die That: 
jache zu beweifen, daß die ſchreclichſte aller Krank⸗ 
beiten gebeilt werden fanı. Es wird viel geſtrit— 
ten über dieſen Gegenſtand, aber Shatſachen ſind 
unleugbar und —8— n anerklannt wecden. Die Wir— 
fung diejes neuen Mittels ift merkoitrdig. Der 
Arzt, der Dad Anftitut unter fih dat, bat 
eine lange und Weitreichende Erfahrung in der Be: 
handlung dieſer Blutkrankheit, und dor ungefähr 
jwei Jahren, nach einer langen Neihe von Unter: 
ubungen, fand er ein pofitiveg Mittel, da Die 
Wirkung des Giftes aufhebt und unjihädlih macht 
und c8 aus dem Störper entfernt. Da er perjönlid 
viele hunderte Fälle unterfuht und fi mit jedem 
Vunkte diejer Krankheit vertraut gemmadht hat, fam 
feine Entdedung ganz natürlich und bat ihm nie 
berjagt. Eine feiner neuerlichen Heilungen war cin 
foft boffnungslofer Fall, da durch die Krankkheit 
das Haar ausfiel, und der Körper mit einer Maffe 
eiternder Wunden, Beulen, leden und unange: 
nehmen Entitel ıngen bedest war. In ein paar 
—* war die ganze Außere Saut geheilt und au 


Der Wohlthäter.| 


Ton Wilhelm Wolters. 


(Forffehung. ) 

Er verjuchte vergebens, mit allerlei 
Scerzen ein Lächeln auf dem Gefichte 
e. Gebieterin herbrozurufen, aber | 
e3 gelang ihm nicht, die herben Falten ; 
um ihre Mundminfel verfchmwinden zu | 
laſſen. Die „Kommißwitze“ riefen nur 
ein verächtliches Achſelzucken bei öl D= | 
rence hervor. 

Selbſt der geplante 
verſagte. 

„Haben Sie die Geſchichte von der 
verſchleierten Dame geleſen?“ 

„Des Majors Eſterhazy? Wollen 
Sie mir nicht lieber eine Geſchichte Na- 
poleons oder von Julius Cäſar erzäh— 
len?“ 

„Ach nein, 
bon Dresden! 
Blättern.“ 

„sch Iefe nicht alle Blätter.“ 

„Aber die ift wirklich famos! Den- 
fen Sie, in der Frühlingsftraße . : 

„Sibt’3 die auch?“ 

„sn ber Nähe der Schützenkaſerne 
hat ein Einjährig— Freiwilliger, der 
dort wohnt, ein auf gegenſeitige Ach— 
tung begrünbetes kleines Techtelmechtel 
mit einer Tochter von einem Juſtiz— 
rathe aus der Neuſtadt angebandelt, 
und das Mädel iſt ſo unvorſichtig, ihn 
mal Abends in ſeinem Zimmer zu be— 
ſuchen.“ 

„ah!“ 

„Unten im Barterre wohnen irgend 
ein paar Ferl3, Zivilisten, die natür— 
lich eiferfüchtig auf den Einjährigen 
find, denten, er hätte eine bon ihren 
eigenen Schät zen, was weiß ich mas 
fürn Frauenzinmer, oben, meil fie das 
Mädel haben im Halbduntel draufge— 
hen ſehen, und lauern ihr mit noch ſo 
'nerBandeSchloſſergeſellen und ſo was 
auf. Der Einjährige ſieht vom Fen— 
ſter aus die Voltksverſammlung, geht 
'runter und kriegt die Sache 'raus. 
Was nun? Es wird immer ſpäter, 
das Mädel muß natürlich nach Hauſe 
und friegts mit der Angft ‚und der 
Freimillige weiß nicht, mas anfangen, 
denn er will doch das Mädel nicht fom= 
promittiren, und die Kerl unten gehen 
nicht aus dem Hauzflur fort. End— 
lich borgt fich der Sreitoillige bon feiner 
Wirthin irgend fo ’nen Shaml und 
mwidelt die Suftizrathstochter ’nein, daß 
man jelbjt bei zetilenlaternen- 
beleuchtung nicht3 von ihrem Gefichte 
erfennen fann, nimmt fie am Xrıne, 
und bie Beiden gehen die Treppe ’run= 
ter. Die Kerls unten aber reißen der 


4 
verjchleierten Dame den Shaml ’run= | 


Tagesllaiſch 


die verſchleierte Dame 
Sie ſtand doch in allen 


ter, der Freiwillige zieht blank und es 
gibt das ſchönſte Handgemenge mit 
obligaten Meſſerſtichen. Schließlich 
laſſen ſie ſie gehen, nachdem ſie ſich da— 
von überzeugt haben, daß es doch eine 
Andere war. Was ſagen Sie dazu? 
Kann natürlich nur 'nen Freiwilligen 
paſſiren. Aber ſcheußlich! Was? 
Die arme Juſtizrathstochter. In der 
Rundſchau ſoll ſogar ſtehen, daß der 
Juſtizrath mit P. anfängt.“ 

Florence lachte laut auf, aber ſie 
wurde gleich wieder ernſt. „So etwas 
kann auch nur in dieſem Krähwinkel 
paſſiren!“ ſagte ſie zornig. Miltitz 
zerbrach ſich vergeblich den Kopf da— 
rüber, was eine ſolche nachhaltige Ver— 
ſtimmung hatte hberborrufen können. 
Seine kleine Verſpätung gewiß nicht. 
Florence mußte eine Szene mit ihrem 
Manne gehabt haben. So diploma— 
tiſch, als es ihm möglich war, fing er 
an, zu ſondiren, aber ebenſo ergebniß— 
los. So ſchwieg er denn endlich und 
ſah betrübt vor ſich hin. 

„Fahren Sie in die Kaſerne?“ fragte 
ihn Florence, als ſie vor ihrem Hauſe 
abſtieg. 

„Nein, zu meiner Mutter, ich bleibe 
den Abend dort.“ 

„Sn.“ 
er ih Sie morgen wieder abho- 
en?” 

n.30:" 

Florence fchleuderte in ihrem Zim⸗ 
mer Mütze und Handſchuhe auf einen 
Stuhl und ſtellte ſich vor den Spiegel. 
nr ger Male war fie heute an 
ihr Alt erinnert worden. 

Abſcheulich! 

Wenn ſie wirklich aufhörte, jung zu 
ſein, was blieb ihr dann? 

Nichts. 

Zwar ... auch die Jugend, die wirk— 
liche Jugend, batte fie 
Ichlecht genug dahingelebt .... leer und 
öde und fchal. . Flirt und Flirt und 
wieder Flirt, ohne irgend eine Leiben- 
Ihaft... ein Etwas, daß fie ala Weib 
ganz erfüllt, ganz bingeriffen bätte.. 
Smmer und immer wieder nach Betäu: 
bung: hajchend, nach irgend einem 
Surrogate des nie Gelannten, ewig 
Erfjehnten, Unerreichbaren, an der 
Geite diejes Mannes, der fein Menich 
ivar, der weder haflen noch lieben fonn- 
te; deflen einziges Beitreben ed mar, 
ftets „torreft“ zu fein... ab, ja, for- 
reft. . Sie biß die Zähne zufammen. 


erbärmlich 


| gendluft und Jugendfraft.... 


mar — ng in jeder Hinficht wahrnehmbar. Eine 
furze Fortjegung in Mittel brachte eine dvoll⸗ 
fändige Heilung zu ege. 

Di * — — 6 ung rettete viele die 
ſonſt dem frühen Tode verjallen wären, und dieſes 
war der Bived welder das \nititut veranlahte, diefe 
Offerte zu maden. An allen yällen, wo bie Wuns 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, kennt der Lei⸗ 
dende den Namen und die Natur de3 Leidens volls 
tomnıen, aber viele Die diefe Srankheit ererbt oder 
fi fürzlich zugezogen haben, jollten fih an das Inſti⸗ 
tut iwegen eines Alfeitigen Buches wenden, das diefe 
Krankheit ausführlich beichreibt umd ebenfallg die 
Wirkung ihres neuen Mittels, Eifilide, erklärt. 
Shift FEuren Ramen und Aprefe an das State Mes 
dica! Anftitut, 134 GEleftron-Gebäude, Fort Wanne, 
And., und fie werden Euch die freie Beidenden Yoldy 
lung. portofrei zufchiden, welche den Leidenden jold’ 
wunderbare Erleihterung verschafft, jold’ ein ents 
züdendes Gefühl der fyreude über ihre Beflerung 
bervorruft, die fie völlig für alles frühere Leiden 
und PBerzagtiein toelche frühere fFehlihäge verurs 
echten, entihädigen. Schreibt beftimmt heute, 


Tem u were en: 


Korrekt! Nur nicht laut lachen, nur 
nicht einmal toll ſein, nur nichts, wo— 
! rüber die Rlatfchbafen der Spießbür- 


| gergejellichaft hätten die Najen rüms 


pfen und worauf die Schloffergejellen 
in der YFrühblingsftraße hätten eifer- 


| füchtig fein fönnen, wenn es auch da 


drinnen hämmert und pocht bor Ju⸗ 
nur im⸗ 
mer forreft.... 

Und das all diefe endlofen langen 
Sabre hindurch. 

Und nun tft man alt geworden, bald 


; wird das Blut in den Adern anfangen, 


auch ohne das Machiwort des Herrn 


und Gebieters, züchtig und langſam zu 

ſchleichen — 

Rauſch der Jugend gekoſtet zu haben 
F 


alt, ohne jemals den 


Sie hätte meinen mögen! 

Margot trat ein. „Mama!“ 

„Was milft Du?” 

„sch möchte auch gern beim Albert: 


| feft mit Zooje verfaufen.” 


lorence warf einen finfteren Blid 
auf die Tochter. E83 mar der unge= 
eignetfte Augenblid für Solch einen 
Wunſch. Das hätte gerade noch ge= 
fehlt, die Tochter vor aller Welt neben 
der Mutter zur Schau zu ftellen, damit 
man an der Einen die Jahre der An— 
dern abrechnen konnte! 

„Was fallt Dir ein? Ach habe Dir 
fchon einmal gejagt, daß dazu nur Er= 
wachfene genomen werden!“ 

„sc bin aber doch erwachlen!” 

„Ein nafemweifeg dummes Ding bift 
Du.” 

„Liſſy Laritz wird auch Looſe ver— 
kaufen.“ 

„Das kümmert mich nicht. Du wirſt 
es nicht thun.“ 

„Aber —“ 

„Kein Aber! Du weißt, daß es der 
Papa nicht will!“ 

Margot verzog den Mund und zuckte 
die ſpitzen Schultern. 

„Wo biſt Du denn geweſen? 
ſiehſt ja ganz erhitzt aus.“ 

„Bei Mimi Meinhold.“ 

„So.“ 

Margot wandte fih. An der Thüre 
blieb fie jtehen und drehte fich noch ein= 
mal um. „Mama!“ 

„Was gibt e3 denn noch?“ 

Eine jolche Unverfchämtheit von der 
Mimi Meinhold!“ 

„Was denn?“ 

„Sie bat gejagt, ihr Papa hätte 
heute bei Tifch gejagt, der Bapa märe 
meiter nichts, als ein Modearzt.“ 

„Haft Du ihr nicht eine Obrfeige ge- 
geben?“ 

„Sin Damenarzt, in den die rauen 
verliebt mären —“ 

„Wiederhole ſolche 
nicht!“ 

„Der aber eigentlich gar nichts ver— 
ſtände.“ 

„Schweig! ſag ich Dir! Ich werde 
der Frau Doktor Meinhold die Tiſch— 
reden ihres Manes verſalzen! Du aber 
wirſt mir von heute an das Haus nicht 
mehr betreten! Hörſt Du?!“ 

Margot ging mit 
Schritten über den Vorſaal, auf dem 
Fox lag. Sie griff in die Taſche und 
warf mit einem Stück Schokolade nach 
ihm. 

Fox rückte ein wenig die Schnauze 
nach der Seite, ſchnüffelte und ließ den 
ſchwarzen Brocken vor ihm unberührt. 

Kameel,“ ſagte Margot, bückte ſich, 
hob die Schublade auf, packte Fox bei 
der Schnauze und ſchob ihm die Scho— 
kolade ins Maul. Fox ſpuckte ſie wie— 
der aus. 

„Albernes Vieh!“ ſagte Margot und 
ſchlug ihm mit der Hand auf die 
Schnauze. 

Dann ging ſie an die Thür zu ihres 
Vaters Zimmer und klopfte. 

Der Hofrath rief „Herein“. Mar— 
got ging hinein. 

„Was wünſchſt Du?“ 
Hofrath. 

„Ich möchte gern beim Albertsfeſt 
mit Looſe verlaufen.” 

Ja, Kind, Du haft e8 ja fehon neu- 
[ich gehört, daß die Mama e3 nicht er- 
laubt.“ 

„Aber wenn Du es erlaubft — 

„Gegen den Wunfch der — 


„Ich dachte. 

„Nein, nein, ip mich, ftöre mich 
nicht länger.“ 

Margot blieb ftehen. 

„Run, was wilft Du noch?“ 

„Die Liffy Larit . 

„Was ift mit ihr?” 

„Sie... ich mag e3 gar nicht Jagen.“ 
Sie blidte zu Boden und fing an da3 
Geficht zu verziehen, ala ob fie weinen 
mollte. 

„Run?“ 

„Sie ift fo underfhämt gegen mich 
geweſen.“ 

Wieſo?“ 

„Sie hat geſagt, ihre Mama hätte 
geſagt, die ganze Stadt bielte fich da= 
rüber auf, daß . 


Du 


Frechheiten 


fragte der 


„Daß?“ fragte der Hofrath, bleich | 


merbend, 


Ichlendernden | 


„Daß bie Mama — mt Hilmar | 
von Miltig zufammenginge. Sie häts 
ten ein Berhältniß miteinander, € 
wäre ein Skandal.“ 

Der Hofrath mar aufgeftanden und 
ftarrte eine Weile ftumm bor fich Hin. 

Margot wartete. 

„Es ift gut,“ fprach der Hofrath 
endlich heifer, „vaß Du mir daS ge= 
fagt haft. Geh, mein Kind.“ 

Krampfhaft ballte Schmitdorff bie 
Fäufte und athmete tief. 

Dann ging er hinüber in dad Zim- 
mer jeiner Frau. 

Florence jah verwundert 
Mannes fahles Gelicht, in dem ein Zug 
war, den fie noch nie gejehen hatte. 
Noch nie wenigftens in jolcher Deut- 
lichteit. Ctmag, das beinahe beäng- 
| Migend Fe fie hätte fein fönnen — 
ae fie Den, deffen Seelenftimmung 
ſolchen Ausdruck auf das Geſicht präg— 
te, geliebt hätte. 

„Du? Mas bie 
Ehre? fragte fie. 

„Sch fommeDir zu fagen,” ermiderte 
Schmitzdorff langfam und heifer, „daß 
Du Herrn vd. Miltig in Zufunft nicht 
mehr empfangen wirft.” 

Slorence bob heftig den Kopf. 
„Was fol das?“ 

„Du wirft eine Form finden, Die e8 
nicht allzu auffällig erfcheinen Iaffen 
wird . 

„Seit wann fchreibit Du mir vor, 
mit mem ich verfehren fol und mit 
mem niht? Mas ift das überhaupt 
mit Miltig?“ 

Schmitdorff trat ein wenig näher 
an Florence heran und dämpfte feine 
Stimme noch mehr. „Wenn ih Dir 
Tage, daß man in der Gejellihaft Dich 
und Milti in Beziehungen zu einan= 
der bringt, die — 

Florence lachte laut. „Ah! 
déed? Das thut die Geſellſchaft!“ 

„Ich glaube, das wird Dir genügen. 
Ich will Dir keine Vorwürfe über 
Deine Unbedachtſamkeit machen ...“ 

„Das fehlte auch noch.“ 

„Aber Du hätteſt wiſſen müſſen ...“ 

„Was?“ 

„Wie es in der Welt zugeht. Du 
biſt kein Kind mehr.“ 

„Nein!“ rief Florence wüthend. „Ich 
bin kein Kind mehr! Und deshalb 
verbitte ich mir Deine Verhaltungs— 
maßregeln! Once for all!” 

„Was willft Du damit fagen?“ 

er ich auf die Geſellſchaft ſpucke!“ 

ie? 

„Geh doch hin und frage die Geſell— 
ſchaft, was ſie über Dich ſpricht!“ 

„Ich bitte Dich, ſchrei nicht ſo!“ 

„Verbiete doch den Leuten erſt, daß 
ſie von Dir erden; Du ſeieſt weiter 
nichts, als ein ... Charlatan, der es 
verſtünde, die Frauen in ſich verliebt 
zu machen.“ 

Der Hofrath ging an's Fenſter und 
ſchloß die offenen Flügel. „Willſt Du 
es nicht gleich auf die Straße hinaus— 
rufen?“ flüſterte er. „Wie kannſt Du 
dir wagen. jo etwas zu ſagen!“ 

„Mit genau demfelben Rechte, mit 
dem Du mir wiederholft, mas man von 
mir |pricht.“ 

(Fortjegung folgt.) 


Zofalberidt. 


Im „Heim für Freundlofe‘ unters 
gebracht. 


Die Waiſenkinder Clara, Robert 
und Willie Muhs, beziehungsweiſe 10, 
7 und 4 Jahre alt, waren, weil ihre 
Eltern ſich zur lutheriſchen Kirche be— 
kannt hatten, im Jugendgericht von 
Richter Tuley dem Uhlich'ſchen Wai— 
ſenhaus, No. 221 Burling Str. über— 
antwortet worden. Die Aufnahme der 
Kinder war unter dem Vorgeben ver— 
weigert worden, daß die Applikanten 
erſt ein von der County-Verwaltung 
ausgefertigtes Zertifikat aufweiſen 
müßten, durch welches ſich die Behörde 
verpflichte, für deren Verpflegung 810 
monatlich zu bezahlen. Auf Veranlaj= 
fung von Richter Tuley fanden die ar- 
men Kleinen geitern im „Heim für 
Freundlofe” vorläufig ein Unterfom= 
men. Der VBermaltungsrath des Uh— 
lich'ſchen Waiſenhauſes hat nachträg— 
lich an Richter Tuley ein Schreiben 
gerichtet, in welchem er ſich bereit er— 
klärt, eltern- und heimathloſen Kin— 


verſchafft mir 


In- 


! dern Aufnahme in der Anftalt zu ges 


mähren, doch nur unter der Bedinaung, 
daß diefe Kinder ein qute3 Zeumund- 
zeuaniß aufzumeifen haben. Die Sub- 
filtenzmittel der Anftalt erlaubten 
nicht, eine bejondere Abtheilung zur 
Beilerung verborbener Kinder zu chafs 


eifen Sie Hantfrankheiten | | 
| %) durd) den Gebraud) von 


Sie ift aus den beiten und reinjten | 
| Stofien, welche der mediziniichen Wij- 
| ienichaft befannt find, bergeitellt. 
Die hervorragendſten Aerzte dieſes 
Landes verſchreiben Glenns 
Schwefelſeife für Hautkrankheiten 
und ſie berichten, daß ausgezeichnete 
Reſultate durch den Gebrauch derſelben 

erzielt werden. Verſuchen Sie die— 
ſelbe und überzeugen Sie ſich. Seien 
Sie gewiß, daß Sie die echte erlangen. 
Nehmen Sie keine andere. 


Bei Apothelern zu haben. 


in ihres 


am (awindeinder SH. 


Zwei Arbeiter liefern fi auf dem Dad des. 


Colifeums eine Schlacht. 


An. fchwindelnder Höhe fümpften 
geftern früh Richard Collins und J.R. 
Homland auf Leben und Tod. Collins 
mar auf dem Dach des Eolijeums in 
der Wabafh Ape., Homland zu ebener 
Erde bejchäftigt. Plöglich wurde er 
bon einem Badftein am Kopf ge- 
troffen. Wuthſchnaubend kletterte er 
an dem Gerüſt empor und erſpähte ſei— 
nen Todfeind Collins, der ihn anzu— 
grinſen ſchien. Er ſtürzte ſich auf ihn 
und ſchlug auf ihn los. Sein Gegner 
leiſtete heftigen Widerſtand und die 
Beiden wären zuſammen in die Tiefe 
gerollt, hätte man ſie nicht rechtzeitig 
getrennt. Howland hatte den Kürze— 
ren gezogen und wurde, aus einer 
Schädelwunde blutend, nach einem 
Krankenhauſe überführt, währendCol— 
lins verhaftet wurde. 


Allerhaud Vermißte. 


N. E. Weaver in Benton Harbor, 
Mich., hat die Polizei erſucht, nach dem 
Verbleib ſeiner Gattin zu forſchen, die 
ihn angeblich verlaffen hat. 

Hilfsfheriff Nafh aus Serome, 
AUriz., juht John Marken, der hier im 
Eifenhandel thätig fein fol. Gein 
Sohn Kohn ift in Arizona verbrannt 
und hat ein Vermögen binterlaffen, für 
das feine Erben vorhanden find. 

Der 14jährige Charles Lam aus 
Bomling Green, Ky., wird von feinem 
Vater hier gefudht. Er joll von einem 
Unbefannten hierher gebracht worden 
fein. 

Emil Hider in Zarnomw, Galizien, 
mwünjcht non der Polizei den Aufent- 
haltsort Mar Oftermanns zu erfahren, 
der zulegt No. 165 13. Str. wohnte. 

Yrau CE, 2. Moore in Normandy, 
Ky., befürdtet, daß ihrem Gatten 
Charles hier etwa3 Schlimmes zuge: 
ſtoßen iſt. 

Herbert Tilſon, der Pittsburg 1893 
verließ, um die Weltausſtellung zu be— 
ſuchen, wird von ſeiner Mutter ge— 
ſucht. 

— — —— 


Der Appellhof. 


Frau Agnes T. Elwood, die ihren 
Schadenerſatzprozeß gegen die „Chicago 
City Railway Company“ im Kreis 
gericht verlor, hiergegen aber Berufung 
einlegte, hat vom Mpellhof ein 
neues Prozebperfahren bemilligt erhal- 
ten. E3 gejchah dies auf den Grund hin, 
daß die Worte „nicht jchuldig“ in dem 
Tert der Inftruftionen, welche Richter 
Hanecy den Gefchmorenen ertheilte, fet- 
ter gejegt waren als der übrige Theil 
des Schriftjtüds, mas der Appelhohf 
für nicht erlaubt erflärte. 

Yrau Elmood z0g fih im Mai des 
Sahres 1898 fchmwere Verlegungen zu, 
als fie an Evans pe. von einem 
Irolleybahnzug der 47. Str.-Linie ab- 
ftieg. Sie verflagte die Straßenbahn- 
gejelichaft auf 350,000 Schadenerfag, 
da fie angeblich zeitlebens verfrüppelt 
it. Anwalt W. E. Brown maßte fi 
in feiner Berufungsjchrift eine herbe 
Kritit der Handlungsmweile Richter 
Hanecys an, mad vom Upellhof in 
fharfen Worten gerügt wird. 

— > 0 
Wittwe Hogan. 


Db die Wittme Margaret Hogan 
mirflich berechtigt ift, fih Wittwe zu 
nennen und Erbanjprüche auf dasBer- 
mögen de3 im Xpril verftorbenen 
Patrid Hogan zu machen, da8 mird 
Nachlaffenichafts -» Richter Batton erft 
am 5. Oftober entjcheiden. Patric hat 
fih im Februar diefes Nahres mit 
Margaret trauen laffen,foll vorher aber 
all’ jeine irdifche Habe feinem Sohne, 
dem Feuermwehrleutnant Ihomas N. 
Hogan, von der Sprißen-Rompagnie 
No. 51, übertragen haben. Diefer ift 
nun Nadhlafjenichafts = Vermalter und 
will Frau Margaret nicht als Wittme 
feines Vaters anerfennen. Er jagt, 
fein Vater und Margaret feien Ge- 
ſchwiſterkinder geweſen, mithin fei der 
bon ihnen gejchloffene Ehebund nad 
den Gejeken von Jlinois nicht rechts— 
giltig gemejen. 


=-——- 10 et)— 
Rauch⸗Frevler. 


Rauch-Inſpektor Schubert hat 
ein gerichtliches Verfahren gegen acht 
Firmen und Hausbefiger eingeleitet, 
melche der fiädtifchen Rauch-Berord- 
nung zumtbergehandelt haben. E3 find 
dies: %. 8. Rung & Co., 950 Ballou 
Ktr.; Monarch Refrigerator Company, 
24Michigan Str.; Monroe Apartment 
Building, Morirve Ave. und 55. Str.; 
Zapylor Gebäude, 146 Monroe Str.; 
Merhant DyeingCompany, 381 Sedg- 
wid Str.; Allan Apartment Gebäude, 
143 Dafwood Boulevard; Tennyfon 
Apartment Gebäude, Cottage Grove 
Ave. und Bomwen Xpe., und Kohn D’- 
Malen, 52 W. Zadjon Boulevard. 


Bon der Zivildienftbehörde. 


Am näcten Donnerftag Nachmit- 
tag wird fich die ftädtifche Zivildienſt— 
Behörde mit der Unterfuchung der An 
Hagen befaffen, melde Michael 2. 
Sampfon gegen feinen früheren Bor- 
gejetten, Vorfteher John A. May, vom 
Spezialfteueramt erhebt. Sampfon 
felbjt wird den Zeugenftand betreten 
und zu dDiefem Zmed unter ficherem Ge: 
feit vom Countygefängniß nach dem 
Amtzzimmer der Zipildienft-Behörb: 
gebracht werden. 

— ñ⸗ — 


Vermächtniſſe für Anfſtalten. 


Das Teſtament T. B. Bladftones, 
das nächiteng geöffnet werden joll,meift 
angeblich folgenden nitituten je $25,- 
000 zu: Kunft-Jnftitut, Chicago Or- 
ohan Afylum, Relief and Aid Affocia- 
tion, Baflavant - Hofpital und Et. 
Lutas-Hofpital. 

Dies märe das zweite Vermächtnik 
für das Runft-Inftitut in diefem Yab- 
re. Bon dem Nachlaß Sibney A.Rentz 
fielen ihm $50,000 zu. _ 


Der vom General-Boftmeifter einges 


Tfegte Sonderausfhuß, meldher bie für 


das biefige Ablieferungsſyſtem ver— 
langten Verbeflerungen eingehend prü= 
fen joll, Hat Heute feine Arbeit be— 
gonnen. Bon feinem Befund:wird e3 
abhängen, ob die Briefträger-orce um 
weitere Hundert Mann vermehrt werden 
wird, wie Poftmeifter Gordon dies im 
Intereffe des Dienftes für unbedingt 
erforderlich hält. Mitglieder des Son- 
ale find Wm. ©. Eden3 und 

Chas T. McCoy, aus Wafhington, fo> 
iwie Charles Hedges, aus New Vork, 
melche in ihrer Eigenfchaft als Bor: 
fteher des freien Ablieferungsigftems 
in allen Theilen des Landes die bend- 
thigten fachmännifchen Erfahrungen 
beiten. 

‘m Ehicagoer Boftbezirk find augen 
blid 1278 Briefträger angeftellt, mobei 
der Ablieferungspiftrift 184 Quadrat⸗ 
meilen umfaßt, während berjelbe von 
New Nork nicht einmal die Hälfte fo 
groß ift. ITroßdem find in der öftlichen 
—— mehr Briefträger thätig, als 

ier. 

Während des mit dem 30 Juni zu 
Ende gegangenen Fiskaljahres hat das 
hieſige Poſtomt insgeſammt 6,609,⸗ 
218.72 Dollars vereinnahmt, gegen 
86,133,881 im vorigen Jahre. Die 
Auslagen beliefen ſich auf 82,591,⸗ 
217.77, ſodaß Poſtmeiſter Gordon 
einen Ueberſchuß von $4,017,918.95 
der Bundes-Poſtverwaltung überweiſen 
kann. 

Die Bundes-Zivildienſtbehörde hat 
heute mit der Prüfung der 270 Bewer: 
ber um Anſtellung als Poſtelerks be— 
gonnen. Sekretär Peter Newton leitete 
das Examen. 

— — — — 
Ehicagos Wafler-Konfum. 


Ingenieur Downs, welcher die Auf— 
ſicht über die ſtädtiſchen Pumpwerke 
führt, hat dem Stadt-Ingenieur 
Erichon feinen Yuni-Bericht unterbrei- 
tet. Aus demfelben ift erfichtlih, daß 
die Bumpftationen im Laufe des Mo- 
nat3 inzgefammt 9,384,143, 929 Gal- 
Ionen Wafler geliefert haben, bedeutend 
mebr, al3 je zuvor. 


Auch eine Krankheit. 


Geftern fpielte William Cridjon, 
Nr. 101 W. Madifon Str., den milden 
Mann. Heute erzählte er dem Kabi 
Chott, daß ein Anfall von Krämpfen 
die Schuld an ſeiner Verhaftung tra= 
ge. Der Richter war jedoch nicht im= 
Stande, den Zufammenhang zmifchen 
den Beiden zu jehen, und ftrafte den 
„Salfüchtigen“ um $5 nebit Kofien. 


—e 


* Die Ladenbefiter von Auftin und 
Dat Part merden am Donnerftag 
jämmtlich ihre Lofale ſchließen und 
fröhlich eine Zandpartie nach) Ridge- 
land machen. 

* Ginbrecher verfchafften fich geitern 
früh Eintritt zu den Wohnungen bon 
Dr. %. T. Foley, No. 997 und Nohn 
Holton, No. 99 Hamlin Uve., indem 
fie in die Hinterthüren eine Deffnung 
jehnitten, und erbeuteten in beiden Fäl— 
len größere Summen. 

* In Franklin Bark wurde geftern 
früh auf den Geleifen der St. Paul- 
Bahn die bis zur Unfenntlichfeit ver- 
ftümmelte LZeichee eines ärmlich geflei- 
beten Mannes gefunden. Derjelbe 
mar durch einen Zug genannter Bahn 
überfahren und getödtet worden. 

* Vor Kriminalrihter Baker ift 
mit der Prozeflirung de3 jungen 
verfrüppelten taliener3 Vito Bal- 
leto begonnen worden, der am 24. 
März feinen Gejchäftstheilhaber, den 
Schanfwirtd Antonio Giapito, er- 
Ihoffen hat, weil er fich von demjelben 
übervortheilt glaubte. 

* Für die nah China beorderten 
amerifanijchen Ituppen murden 
von Major W. L. Wlerander, Pro 
biantmeifter de8 Departemnt3 der 
Geen, bier Angebote für Tyleifch- 
lieferungen eiengefordert. Die erfte 
Lieferung Joll am 23. Juli, die anderen 
follen am 1. und 15. jeden Monats 
von hier abgehen. Die Sendungen mer: 
den über Nagafati, Japan, vorläufig 
nad ITafu, China, geben. 

* Sin der Wirthichaft des U. Kina, 
No. 444 Meit Lake Straße, räumte 
borgeitern ein gemifler %. Irving 
einem jchlafenden Gaft die Taſchen 
aus. Die Beute mollte er mit 
dem MWirthe theilen. Diefer mollte 
auf das bedenflide Geihäft nicht 
eingehen, mezhalb ring fich be= 
mühte, 
Kopfe zu ſchlagen. Das Getöſe des 
Kampfes brachte einen Poliziſten auf 
den Schauplatz, der den biederen Ir— 
ving beim Schlafittchen nahm. 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 


warm empfohlen 
Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


Underberg- Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


[UNDERBERG- 
BODNEKAMP 


didoja* 


SCHRACE/S RHEUMATIC, 
CURE. 
Für Rheumatiömus, derste und 


—2 nie fehl. te berordnen * 
t Wu. Bloomerib, 670 Burling Str., € F 
— o. * habe jahrelang alle möglichen 
diginen see t für Rheumatismus. Drei ichen 
von Schrages —— * baben voll: 
ae #4 Sarıman —— — und em: 


—— mann hen Kar ei ie 


—* — 


ihm feine Bedenten aus dem | 


Z HIL a? J 


Pomotes Desſion Cheerfu 

ness and Rest Contains neiher 
AMorphino nor UMeral. 
TNARCODOTIC. 


* NEN SE Ss; 


Aperfect Remed forConsti 
tion,Sour Stomach. Diarrheea, 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 

ii ness nd LOSS OF SLEEP. 


ZacSimile Signature of 
_NEW YORR. __ 


Gehet zum... 


beiten 
Doktor. 


Geht zu den Garantie-Doktoren, 148 
State Str. Es ſind die beſten Doktoren, 


und fie verlangen keine Zahlung im Voraus. 


Ihr könnt bezahlen, wenn die Arbeit fertig, 
oder wenn Ihr die Behandlung habt. 


Bringt kein Geld mil. 


Konſultalion frei. 


Beſucher der Stadt, die nicht die beſten 
Aerzte kennen, ſind beſonders eingeladen, 
vorzuſprechen, ehe ſie weniger tüchtigenAerz— 
ten hohe Gebühren für Unterſuchung bezah— 
len. 
find die größten und feinften in Chicago. Sie 
haben die großen X: Strahlen, um bie 
Krankheit zu finden. 


länne mit Schwäche im Rüden, Part: 


von frühzeitigem 
Mannbarkeit. Dauernd geheilt. 


Brüche 

anders hohe Gebühren bezahlt. 

lung, bis geheilt. 

Krebs und Gefchtwüre entfernt ohne Mei: 
fer oder Blutverluft mittelft einer 

neuen Kur. Sprecht vor oder jchreibt wegen 

Bedingungen. 


Taubheit 
her 


Keine Zah: 


Die neue eleftriihe Behand: 
lung ftellt daS Gehör tieder 
und beſeitigt Ohrenklingen. Wer: 


nadhläjfigt niemals Taubheit oder laufende ' 7 


Ohren. 


frauen che, fann jchnell furirt werden. 


geidet nicht länger. Wlle, die nicht dorjpre= 
hen können, jollten wegen einer freien 
Probe: Behandlung fhreiben. 


The Guaranty Doctors, 


148 State Str., 2. Floor. 


Dffen jeden Tag und Abends. 
Sonntags, 9—1. 


Dr. BOZINGH’S 


GURATIVE 
BITTER WINE, 


Eu 
Zebenserhalter. 


Es iſt eine anerfaunte Thatfche 
FE das der menjchliche Slürper, 

MNMaſchine, abgen“st wird: 

gedarbeit verbreucht die 
Etärfe eines Menjchen, und fallä die 
Iegtere nicht erjegt wird 

zu einem volltändigen Yuiemmen: 

bruch des Sörpers. G3 ft abjo 

J nothwendig, mit nur die au ige: 
wandte Saft während 
hen oder geiftigen Arbeit zu eriegen, 
jondern wenn 

ertegen, um fo die Arbeit des näditen Tages zu er 
leichten. Dr. Bozinih’3 Enrative Pitter Wine ift aus 
Murzeln und Kräutern in Verbindung mit dem beiten 


eine Ta 


alten Wein hergeftellt, er ift wiflenicaftlich zubereit. t | 


end einer Berfon volle Gejundbeit wi 

dergeben. iſt po ñtiv das beite Stärtungs- 
und Blutreinigungd » Mittel und cine umüber- 
trefflihe Medizin für Ratarrh des Magens, der Ein 


und Wird ir 


geiveide, Veber, Hautfranfbeiten, Reuralgie und Mer: ] 
penzerrättung. Ahr jeid es Euch deshalb jelbft jchul- | ; 


ne Dr. Bozindh’3 Surative Pitter Wine zu berr 
ſuchen Bei Eurem' Apotheker, oder fchreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine Co,, 


519 Milwaukee Avenue, 
10j1,didoja, li Chicago, Ill. 


Dr. EHRLICH, 

aus Deutihland, als 

Arzt für Augen:, Chrens, ' 
Nafen: und Baldleiden. Heilt Ka: 


tarrh und aubheit nad neueiter unb R 
ichmerzlofer Methode. Künftliche Augen, Bril- U 
len angepa ig ud ve und a frei. 
Klinik: 263 Lincoln 11% 6-8 
Abbd3.; Sonntag 8—12 Bm. GenteeAtinit: 
Nordw.-Ede Drilivaufee Ave. und Dipifion Str., 
über National Store, 1—4 Nam. 1lmalj 


D,02® 


ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung don Augen und Unpaffung 
von Släjern für alle Mängel der Sehfraft. Konfultirt 
"uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str., 
gegenüber der Boftsüffice. 


Bersch 
& Comp. 


DO ptiter 


Bpsciäs 
mer alle 
Sarn:Drgane. 
L —— Drug Company. 
e Gnleoes. 


geill € Euch ee 
rau 


heıltims 
ia thei» 
BEE — 
ifeß per 
z10di, do,jon, ba 


Die Offices der Garantie-Doftoren | 


cocele, Hydrocele, allenAinzeichen | 
Verfall oder verlorener | 


dauernd geheilt ohne Operation. | 
Konfultirt uns, ehe Ahr jemand | 


Euer Kopfiveh, weibliche Schwäz | 


mai27,fodido® | 
- | au heilc = Sie 


wie cine | 
Kraft und 


fügrt e® | 


der fürperii= | 


möglih mehr als zu | . 


GASTORIA 


‘ für Säuglinge und Kinder. 


Dip dorie, Die Ihr Immer 
Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 
Yon 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


CAST 


THE CINTAUR COMPANY. NEW YORK GITY. 


| Krankheiten der Männer, 


State Medical Dispensary. 
76 Madiion Straße, 
nahe State Straße, 
SHISAGO, Ill. 


Die weltberühmten Werzte dies 

fer Anitalt heilen unterteiner 

pojitiven Garantie alle 

* Männerleiden, ald da find 

R Saut:, Blut:, Meivat: und 

® ronifce Leiden, Blaſenent⸗ 

zündung, die ſchtecklichen Fol⸗ 

ven von Selbſtbeflecung, als 

verlorene Wannbarkeis, Impotenz Unver⸗ 

inöger), Yaricocele (Hodentran ı!heiten), Nervenihiväs 

ı de, Herzklopfen, Gedächtnikjhmwä be, dumpfes bes 

di üdendes Sehüht im Kopf, Abneigung gegen Ges 

fellicheit, Nervofität, — Errothen, Nies 

dergeichlapenbeit w. f. 
— — frei. 

| _Epredftunden: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends; 
Eonntag: nur don 10 biß 12 Uhr. 

Schreiben Eie für einen Franebogen, Sie können 

dann per Bot kurrirt werden, — Alle Ungelegenheis 
| ten werden ftreng geheim gehalten. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt folhe mit dronifhen Ucbelm 
bebaftete Leidenden nad unferer Arftalt ein, bie nirs 
gends Heilung finden fonnten, um unfere neue Mes 
tbode fih angedeiben zu lajlen. die als unfehiber gilt, 

20in,mo,di,do, fr, ja 





Spart Schmerzen und GM. 


Unier Erfolg 
ift auf jhmerzloje Zabnarbeiten bafirt zu populären 
' Meeifen; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten 
' wir dur Empfeblu ngen, 


Ich lieh mir 14 Zähne in dem 
zum Dental Parlors, Nr. 148 
ate Str., zichen, ohne abjolud 
sr) ie peringften Schmerzen £ ders 
. €. U. Fuehle, 72 Bosmworth 
a x old Füllu ugen Er — 
— ‚bei Füllungen . 
en defirbeit 
Reine Berech aung “für das "Ziehen, wenn Zäbne bes 
Reit werden. — Eine gefchriebene Garantie für 3* 
Jahre mit allen Arbeiten. 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sir. 


WORLD’s MEDIGAL 


INSTITUTE, 
‚84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
geuenüber der fyair, Derter Building. 

Die Nerzte dieier Anitalt ind erfahrene dentiche Spe· 
zialiſten und betrachten es al Shre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo u ats möglich von ihren Gebrechen 
eilen arür BER unter Garantie, 
ı alle geheimen Pi intheiten der Männer, Frauen⸗ 

— un nd WM enttruativ nsitödrungen ohne Oper 
| ration, Hautfräntheitn, zelgen von Selbits 

beilcdung, verlorene Mannbarkeit 10. Dverüs 
| tionen bon erjler Kaffe Opereteuren, für radifale 
| Heilung von Brücden, Kred3, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfranfheiten) c. Sonfultirt ung bevor br heie 
rathet. Wenn nöthin, plaziren wir Patienten in unjer 
Brivarhoipital Frauen werden dom Tyrauenarze 
Dane) beyandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 I. ‚Morgens bıs 7 Ubr Abeundd; Sonntags 10 bi 
tal.ion 


Brüde. 

Mein neu erfundes 
Prudbdand, Don 
mtlichen deutichen 

en einbfohz 

führt im 

der deutichen Armee, 
h. Keine falichen Vers 
1, feine @letrizität, 
y Unterfuhung if 
Pruchbänder, Bans 


| für Verfrü 

Nüdfgrate 
| Fü etc. q 
|: En ien borrät u beim größten 
Sentichen Fadrike Dr. Rob't Woifertz. &0 Fifts 
e., nabe Ran volph Str. Spezialift für Brüde und 
hiungen des —— In jedem Falle poſitide 
Auch Sonn offen bis 12 Uhr. Dameh 


Dame bedient. 

DR. J. YOUNG, 

Deutidher EpezialArzt 
für Uugen-, Ohren, Raien: und 
Salsleiden. Behandelt dieſelben grundlich 
und ſchneil bei maßigen Preiien. fymerzlos u. 
nad urübertreiflihen neuen Methoden. Der 
hartwädigite NRafentatarrh und Schwer 
börigfeit wurde furrirt, wo andere * 
erfolalos blieben. Kunſtuche Augen. 9— 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei, 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags did 8 Uhr Abend. Gonm 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 





Vorſicht iſt gut. 
Dr.Lemkes vt. Johannis· Tropfen 


im Hauſfe zu halten, iſt eine gute Vorſicht, weil — 
eine ſichere Medizin iſt gegen alle Magen- and es 
därmtrankheiten, die ſich bei Sommerszeit oft ein— 
ſtellen, wie ſolik, Krämpfe und Durdjell. Dieſt 
Tropfen bringen ſchnell Ruhe und Ordnung in den 
Magen und können Leben reiten, wenn fie im Zeit 
getrariht werden. Zu haben in allen Apothelen, 
15jl—15ag, jondide 


Dr. J. KUEHN, 
(früber Aififtenz « Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geile ee: 
heiten. teifturen mit @leftrizit 
ce: 78 State Str.. Room 23-Spyrehhen 
9-12, 15, 5-1. Sonntags 10—1l, 5no, 


| PWALLRY Y N. w AT TR Y 
tr - Opti er. 


| Brillen und Yugengläfer eine Spezialität, 
Kodatd, Gameras u. »hotograph. Material 


en?! 
jbb* 





Grobe Rüänmungs: Verkauf 


zum Koitenpreije und weniger! 


las 500 Dußend 19 Dualität 
Strümpfe. ichwere gerippte Bichele⸗ 
Etrümpfe für i 
Knaben, guter Werth zu 19c, alle 
Größen, as Paar 


Spihen. Cie, mei ne einge 
12 


2 Yard: 
ar Yards bedrudte Organs 
die, werth löc 

per Yard, 


Nähnadeln, alle Größen 


Irgandie. 
Rähnadeln. .. 


2 | Stüd, tüd, Mittwoch zu 


Matrofen- 4 Anzüge. Ainaben 
100 fancv wajhbare Tud Matrojen: 176 


Anzüge für —— —— 
Dutzend fancy fancn Eirob: ob: 


Verfauf u 
Siroßfüle, Saiter in braunen 


- Hüte, 
und Ei uen Strei: 2 
fen, werth, Räumungs— ce 


Verka 


iwen anig⸗ 


Kniehoſen-An— 
züge für Knaben, angebrochene Broben, 
82.50 und 33. 00 werth, Räumungs 


V verlauf · Joe 
Damen Schuhe. 
zum 


Sting Sber: 
theil Schnürschuhe für Damen achen in diejem 
Verkauf, verjhiedene Arten Facons, 
Ren und gute Waaren jehr billig, 
all dieſe $2.50 Schuhe 





50 gan zwolfene 
do ppelfn öpfige 


27 — 


81.25 fancy Tuch Veſti ng Obertheil zweilnöpfige 
sedora « Echube für Damen, jedes Paar ein 
Bargain, in Lohfarben und Schwarz, 
Größen, in diejem jpeziellen BR 

Schube für Ana: 


Knaben-Schufr. ben, Größen 24 biß 


5, ein guter, folider Lederſchuh, jedes 
Paar garantirt 81.5) werth, in diefem 5e 
J weziellen Verkaufe 


in allen 


1.00 


81.50 Biecyele— 


is Shirt Waills. : 


1500 Yords fanch gemufterte Lamn- 


Lan. ; Refter, wert 10c 


per Yard, 
1800 Yards 18c Percale:Refter, 


— {ine Spietwaife 


feine 
ufter, 
per ver Darb. 0 0 
Kallın. 


per Yard 
200 Stüde 36 Zoll breiter 


Musſin. — m Pe - a" BT 


Dard3 auf jeden ne “per ya... 
fanch Kleider-Sateen, prachtvolle 


SMEEN. fen gti 
neue Mufter und 123C 


Farben, tverth 226 die Yard, 
20) Kleiderröde für 


Mittwoch zu 
Kleider:Rörke. 5 


allem 120 Yards gute Dutlität —8 
dunkleblau und 221 
Sarben, billig gu 


2 Kiiten mit feiner Onalität 


Damen, gemadt aus 
braunen — be⸗ 


ſetzt mit Braid, perfelt gemacht und mw 
finiſhed, voller 5 und alle Län— 55e 
gen, werth 81.00, 


500 — —— ge⸗ 
macht aus indigoblauem 


Wrappers. deutihem Kalico und fancy 


Percales hübſch beſezt mit Novelty Braid, 
Sliderei und Ruffles, 4 Yards ⸗ 
Sweep, perfekt paſſend, werth 81.85, e) 
bei i dieſem Verkaufe 


Dutzend Percale— 
und Lawn-⸗Shirtwaiſts 
für Damen, Moden 


und Farben dieſer Seiſon gut $1.00 
ertb, jo lange der Vorrath c 


Groceries. 
Fanch MWisconfin Creamery Butter, Pfund 1Se 
Friiche Eier, per Dutend 
Fancy Gröbeer:Eyrup, per Flaihe . 
Grandma’3 oder Lug’s Select Seife, 

11 Stüde für 

Gelbes oder weißes Gornmeal, per Pfund 1e 
Pillsbury's Oatfood, per Padet 


. 10c 


Die fleiue Diebin. 


Aus dem neapolitanifhen Volfsleben von R. Bracco, 


Sm Klub hatte er gefpielt und ge= 
monnen. Er hatte aljo feiner Meinung 
nad in jener Nacht jeine Pflicht voll- 
auf erfüllt. Sein Spielergemifjjen war 
bon einer heiteren Rube erfüllt. Nad- 
bem er den Klub verlafjen hatte, wollte 
er fich einen Spaziergang durch Die 
einjamen Gafjen gönnen, wollte aus 
nahmsmeife zu Fuß gehen und feine 
Radftiefletten in die fchwarzen Tümpel 
und jchmugigen Pfüben verjenten, 
mit denen ein lanafamer, mehrere 
Stunden andauernder Regen das 
Straßenpflafter Neapel3 bededt hatte. 
Nun hatte der Regen aufgehört, aber 


ber bleierne Himmel fenfte ſich noch 


zwijchen den Gefimfen der Häufer bis 
zu jener Höhe hinab, mohin der müde 
Schein der wenigen®aßlaternen drang 
und mo die Luft noch mit läjtigen 
Waſſerdämpfen angefült war. Und 
beifen ungeachtet verlodte ihn der 
Spaziergang. In der Naht mie ein 
Bettler zu Fuh aehen, mit zehntaufend 
Lire in der Tafche, daS war für ihn 
ein eigenthümliches anziehendes Won- 
negefühl. 

Der Marchefe Riccardo Oderifi ging 
bie Strada de Chiara hinan, durch— 
fchritt die Via de Toledo und fette fei- 
nen Weg durch jene3 unendliche Ge- 
wirr von Gaſſen und Gäfchen fort, 
das fich von der Via Maddaloni bis 
Torcella erjtredt und fo voll jorgen- 
fchmweren, jehmerzerfüllten Lebens wäh- 
rend des Tages und jo voll Schatten 
und Geheimnifjfen während der Nacht 
ift. Er bewohnte da feinen alten pa= 
‚ triarchalifchen Palast, ber einer jener 
großen und bdüfteren monumentalen 
Bauwerke aus der Zeit der Anjous 
mar, die zwifchen den muffigen verfal- 
lenenHäujern und den jchmierigen und 
unbeimlichen Gemölben de3 alten feu= 
balen Neapel fcheel emporragen gleich 
ungeheuerlichen, unbemeglichen und 
beharrlichen Befpenftererfjeinungen 
aus einer entfchwundenen Welt. 

Kurz nach der Kirche von Ganta 
Chiara erhob fich beim Vorbeigehen 
bes glüdlichen Mannes in einem klei- 
nen Winfel eines Sadaafchens, in der 
Nähe eines halb erlofchenen, impropi= 
ſirt geweſenenFeuers, an dem fich zmei- 
-fellos furz vorher frierende zerlumpte 
Etrolche gewärmt hatten, ein Häuflein 
Tegen, daS menjcjliche Formen an- 
nahm; und gleich darauf ertönte das 
übliche, dreijte Stimmchen des Gaffen- 
mädchen3, dad, mann immer es ihn er- 
blictte, jich beeilte, ihm eine Zeit lang 
zu folgen oder in zudringlicher Weije 
bor ihm einherzuhüpfen, und brach die 
tiefe Stille und den Zauber der Ein- 
Tamteit, an denen fich feine Seele er- 


| fel!“ 


fo! Warten Sie, [chöner junger Herr! 
Warten Sie,“ 

„Wenn du dich nicht forttrollft, bes 
fommft du Prügel!“ 

„Laufen Sie nicht fo, fchöner jun- 
ger Herr, gehen Sie nicht Durch bieje 
Straße, denn meiter oben ftehen Die 
Strolche.“ 

„Ihut nichts. Mac’, daß du fort- 
kommſt!“ 

„Die Strolche ſind dort, ſie haben 
Meſſer. Sie berauben Sie und brin— 
gen Sie um...‘ 

„Was fagit du da? Was?“ 

„Sie berauben Sie, fie bringen Sie 
um,“ wiederholte das Gafjenmädchen 
eintönig. „Sie haben Mefler, fie brin- 
gen Sie um...“ 

„Sp hör’ doch endlich auf, zum Teus 
Und unter dem Vormwande, fich 
eine Zigarette anzuzünden, blieb er jte= 
ben. Das Gaffenmädchen, das bie 
Urme feft über die Bruft gefreuzt hielt 
und die Fäufte ballte, wie um fich gegen 
die feuchte Quft zu fchügen, bog um bie 
Ede eines frummen Gähßchens und, 
ohne den Tonfall der Stimme zu än= 
bern, fuhr fie fort zu flehen: „Hier, 
bier, jchöner junger Herr. Kommen 
Sie mit mir. ch führe Sie, Ichöner 
junger Herr, ich führe Gie nahYaufe.“ 

„Woher ‚weiß bu denn, wo id 
wohne?“ 

„Is führe Sie nad) Haufe.” 

Da fie jah, daß er fich nicht bemegte, 
ftredte fie, die wie ein Schatten im 
Dunteln aufrecht daftand, einen Arm 
aus, winfte ihm mit ihrer mageren 
Hand und wiederholte mit gebämpfter 
Stimme geheimnißpoll: „KRommenSie, 
fommen Sie!” 

Sn der Dunfelheit fonnte er nur die 
Linie des Armes unterfcheiden und das 
Bemegen des Hänbchens, das Jich Kin 


| und her bog, ivie der Flügel eines Vh- 


gelchens, das im YFinjtern im Nebe zap- 
pelt. Wie jehr er auch unbefangen er- 
jcheinen wollte, mehr jüch jelbit, al3 die- 
jem zudringlichen Gaffenmädchen ge— 
genüber, vermochte er ich doch eines ge= 
willen Angftgefühls nicht zu erwehren. 

„Holah! Kommen Gie, fommen 
Sie! 3 find ihrer Zmei. Sie berau— 
ben Sie, fie tödten Sie!“ 

Das dünne Stimmchen des kaum 
ſichtbaren Mädchen, das immer leiſer 


wurde, war mie die Stimme der träus ! 


felnden Wände, des Morajtes, der Luft, 
der Dunfelheit. Die unheilvolle Straße 
lag vor ihm da in der Form eine? un- 
ermeßlichen umgefehrten Trichters, 
in den da8 matte gelbliche Licht der me- 
nigen Laternen, das fich in der Feuch- 


tigfeit nur jpärlich außbreitete, feinen | 


leichten geilterhaften Schein warf. Er 
holte die Kleine ein und fagte: „Gehen 
ir.“ 


„Bendyoft“, Chicane, 


Sn ber Nähe des Fenftercheng erhob 
fich ein großes fchmwarzes Kreuz, auf eis 
nem nadten Altar aus faulem Holz, 
gefrönt von einem fleinen Bogen aus 
berrojtetem Zint. Und dag Gafjenmäd- 
chen biete, nachdem e& den Geufzer 
des Meibes beantmortet hatte, ohne ft= 
ben zu bleiben, zum Kreuze empor, be= 
rührte mit einer Hand die Zehen jener 
Füße und füßte fie dann zum Zeichen 
der Andadt. Vom Lichte des Yämp- 
chens beftrahlt, hatten ihre Haare einen 
Augenblid lang goldigen Glanz, und 
ihre blauen unjteten Augen leuchteten 
tie zwei Gemmen inmitten der zigeu= 
nerhaften dunfelbraunen Farbe ihres 
fchmierigen Gefichte. Gie lief. Er 
folgte ihr. 

Sp bogen fie in eine weniger enge 
und finftere Straße ein, mo fich der'Ba- 
laft des Marchefe Riccardo Oberifi rie- 
ſenhaft erhob. Der Anblick dieſer 

Rauern gab ihm neuen Muth. Er that, 
al beeilte er fich nicht, zündete fich eine 
zmweiteZigarette an und Elopfte mit dem 
Knopf jeineg Stodes an da3 breite 

Ihor. des herrfchaftlichen Haufes. So- 
fort erfchien der lange Bart des wach⸗ 
famen und ergebenen Pförtners zwi— 
fchen den beiden, mit großer Vorficht 
nur ein wenig geöffneten Ihürflügeln. 

„Einen Augenblid!” wintte ihm ber 
Marchefe zu und rief das Mädchen 
heran. „Komm’ her. Nimm!“ 

ind er hielt ihr eine Handvoll Sil- 
berftüde hin. 

Sie ftand mit dem Rüden an einen 
Wandpfeiler des gegenüberliegenden 
Haufes gelehnt, fie näherte fi ihm 


| nicht und rührte fich nicht vom Flede. 


Sie hatte die Unbemeglichfeit und bie 
anmuthige BPlaftit einer kleinen 
Karpatide. 

„Bas ift denn? Nimm.” 

Und er war gezwungen, fich ihr zu 
nähern. Aber das Gaflenmädchen ver= 
barg ihre Hände zwijchen den Zumpen 
und ftand da, in feinen Anblid ver- 
Junfen. 

„Willft du nehmen oder nicht?” 

„Nein, fhöner junger Herr. Das 
ift Shr Haus, fchöner junger Herr.” 

„Du mwillft alfo nichts?“ 

„Sch will nichts.“ 

„Und warum?” 

„sch weiß nicht.” 

„Halt du feinen Hunger’ 

„Nein.“ 

„Frierſt du nicht?“ 

„Nein.“ 

„Willſt du nicht in in Gaſthaus ge— 
hen? Willſt du nicht ſchlafen gehen?“ 

„Rein.“ 

„Und mie lebft du eigentlih? Gag’, 
möchte e& dich nicht freuen, bejfer zu 
leben?“ 

„Sch meiß nicht.“ 

„Was thuft du Tag und Nacht auf 
der Straße?" 

Das Gaffenmädchen antwortete mit 
einem unveränderlichen Stimmen in 
demjelben untermwürfigen Tone: „I 
ſtehle.“ 

„Du ſtiehlſt?! Und was ſtiehlſt du 
denn?“ 

„Einen Apfel, eine Birne, eine Fei— 
ge, eine gute Caramelle, ein Stück 
Brot.“ 

„Sonſt nichts?“ 

„Und dann ſpionire ich auch.“ 

„Spioniren thuſt du auch? Und wer 
lhrt dich das Spioniren?“ 

„Die großen Diebe. Die, welche die 
Leute umbringen.“ 

„Und was geben ſie Dir, dieſe gro— 
ben Diebe, he?“ 

„Sinen Goldo, 
halbe Lire.“ 

„Und heute Nacht hätteſt Du mir 
nachſpioniren ſollen?“ 

„Ja, ſchöner junger Herr.“ 

„Aber ich will dieſe Hallunken ſchon 
ins Zuchthaus bringen. Laſſ' mich nur 
machen. Wer ſind ſie? Sprich: wer ſind 
ſie?“ 

„Ich weiß nicht.“ 

.„Und warum haſt Du mich nicht 
ausſpioniren wollen? Warum haſt Du 
mir geholfen?“ 

„Weil meine Mutter, die jeden 
Abend an der Ecke des Vicolo Purga— 
torio ſtand, als ſie noch lebte, mir im— 
mer ſagte, wenn ſie Sie vorbeigehen 
ſah: „Siehſt Du, wie ſchön dieſer jun- 


zwei Soldo, eine 


ge Herr iſt? Diefer junge Herr ift Dein | 


Papa. u 

„Du bift ein dumme: Gefchöpf!“ 
fagte barjch der Marchefe. „Was find 
das für Albernheiten?. Und Du mie- 
verholit diefen Blödfinn, ohne zu mwif- 
fen, mad Du jagit! Geh’ fort, geh’ 
fort!“ ° 

„Ich will Ihnen die Hand füffen, 


| chöner juhger Herr.“ 


„Geh’ fort! ... . Nein, warte. Höre 
mal... Wa& war denn... Deine 
Mutter?“ 

„Ich weiß nicht. Sie ftand jeden 
Abend an der Ede bes Vicolo Purga— 
I 

„Und fonjt that fie nichts?“ 

„Rein, jchöner junger Herr.“ 

„Mhm! Und mie hieß fie?“ 


| erfolgt mar. 


flucht3mittel benüßt zu werben — 
Er lachte heimlich über ſeine momen⸗ 
tane Befangenheit und über den wun—⸗ 
derlichen Zwiſchenfall, der den ſeltſa— 
men Abenteuern. dieſer Nacht die Krone 
aufſetzte, und achſelzuckend erneuerte er 
ſein Angebot. 

„Willſt Du das Geld oder willſt Du 
es nicht?“ 

„Nein, ſchöner junger Herr.“ 

„Ach was! Jetzt hab' ich aber ge⸗ 
nug!“ 

Er warf ihr die Silberſtücke zwi— 
ſchen ihre Fetzen, und das Geld fiel in 
den Moraſt. 

Dann tief er ihr zu: „Nimm Di 
in Acht! Wenn ich Dich noch einmal 
auf der Straße hinter mir herlaufen 
fehe, dann laffe ich auch Dich verhaften. 
Das verfpreche ih Dir!“ 

Ra bat mich fchon fo oft verhaf- 
et!. 

Und während er zwifchen den Ihor- 
flügeln verfchwand, die fich mit einem 
dumpfen Schlage jchloffen, begann das 
Mädchen von neuem mit der alten 
Leier: „Sch will Ihnen die Hand füf- 
fen, jhöner junger Herr, ich will Ih- 
nen Die Hand füffen, jchöner junger 
3 

ALS der Marchefe Riccardo Oberifi 
in feinem Schlafzimmer war, öffnete 
er die Fenjterladen, um zu ſehen, ob 
das Gaſſenmädchen fortgegangen ſei. 
Der Morgen graute ſchon. Die düſte— 


ren, fchweren Wolfen mogten dahin | 


und jentten fih gleih ungeheuren 
Rauchfäulen, die unter eine unfichtbare 
Mölbung gezmängt werden. In der 
bleifarbenen Atmofphäre jah die nafle 
Straße au3 mie eine breite und maß- 
los lange Stahlplatte. Das .Öaflen- 
mädchen ftand noch da, mit dem Rüden 
an den Wandpfeiler angelehnt. Die 
großen, blauen Augen blidten auf- 
wärts. Die Silbermünzen ſchimmer— 
ten weißlich im Straßenkothe zu ihren 
nacktenFüßen. Er zog ſich zurück, ſchloß 
die Fenſterläden, um ſich zu verbergen, 
ließ nür einen dünnen Spalt offen und 
wartete noch länger, den Blid jtarr 
hinaus gerichtet. Nach einigen Augen= 
bliden ging ein alter Mann vorbei, der 
einen Karren mit Bregeln hinter ich 
berzog. Das Gaffenmädchen fuhr auf, 
folgte dem Karren ein fleines Meilchen, 
ergriff eine Brehel und lief davon. 
— ne — — 


Den gehört Das Wafler? 


Streitereien und Prozefje über das 
Beligrecht auf dad Wafler von Strö— 
men mögen noch geraume 3eit hin- 
durch einen Theil der Gefchichte unje- 
rer mweitlichen Staaten bilden. In früs 
berer Zeit hatte in diefer Beziehung 
nur der, oft wiederkehrende Gtreit 
zwijchen den Ver. Staaten und Merifo 
über das Wafler des Rio Grande von 
fich reden gemacht. 

Damals maren unfere betreffenden 
Meititaaten meift noch nicht al3 voll- 
mwerthige Kinder in die Union aufge- 
nommen, und das Beriejfelungs-Gejeh 
war jogut wie unbefannt. Das Belit- 
thum bon Waffer wurde noch nach dem 
alten „riparifchen“ Recht entfchieden, 
wonach, wenn das Land zweier Nad)- 
barn dur einen Strom getrennt 
wurde, jedem derBeiden dasMaffer bis 
zur Mitte des Stromes gehörte, und 
jo weit in Die Länge, wie feine Lände- 
reien jich erjtredten. In manchen der 
meitlichen Staaten erhielt fich diefes 
Recht jogar bis zum Jahre 1895. Es 
ift noch nicht lange her, daß 3.8. Teras 
die Nothmendigfeit anerkannte, Waller 
von feinem Urjprungsplate aus auf 
meite Entfernungen nad Stellen zu 
befördern, imo es für landmwirthfchaft- 
liche Zmede benußt werden fonnte. 

Merito hat befanntlich viele Jahre 
hindurch Entfhädigungs =» Anfprüche 
in der Höhe pon Millionen Dollars ge- 
gen die Ver. Staaten angehäuft, wegen 
Ablentung von Wafler des RioGrande, 
ehe diefer Strom die merifanifche 
Grenze erreicht. Aber jchon längit hat 
Gadsden, in ſeinem ſchlau abgefaßten 
Vertrag mit Mexiko, einenStrich durch 
eine Menge dieſer Anſprüche gemacht. 
Dieſer Vertrag war übrigens derma— 
ßen zum Nachtheil Mexikos, daß er zur 
| Verbannung von Santa Ana führte, 
durch deifen Einfluß feine Gutheißung 
Seitdem hat aber Merifo 
wieder ein großes Bündel neuer Un 
fprüche berfelben Art zufammengetra= 


gen, und vielleicht werden eine Tages | 
doch die Ver. Staaten in bedeutendem | 


Maße „dran glauben“ müffen, und fei 
es im Schiedesgerichts-Weg. 

Von noch größerer praktiſcher Wich— 
tigkeit iſt aber die Waſſer-Streitfrage 
zwiſchen unſeren verſchiedenen trocke— 
nen, oder halbtrockenen Staaten. In 
Montana, Idaho, Wyoming und Co— 
lorado entſpringen beinahe alle die 
Ströme, welche das Waſſer für die 


großen Berieſelungs-Anlagen der be— 
nachbarten Gemeinweſen liefern. Hier 
liegt die Frage wieder ganz anders, als 


im obigen Falle. Die Geſetze jedes 


mit Sorgfalt auserleſenen Werthe unſeres halbjähr⸗ 
lichen Räumung-Verkaufs für morgen! 


Damen-Handſchuhe. 


2Duteend ſchwarze, ſeidene Handſchuhe für Da— 
men (Seconds), die 50e Sorte, 
per Paar 


Challies. 


48 Stücke 32 Zoll breite wollene Challies, mit ı 


feidenen Streifen, alles neue Mufter, anderswo 
für 35c verkauft, jpeztell, 
a RR 


Männer-Hemden. 


Speziell. 50 Dugend farbige Negligee:-Hcm: 
den für Männer, bergeitellt von Garners cditfar: 
bigen Percales, mit jeparaten Manjcetten, alle 
Größen, billig zu Ic, Räumung?: 992. 
VBerfaufspreis . . 3 232: 
(Jeder Kunde enf ein — beſchranit.) 


Knaben-Hoſen. 
J 100 Dutzend waſchbare Kniehoſen für Knaben, 
duter Ie Werth, Räumungosverlaufspreis, mw 


per Paar 
Damen-Röcke. 


I Waeibare Kleiderröcke für Tamen, hergeſtellt von 
roſa geſtreiftem Ducking, völlig 81.00 
werth, Räumungsverkaufspreis 


Damen: 

2 
Hüte, 
Garnirte Sailor: 
und Promenaden: 
Hüte für Damen 
und junge Mäbd: 
hen, aflortirte Far: 
ben und Facons, 
Räumungs = Ber: 

tauf3:-PBreis— 


5e 
Domeſtics. 


—** von 8 bis 10 Ahr Dorm. 


500 Yards Fabrik-Re fter von beiten Yard breiten 
%: reales, * dunkle Muſter, gute Län- I 
gen, 123c werth, per Yard 26 


Groceries. 
Grangulirtes Waſchſoda, 
5 Pfund 


Fels — Seife, 


(Gine beit tinnmte Cuantität für jeden Kunden.) 
ibertn Soda Craderz, 
£ um id 


5 — 


— — Di ZN ME = — LE 


An Die @eier der — ⸗ 


verkaufen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Beudhbänder au 


infeiti 
65€ Mr Et 


1.25 1 arzt 


Gleihe Waareijt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


au Faufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Feinere Sorten zu halben Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 


Wir maden die beiten Unter: 


Ihwollene Adern und Beine werden nah Maf angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 


offen.“ 
Bruch-Spezialiſten. 


Außzerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verſchloſſenem Koudert unſeren 
lichen deutiher Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoft benennen, 


Finanzielles. 


State Bank Baar⸗ 
—— 
of Ohicago. 2 

| Million 
Dollars, 


Chamber of 
Commercc Building, 


8. W. Corner Lasalle and Wash- 
ington Streets. 


Gewährt Zinſen auf Depofiten im 
Bank- und Spar-Pepartment. 

Stellt Kredit-Wriefe für Neiiende aus 
und Wehfef und Vratten aufs 
Ausfand, 

Waltet ala Adminifirator, Teflament- 
Bollfireier und Eruflee. Tefla- 
mente fojtenfrei ausgeitellt. 


Direftoren: 
Thomas Murdoch. Chas. L. Hutchinson, 
M. J. Wentworth, Henry ©. Durand. 
John H. Dwight. A. P. Johnson. 
Theo, Freeman. H. A. Hauzan. 
John R. Lindgren. Wijan,ja,dıem 


Win. 6. HEınEmann & 60. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


—* Sicherheiten —vorzünliche 


Geĩid zu verleihen 


Naten. Genaue Auskuuft gerne ertbeilt. didoſa, bw 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Denrborn Str. 


Wir haben Geld zum Verieihen 
Geld an Hand. auf Chicauser Örands 
n eigertbum bis zu irgend einem 


— Petrage gu den mıecnaria: 
verleihen. 


iten jest gaugbere: Zi ns: 
Mater 8ag,didcjon,® 
Ebcaiel und Areditbricte auf auf Europa. 


E. C. Pauling, 


mftag 
| En ımitag, 21 Auli: 


— 3 bequeme Anpaßziınmer. — Freie Unterfuhung durch unjeren erfahrenen 


ausführ: 


Gummiftrümpfen, ienn fie bie 


J. S. Lowitz. 


185 GLARK STR," 


zwiichen Monroe und Adams, 
(früher No. 99, gegenüber dein Gourt«-Houfe). 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Nort: 

Dienſtag, 17. Juli: Kaiſerin Maria Thereſia“, 
nach Bremen. 

18. Juli: Deutſchland, — 
Schneldampfer, nach Hamburg. 
„Fries land“ nach Antwerpen. 
„La Bretagne — 
„Spaarndam“, nach Rotterdam. 
Ireioria⸗ .... nach Hamburg. 
„Alter“, Grpreßß. 
Mittioc, 25. Juli: „Southwark“. 


Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Heldſen dungen durch Deutſche Reichspoſt. 


E VvVollmachten, 
notariell und konſulariſch, 
BE Grbichaiten, 
regufirt. Borfhuß auf Verlangen. 
Deulfhes Ronfular- 
und Nehtsburean, 


1385 Clark Strasse. 
Office-Stunden bis 6 Uhr Ads. Eonntags 9—12 Uhr 


‚H.Glaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 Durd 


Konſul BH. Clauſſenius. 
AF GErbſchaften 
Vollmachten =E 


unjere. Spezialität. 
In den legten 25 | »hren baben wir über 


Mittwoch, 


—— 18. Juli: 
nrerftag, 19, Juli: 
amitag, 21. Auli: 
, 21. Zult; 


nah Havre. 


| Alle Orte in Teras 
Elinton, Vtoline, Rod 

n. Bremen, 

. nah Antwerpen. 


— TGrben . Mufruf. 


Die nahftehend aufgefül:ten Berfouen oder: deren 
Erben wollen fih wegen einer denjelben zugefalleen 
Grbihaft Direkt au Seren Sonfulent Se. 8. 
Kempf in Shicago, ZU., 84 2a Sale Eirafe, 
wenden: 

Dunn, Franz Heinrich, aus Langenau. 
Martin, aus Beimerftettin. 
Ghrenfelb, Friedrich (Erbihaft 430 Mark): aus 
Socherfteinfeld. 
GSiefer, Franz (Erbihaft 14,00 Mark), aus 
Nedarsulın. 
Haas, Louija, aus Endingen. 
Saafıs, Ludwig, aus Ebingen. 
Hailfinger, Chriftian und Anna, aus Dottingen. 
Das, Chriftian (Erbjhajt 4800 Mark), aus 
Riederhofen. 
Heide'bauer, Karl, aus Ulm. 
Klumpp, Karl Wilbelm, aus Mittelthat. 
Kuvell, Karl Auguft, aus Nedarhailiingen. 
Kraft, Karl Guftav, aus Tübingen, 
Mueller, Anton, aus Mergentheim. 
Mueller, Chriitof (Erbihaft 552 Mard), aus 
Vlankenborn, Johannes, aus Pfullingen. u 
Rau, Matthaeus, aus Heielmangen, 
Rehklau, Conrad, aus Feldftettin. 
Reichert, Franz Jacob (Erbihaft 34,000 Mardd, 


aus Nedarsulm. 
Riedel, Friedrich, aus Padnang. 
Rıft, Jacob, uns Streichen. 
Ehmid, Wilhelm Friedrih (Erbihaft 5R Mar), 


aus Goeppingen. 
Tıoendle, Friedrich, aus Oberhof. — 
Wadter, Urjula, aus Ennabeuren. 
Megit, Katharina, au Dottingen. 
Wrede, Sebaftian, Anton Qudivig, aus Mergentheim 
Simmermann, Nobannes, aus mues, aus Frommern. 


BE Bollmachten, 


bejorgt durch 


Beutfchies Ronfular- 


und Nedhtöbureau. 


Vertreter: Konfulent Kempf, 
84 LASALLE STR. 


Offen bis G Upr Abends, Sonntags bi 12 Ube. 
14 17, 10, 28 35il 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Mir führen ein vollftändiges Sager von 
Möbeln, Teppidren, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 


bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verlaufen. Ein Bejuch wird Euch überzeus 
gen, daß unjere Preije jo niebrig als die 
niedrigiten find. 19iddfl} 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Bch Shore Eifenbahn. 
Bier Timited ü U 
& er Bouis n zu heit —34 * 
—— a und Ridel-Plate-Bahr = I. 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue W 
Büge geben ab von u wie Gene 


Bi 
Abfahrt 12.02 Mitgs. Untuaftı ın lem Port 3.0 Radım, 


=. «MW 5:50 Abds, 
Wbfahzt 11:00 Abd — — Dort 7:50 Borm, 
Po gie pyaon 10:20 Vorm. 
“bt. 10:85 Borm. —88 in New York 2 Se 
— 


Abſ. V:is Abbs. e 

Züge gehen ab don er Souiß wie folgt: 
ubf. 9:10 Borm. Ratsaf m in Ru won ® 30 — —— 
bt. 8:40 UbbR, ° 


. Dort * 50 Norm, 
” Bofton 10:20 Borm, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blag u. f. w. jprecht vor oder jhreibt an 
. &. Xambert, General» afle ier ⸗· Agent. 
5 Banberbilt Ape., ort. 
3. 3. Mi6 artnn, © Gen. „Deftera-Baflogierigent 


€ hicogo. 
John W. Goot, Siegen: &lart Str, 


JUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle — Zuge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Pärk Row. Die Zuge nach dem 
Elben fünnen (mit Ausıahme d23 Poitzuges) 
an der 22. Str.s, 39. Gtr.»., Hnde Park: und 6% 
Str .»Station beftiegen werden. Stabt-Tidlet-Office, 
99 Adams Str. und Auditoriumshotel. 

urchzüge: nieht — 

New Orleand & Memphis Spezial * 8.30 2 

New Orleans & Memphis Limited * 5.30 N 11. 8 

Monticello, JU., und Decatur. SUN 11.983 

Fam — Epringend Diamond, * 

*10.15 

St Louis — Daylight, 

Spezial es 9.20 B 


Gaıru, zecatur. St. Kouia . 
Memphis, Nem Orleans Doftzug. 
Bloomınaton & — — 
Southern Erpreg.. — 
Kantatee & Thamvaian 
— — — 

ioux Fa nellzu 
a ne 

odfor ubuque Sıou; v 

Bodlord Paffagierzug ne B- * AR 
Dubuque, ;ht. Lyle 
Rodtord & Tubuque 

"Täglid. 


‚ zE83533 88:58 
EEUBER 59558 


1Tagli, ausgenommen Sonutaas. 


BurlingtonsZinte. 
a Burlington- und QuinchGijenbahn. Tel 
0. 3831 Main. Schlafwagen und Zidets in 211 
Slarf Str., und Union-Bahubof, = und Adanız, 
üge bfahrt —— 
Botal nach Burirugton, Jowa.. io +2. 
Ottawa, Streator und La Salk.. 8.208 610 3 
Rochelle. Rockford und Forrefton.. => R 
Rofal-Punkte, Ylinoi? m Jowa .. 


Ben 
—* Madiſon und Keokuk.. 
enver. Utah. California ...... 
Galesburg und Quincy 
Ottawa und Streator 
Eterling, Rodeile und Rodforb.. 
Sınaba, 6. Bluffs, — 
Ranias Eity, Et. Joievbh. — 
St. Paul und Minneavolid. . Soda 
Et. Paul und Minneavolis, 
Quines und Kanjas Eitn. .. .- 
Quinch, Reokul, Ft. Madifon... 
DOmaba, Lincoln "Denver 
Ealt Zafe, Ogden. Galifornia 
Deadwood, Hot Springs, ©. D.. 
“Täglich. FTäglicd, ausgenommen Sonntag 
kich ausgenommen Samftags 
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Ehicago & Ylton—lUinion Baffenger Station. 
Canal Strabe, zwijhen Madijon und Adaus Sit. 
Tıdet:Office, lvl Adams Ste, Tel. Gent’!. 1767. 

"Täglid. T&rcept Sonntags. Aitahrt —— 
Vraurie Stite Eip eg. 
Tye Alton Lımitev—für Gt. —— —* 2. 4390 2 
The Alton Limited—für Peoria.. 52. 4: 
Peoria und Hanfas Gity 
Joliet Expreß 

wight Accommodation .. 

Kanias City,. Denver u. California * 
St. Lonis ‚Palace Expreßz“ * 
St Louis uü. K. EC. Midnioht Spez. 
Peoria u. Springfield Nachterpre 


— ————— 


MONON ROUTE-Dearbors Etation. 
Zidet Offices, 332 Glarf Str. und 1. Rlaffe Hotels. 
Abgang. 
ndianapoliß u. Gincinnatı.. * 2:452. 
afayette und Zouisville b 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapolis u. Gincinnett 
Rafayette Accomodation 
Rafanette und Zouispille.. 
———— — 
Taalich. Sountag ausg. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 
un —— Station, 5. Ade. ee EI n Straße, 


Das Gaffenmädchen glitt leicht mie | "Sie hieß Affunta.“ 

eine Kate über die fpigen Steine und | Gr — —————— in Gedanken, 
die Haufen von Kehricht, Abfällen und daß er nie ein Weib mit einem ſolchen 
Schutt hinweg, mit flinfen Füßchen | Namen gefannt habe und dat Na- 
und elaftiichen zierlichen Beinen, die | mensänderungen blos von Heldinnen 
das zerfegte kurze Röcdchen frei Tieß. | fonpentioneller Romane als Aus- 


götzte. 

Junger Herr! Schöner jungerHerr! 
Junger Herr! Schöner junger Herr!“ 
„Lab mich in Ruhe. Geh’ fort!“ 

Das Gaffenmädchen Hatte ihn nur 
um ein Almofen angebettelt, doch hatte 


132 LA SALLE STAR. 
Geld zu 2* auf Grund» 
eigenthum. Erite Syposheten 

zu verkaufen. 


m 20,609 Erbithaflen 


regulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 
—— der „Vermißte Erben-Aſte“, nach amt⸗ 
lichen Reuen ſammendeneüt. 


Wechſel. Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten bes 


Berieſelungs-Staates erkennen Waſ⸗ 
ſer als ein greifbares und gewiſſerma— 
ßen bewegliches Eigenthum an. Aber 
man findet es vielfach ſehr ſchwierig, 
die Waſſerrechts-Frage zwiſchen zwei 
Staaten zu entſcheiden, deren eines die 


—— 
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et ed nicht der Mühe werth gefunden, ihr 
einen Solbo zu geben. Er ließ das Be- 
ftehen der Armen nicht gelten. Und 
mern bie Armen Kinder waren, dann 
ertrug er e3 fhon gar nicht. Der Hun- 
er — fo dbadte er — ift ein Gegen 
für biejenigen, bie fchlecht leben müj- 
fen. Er läßt fie nur für kurze Zeit 
leiden, bamit er fie bald ganz vernic- 
tet. Der Solbo be3 Almoſens ſtillt den 
Hunger, aber er erhöht die Zahl der 
ungernden. — Das war ſeine ehrliche 
Ueberzeugung, die ihm ſogar barmher⸗ 
zig und menſchenfreundlich erſchien. 

Junger Hfrr! Schöner jungerHerr! 
t ſo raſch! Laufen Sie 

nicht fo!” 


nn, was millft bu denn? Geh’, 


. L befchleunigte den Schritt, und das 

Gaffenmä das bie [chlammigen 
Waſſerlachen bloßfüßig durchwatete 

und babei feine Beinkleider mit Koth 
— — hörte nicht auf, im gleichen 
zu zufen: „Laufen Sie nicht 


So huſchte fie dahin mit ihrem ſchmieg⸗ 
ſamen, ſchlanken Körperchen und ben 
verzauſten, an den Ohren und am 
Nacken aufgebauſchten Haaren. Er 
folgte ihr mit großen Schritten, hie 
und da mit einer Art kindlichem Beben 
über Müll und Steine ſtrauchelnd. 

„Mädchen, biſt Du ſicher, daß das 
der richtige Weg iſt?“ fragte er zwei— 
oder dreimal. 

„Kommen Sie nur mit mir, ſchöner 
junger Herr, ich führe Sie ſchon nach 
Hauſe.“ 

Und dann ſchwiegen ſie. 

Zwiſchen den grünen Jalouſien 
eines Fenſterchens im erſten Stockwerk, 


hinter dem ein fahles Licht flackerte, 


guckte ein Weib hervor und rief: „Pßt. 
pßt!“ ... Dann ſeufzte es. Im der 


Stille, in der Alles im Schlafe lag, 


machte dieſer Seufzer den Ma 
Riccardo Oderiſi erſchauern. 


Das Gaſſenmädchen rief dem Weibe 
„Seufze nicht, da ift K 


warnend zu: 


nichts für Dich au holen!“ 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen W 


HEXENSCHUSS, | 


Rheumatismus,Rückenschmei 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
„PAIN EXFELLER. 


QDuellgewäfler eine® oder mehrerer 
Ströme fontrollirt und da3 Recht be- 
anfprucht, von demjelben auf jeinem 
eigenen Gebiet beliebigen Gebrauch zu 
machen. Die herporragendite Bedeu- 
tung in diefer Hinficht hat der mehr- 
jährige Streit zwifchen Colorado und 
Kanjas über die Benukung des Waj- 
fer3 vom Arfanfas und feinen Neben 
flüffen erlangt, wovon jchon bei frühe- 
rer Gelegenheit die Rede war. 

Bis jegt ift die Yyrage noch niemals 
por dem oberjten Gerichtshof unferes 
Landes zum Austrag gebracht worden. 
Doc ijt im legteren Fall Ausficht por- 
handen, daß dies bald geichieht, und jo 
ein Prüzedenzfall gejchaffen mird. 
Die Frage hat auch ein befonders wij- 
fenjchaftliches Ynterefle, da von der ei- 
nen Seite behauptet wird, daß alles 
u Beriefelungszweden entzogene Waf- 
fe früher oder Den —* —— 

ligleits⸗ Niederſchlag in 


Reinefommiffion. u. 0. Stone &co,, 
Unleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbciiertes Grundeigenthum. 4 Televb.. 831., Ex 


GlegleT e Transatlantigue 


Frauzöſiſche Dampfer⸗Linie. 


Ulle Dampfer dieſer Linie machen die Reife regelmäs 
Big in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Linie nach — 9 — 

und der Schweiz. djll 


7LDEARBORN str. 


Maurice W. Kızminski, > ——ã 
Freies Auskunfts-Burean. 


Böhne koftcntrei Tolieftirt; Nedtäfamen aller 
rt prompt ausgeführt. 
92 Sa Halle Sir., Ziuimer 41. 


ABSE 
abü’8 Select er 
bet fi) alte Tage 


BEER —2 —— 


amzꝰ 


Aorddeutſchen Lloynd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deultſches Aukaſſo⸗, 


Rolarials· und Rechisbürenn. 
COhICSSO- 
990—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen on 9-12 ube, 
bdia,; 


Schiffskarten. 


$25.00 ws Europa 
529.50 vr | (Swildgenden) 


Geldfendungen 
durch die Reichapoft Imal wöchentlich. 
Deffentlihes Notariat. 


Fe it Geftaden, Aa 
A 1 Boenert, 


buque, &. Gi 
Gpcamore und 


Shicags & Brio@iienbahn. 
ð —A 
S. c.axt. Auditoxrium 
VDearborn ·Station. Poll u. 


Zew dort und Boſton 
Solumbns umd Norfolk, Ba... OR 
*Zäglid. + Hußaenommen Gonntagd. 


Baltimore & Obis. 
Babnbof: Grand Zentral er-Gtation; Tide 


Office: 4 Glarf Str. und ae Reine fe 
Sabrpreije verlangt auf Simiteb en. Züge 

2.008 

2.02 


sr 3 
233 33 


Nidel Plate. — Die Rew Hort, Ghicage und 
St. LouidE@iienbahn. 
Bahnhof: Ban Yuren Str., PURE — 
Ale Züge täglich. 
Expreh.. — 


—— — —22 


see GB BR BE 





